1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Der Philippinen-Krieg. 
Manila, 5. Juli. Prof. Schur⸗ 


(Gelietert von der „Ecrivvs McAae PreßAffociation®, | man, der Präfident der amerifanifchen 


JInland. 
400 Menſchen ungekommen? 
Weiteres Hochfluth-Unheil in Texas. 


Dallas, Tex., 5. Juli. Neue und 
ſehr verhängnißvolle Hochfluthen wur— 
den geſtern Abend gemeldet, und dieſel— 
ben führten imBrazos-Thal, etwa 100 
Meilen flußabwärts von Calvert, zu 
einer großen Kataſtrophe. Dort wur— 
de die gewaltige Stahlbrücke der Miſ— 
ſouri⸗, Kanſas- & Texasbahn an der 
Station Dewey weggeriſſen, und das 
furchtbar ſchnelle Steigen des Waſſers 
ſchnitt Hunderten von Menſchen, deren 


befand, das Entkommen- ab. Man 
fürchtet, daß an die 400 Menſchen er— 
trunfen find! Der Brazosfluß ift jet 
dortherum mehr als fünf Meilen breit, 
und müthend tofen die Wafler dahin. 
Grirazüge und Boote murden abge- 
fandt, um noch fo viele Menfchen, mie 
möglich, zu retten. Mit der größten 
Spannung erwartet man meitere Nach» 
richten, die aber nur jehr langjam ein= 
treffen dürften. 

Houfton, Ier., 5. Kuli. Nach einem 
fpäteren Bericht beträgt die Zahl der 
Ertrunfenen im Thal des Brazos— 
fluſſes „zwiſchen hundert und drei= 
hundert.“ 
und Viehzuht mwird auf fünf 
fünfzehn Millionen Dollars, und de 
Schaden an Eifenbahnen und Brüden 
auf ziwei bis vier Millionen Dollars 
geſchätzt! 

Sechzig Leichen ſind be— 
reits gefunden! 
Das Dorf Dewey 
weggeſchwemmt worden. 

Nach Houſton und anderen Städten 
iſt ein Ruf um Hilfe ergangen. 

Humboldt, Kans., 5. Juli. Infolge 
ſtarken Regenfalles ſteht das ganze 
Neoſho-Thal ſechs Fuß unter Waſſer. 
Weizen und Welſchkorn ſind ſchwer ge— 
ſchädigt. Der Landwirth G. Brady er— 
trank bei dem Verſuch, einiges Horn— 
vieh zu retten. 

Houſton, Tex., 5. Juli. Noch immer 
ſind die Nachrichten über das Waſſer— 
Unheil bei Brookſhire und anderwärts 


iſt vollſtändig 


Philippinen-Kommiſſion, fuhr heute 
mit demKreuzerboot, Bennington“ nach 
Hongkong ab; er wird ſich von da nach 
Japan begeben und nach längerem Au— 
fenthalt „dafelbft nach den) Ber. Staa= 
ten zurüdfehren. Noch immer will er 
nicht zugeben, daß feine Miffion ein 
gänzlicher Fehlichlag war. 


Dpfier des glorreihen Bierten. 


I 


New York, 5. Juli. Den bisher ein- | 


getroffenen Depejchen au8 verjchiede- 


| nen Städten de3 Landes zufolge find 
| bei ben geitrigen Feitlichkeiten im Gans 
| zen „nur“ 3 Perfonen auf der Stelle 


Wehrzahl fid auf einer Heinen Anfel | getöbtet, aber 1074 Perfonen verlett 


worden! Die entjtandenen Brandver= 


| Iufte, melche direkt auf die Feier zurüd- 


\ 
i 
t 


| 


zuführen find, belaufen fich auf $149,- 
105, wovon allein $100,000 auf Nem 
York jelbit entfallen. 


—— — — 


Ausland. 


Verderbliche Fluthen. 
Swei fchlimme Wolfenbrücde in Oefterreich. 
Wien, 5 Juli. In der Hauptitabt 
bon Oberöjterreich, Zinz, ilt ein Wol- 


‚ tenbruch mit verderblichen Folgen nie= 
; dergegangen. m ganzen Enzthal find 


- * 3 ſchlimme 
—— — worden, und mehrere Perſonen fanden 


Verwüſtungen angerichtet 


ihren Tod in den wilden Fluthen des 


Stromes. Eine Seifenfabrik in Lauſſa, 


im Brazos-Thal ſehr mager, da es an 


telegraphiſcher Verbindung gebricht. 
Doch iſt bekannt, daß viele Perſonen 
umgekommen ſind, und Hunderte An— 
derer in Gefahr ſtehen, zu verhungern! 
Viele Männer, Frauen und Kinder ſol— 
len ſich, vor Hunger und Erſchöpfung 
ganz ſchwach, in Baumäſten aufhalten. 

Eine Waggon-Ladung Vorräthe 
wurde von hier aus für die Nothleiden— 
den abgeſandt. 


Zum erſten Mal eine Verur—⸗ 
theilung. 


Stuart, Va., 5, Juli. Zum erſten 
Mal in der Geſchichte des Staates Vir— 
ginien ſind Lynchmörder (deren Opfer 
freilich kein Farbiger war) verurtheilt 
worden. 
Thompſon, L. D. MeMillon jr. Ma— 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


einem unmeit Linz gelegenen Dorf, 
murde vollitändig zeritört. 
Auch in der Bezirkshauptmann— 


| 
| 
| 


| 
I 


| 


| 


| 


| 
! 


| 


haft Groß-Meferitich in Mähren ift | 


ein MWolfenbruch niedergegangen, mel= 
cher erheblichen Schaden angerichtet hat. 
Brüden wurden durch die Gewalt de3 
MWaflerd® meagefhwemmt, zahlreiche 
Häufer zeritört u. |. m. Leider famen 


auch drei Perfonen in den Hochfluthen | 
ı um’S Leben. 


Daß nit der Berlujt 
bon noch mehr Menjchenleben zu befla= 
gen ift, 
mehr der Stadt Groß-Meferitih zu 
verdanken, 
einen rühmenswerthen Heldenmuth an 
— Tag legte und viele Menſchenleben 
rettete. 


Vorläuſig keine Kabinetskriſe. 
Berlin, 5. Juli. Obwohl ſich viele 


Blätter noch immer in allen möglichen 


Kombinationen ergehen, Miquel's po— 
litiſche Leiche bereits auf der Bahre 
liegen ſehen und ſich den Kopf über ſei— 


nen Nachfolger zerbrechen, ſo iſt es doch 


daß vorläufig | Malded » Rauffeau hat die Abgeorb- 


viel mwahrfcheinlicher, 


— SER ODE VORLRGEHENE fo märe feine Strafe zu ſchwer fürAlle, 


ı 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
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bat man lediglich der Feuer- | gehalten hat. 


Chicago, Mittwod, den 5. Juli 1899. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Franfreihs Frage. 
Hauptmann Dreyfus erholt ficy anfcheinend 
rafh.— Er ift jet mit dem ganzen Mate: 
rial gegen ihn befannt.—Die Deputirtens 
fammer wird vertagt. 


Rennes, Franfreih, 5. Juli. Der 
Anmalt Labori, welcher gejtern Drey- 


das berüchtigte geheime Aftenmaterial 
(„Doflier“), das befanntlich im erften 


| 
| 


Das Herrenhaus macht fi wichtig. 

Es wijcht dem dentfhen Reichstag Eins 
aus. 

Berlin, 5. Juli. Die, 

Namen Herrenhaus Bbefannte, 


ſehr häufig 


nicht 


unter dem | 


erwähnte Adelstammer | 


des preußifchen Landtages nahm heute | 
fus jah, erflärt, ver Gefangene habe | mit 72 gegen 22 Stimmen einen An= | 


trag des konſervativen Agrariers 
Graf Mirbad) an, melcher volles Ver- 


I 
j 


Prozeß gar nicht derVertheidigung zu— | trauen in das antisfozialiftifche Pro= | 

gramm der Regierung, einjchließlich | 
der „Zucthaus-Vorlage”, ausfpricht, | 
damit aljo zugleich den Reichätag anz | 


gänglich gewejen war, gründlich ge= 
prüft und dasjelbe ala einen „richtigen 
Roman“ bezeichnet. Dreyfustheilte au- 
Berdem Labori mit, daß er, mährend er 
fi auf der Teufelsinfel befand, eine 
Menge Briefe an feinen Vertheibiger 


| Demangegefchrieben habe. Keiner diefer 


Briefe tft jemals in die Hände 


I 


| 
| 


| 


bon | Sozialismus borzugehen, 


Demange gelangt. tyerner ſagte Drey— 


fu3, er fei im Jahre 1896 zwei Mona 
te lang in Eifen gefchmiebet gemejen 
und habe mehrere Monate lang nicht 
ne bon feiner Familie ge- 
ört. 


| 
| 


| 
| 


Zabori erblickt in ber wunderbaren | 
Miedererlangung der körperlichen und | 


geiftigen Kräfte, welche Dreyfus 
fundet, die jtärfiten Bemeife für feine 


Demange die Einzigen, welche Drey- 
fus ganz unter vier Yugen jehen dür- 
fen. 


res Gatten jelber bereiten darf. 


Dreyfus feinen Bruder zum 
Male. Der Gefangene leidet noh an 
Ruhr, beifert jich aber bedeutend. Die 
Memoiren, welche Dreyfus auf der 
Zeufelsinfel fchrieb, find noch dort und 
follen nebjt verjchiedenen Effekten des 
Gefangenen zunädft den frangöfifchen 
Behörden überfandt werden. 

Viel beiprochen wird eine Rede, mel- 


mwüthendften Dreufus = 
Er fagte nämlih da— 
rin, wenn das Kriegsgericht jetzt Drey— 
fus wirklich unfchuldig finden follte, 


tmelche mit feinerBerurtheilung irgend- 


| wie zu thun gehabt, und feine Worte 


wären zu überfchwenglich für denMär- 
tprer-Ruhm von Dreyfus! 

Bis jet tft in unjrem Städtchen 
Alles jehr ftil. Gebeimpolizei und 


| Gendarmerie halten nach wie vor die 


ſchärfſte Wacht. 


von einer Kriſis nicht die Rede ſein 
wird, wenigſtens nicht vorRückkehr des 


Kaiſers von ſeiner Nordlandfahrt. Zu— 
dem vertagte ſich geſtern auch das preu— 
ßiſche Abgeordnetenhaus, und die mei— 
ſten Miniſter ſind bis zum 7. Auguſt 


über die Kanalvorlage. | 
Ehe Minijter Miquel na) Bad Em3 | 


Die Progeflirung von E. T. | 


dilon Montgomery jr., Robert Mont: | 


gomerh jr. und W. M. Branch, melche 
Re-Pudett, einen Weiben, (der beichul: 
bigt war, eine junge Frauensperſon 
vergewaltigt zu haben) gelyncht hatten, 
ergab ein Werdift auf „Schuldig des 
Mordes im zweiten Grade.“ Es wurde 
nachgewiejen, daß Pudett ein Xdiot 
und erjt fürzlich au8 einer |rrenanftalt 
entlaffen worden war. Thompſon iſt 
zu 6 Jahren Gefängniß, und die ande- 
ten zu 5 ahren verurtheilt worden. 
Vom Gericht umgeſtoßen! 


Lanſing, Mich, 5. Juli. Das 
Staatsobergericht von Michigan hat 
einſtimmig eine Entſcheidung abgege— 
ben, worin das MecLeod'ſche Geſetz, 
welches zum Ankauf und Betrieb von 
Straßenbahnen durch eine ſtädtiſche 
Kombination ermädtigt, für verfaj- 
fungswidrig erklärt mwird. 

Als Grund für die Umftoßung wird 
bom Gericht angegeben, die Gtaat3- 
legiSlatur fönne „ſich an feinerlei inne- 
ten Verbefferungen betheiligen“. 


Ganzes Städtchen verbrannt. 


Chattanooga, Zenn., 5. Juli. Das | Handelsminifter Brefeld) noch immer | 


Städtchen Paris, Ienn., wurde durch 
eine nächtliche Feuersbrunft beinahe 
vollſtändig zerſtört. Starker Wind be— 
günſtigte die Flammen, und die frei— 
willige Feuerwehr konnte ſogut mie 
gar nichts ausrichten. 


Das Sängerfeſt-Deſizit. 

Cincinnati, 5. Juli. Es iſt jetzt feſt— 
geſtellt, daß der Unterſchuß des Bun—⸗ 
des - Gängerfeites rund 55,000 Dol- 
lar8 beträgt. Dabei ift die Fefthalle 
. noch immer nicht ganz fertig! 

Bom Dampfrof sjermalmt. 

Duquoin, I0., 5. Juli. Charles 
Zahl, 35 Jahre alt, MWerkführer ver 
St. Zohns-Salzwerke, gerieth unter 
einen Bahnzug und wurde vollftändig 
zermalmt. 


Die „„Ehriftiau Endeavorers“, 

Detroit, 5. Juli. Heute Abend wird 
bier die große amerifanifche Zahres- 
fonvention des „Chriftian Endeavor“: 
Verbandes eröffnet. 


Dampferuadhridhten. 
Ubgegangen. 


New York: Kenfington nad Ant- 
werpen; St. Zoui$ nad Southamp- 
ton; Britannic nad) Liverpool, 

Bremen: Prinzregent Zuitpold nad 
Nem f. (Mit dem Baron Mumm 
v. Schwarzenjtein, welder den beut- 
ſchen Botſchafter in der amerikaniſchen 


"Dr. b. 
‚Boden Becken werten wich) 


! 
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| 


| 


| 
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| 
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ı 
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abreijte, wo er fich von den Strapazen | 
der legten Wochen zu erholen gebentt, | Defret abzumachen. 


nalabend“. Ueber 160 Gäjte, darun= 


ter Reichstanzler Fürft Hohenlohe, die | 


Mehrzahl der Minifter fowie viele Ab- 
geordnete, hatten ſich eingeſtellt. Es 
heißt, daß dieſer Kanalabend kein 


Paris, 5. Juli. Miniſterpräſident 


netenkammer für die großen Ferien 
bertagt, und von einer Seite her 


‚ wird alfo zunädhit Ruhe fein. In der 
legten Situng gab 


e3 noch etwas 
Lärm, al3 der Republifaner Paul 
Beauregard den (fozialijtifchen) Han- 


beurlaubt worden; an diefem Tage be-  delsminifter Milleraud über die Löhne | 


Fe : u. Kern a ; und Urbeitsjtunden 
| ginnt die zweitetommiffionsberathung | Beftritt, daß ber Hanbeläminifter bes 
rechtigt fei, diefe Angelegenheit bis zur | 
nächſten Kammer-Seſſion burd ein | 
Milleraud stellte 

ı entfchieden in Abrede, daß das Minis 


gab er einen „parlamentarijhen Sa- | fterium irgendwie an Bejchränfung der 


interpellirte und 


parlamentarifhen Rechte denke. Der 


| Minijterpräjivent lehnte e8 ab, bie 


Fortfegung der Debatte hierüber zu ge- 


ı ftatten, und da3 Haus hieß mit 338 ge- 


Schlag in’3 Waffer war; er fol eine | 


treff3 der Kommunalmwahlreht3-Vor= | 


lage angebahnt haben. Auch von andes 
rer Geite erfährt man, daß fich die 
Ausfichten der Annahme der Kanals 
porlage in der legten Zeit nicht unmes 
Tentlich gebeffert hätten. 

Reichstanzler Fürft Hohenlohe wird 
feine Serien in Paris, der Staat3fefre- 
tär des Auswärtigen Amtes Graf von 
Bülow die jeinigen auf dem Semmes 
ring berbringen. 


Geridhtlihe Berfolgung gefordert. 


Berlin, 5. Juli. Die Blätter füns 
nen fic) über die Falichung des amtlis 
chen Reichstags - Stenogrammd (be> 
züglich des GStreites zwifchen dem Bor= 
jigenden Graf Balleftrem und dem 


nicht beruhigen und verlangen unter 
Hinmeis auf den Paragraphen 267 des 
Strafgefeßbudhes vom Staatsanwalt, 
daß derjelbe gegen den oder die Yäls 
fcher ftrafgerichtlich vorgehe. 


Grubentataftrophe in Ruhland! 


Berlin, 5. Juli. Wie ein Telegramm 
aus Ddella, Südrußland, meldet, it 
in einer Kohlengrube unmeit Odefla 
eine Dynamitpatrone erplodirt, mobei 
44 Menjchen getödtet und 20 verlegt 
wurden. 


Er:Miniiter Ihwer frank. 


Berlin, 5. Juli. Der frühere Mini- 
fter des Innern v. PButtfamer, zur Zeit, 
Dberpräfident von Pommern, ift auf 
feinem Gute Karzin, unmeit Stettin, 
an einer Nieren-Entzündung gefähr- 
lich erfrantt. 


Prügelei vor der Kirde. 


Mien, 5. Juli. Nachdem in der 
Johannes⸗-Kirche dahier der Koopera⸗ 
ior Joſef Schnabel (Vertreter des 3. 
Bezirks von Wien im niederöſterreichi⸗ 
ſchen Landtag) als Pfarrer der Kir— 
chengemeinde eingeführt worden war, 
wurde er, zuſammen mit Bürgermei- 
ſter Lueger und dem Vize-Bürgermei⸗ 
ſter Strobach, die mit ihm aus der 
Kirche ea von en 

renben taliften mit Pfui-) 
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gen 186 Stimmen feine Entjcheidung 


Verftändigung mit dem Zentrum bes | gut. 


Paris, 5. Juli. Quesney de Beaus 
repaire, der „befannte“ frühere Präfi- 
dent der Zipil-Abtheilung des Kaffa- 
tionsgerichtes, ijt abermal3 zum Ges 
lächter geworden. Er hatte diefer Tage 
erklärt, daß er abjolut zwingende Be- 


weile für bie Schuld von Drenfus beis | GemeinbeOberabsporf, Pfarrer Wind: | 


biihler, jeinem Leben ein gemaltfames | 


bringen fünne. ebt aber ftellt es fich 
heraus, daß er dag Opfer eines Ulfes 
geworben ift. Der Betreffende, welchem 
Beaurepaire Geld für die Uebermitte- 


lung befagter Bemweife aejandt hatte, | 


fchictte das Geld zurüd, nebft einem 


Brief, worin er jagt, er fei zufrieden | 


damit, Beaurepaire gefoppt zu haben. 


Seine Gattin darf ihn täalich | 
einmal befuchen — obaleich nicht ohne | 
Unmefenheit eines Offizierd — und e3 | 
bejtätigt fich, daß fie die Mahlzeiten ih> | 
Ge: | 
ftern Nachmittag befuchte auh Mathieu | 
eriten | 


bes | 


greift. 


Sogar Prof. Schmoller (derStaat3- | 


fozialist) flehte den Kaifer an, 
fharfen Straf-Maßnahmen gegen den 
und jagte, 


mit | 


bie Unzufriedenheit der Arbeiter wür= | 


de duch Anmendung einer 
Hand aufhören. (? Genau fo hat fi 
Schmoller wohl nicht ausgedrückt.) 
Die Richter'ſche „Freiſinnige 
tung“ ſagt in ihrer Beſprechung des 


ſtarken 


Die Prozefficung Beckers. 


Erdrüdendes Bemweismaterial 
für die Schuld des Ange- 
klagten. 


Becker bezichtigt ſeinen Schwieger⸗ 
vater Sütterlin der Blutthat. 


Räumt aber feine Mitwiffenfchaft und feine 
Mithilfe nach der Tnat ein. 


| 


| 


I 
I 


| 


milligung der Jury und der beiderjc'ti= | 


gen Anwälte, die Verhandlungen in 


Becker auch geſtern fortſetzen laſſen, 
und die Staatsanwaltſchaft kam im 


ihres Beweismaterials zum Abſchluß. 
— Der Pfarrer A. A. Freytag ſagte 


über die von ihm vollzogene Trauung Beder, gemeint „wenn fie mid) will.“ 


ı bes Angeklagten mit der da Sütter- 
ı Iin aus, — Frau Marie Bafchle, die 


Zei⸗ 
Zeugin Manthey, erzählte, Becker habe 


Mirbach'ſchen Antrages: „Das Herren- 


haus iſt das fünfte Rad am Staats— 
wagen und iſt abſolut nicht imſtande, 


| den Reichstag in den Augen der Na—⸗ 
Unſchuld. Uebrigens find Labori und | 
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tion herabzuſetzen.“ 
Soldaten: Stibfimordverjud. 


Berlin, 5. Juß. Der Deutfchameri- 
faner Buchholz, | welcher 1897 wieder 


nad Deutfchland gefommen und ges | 


zwungen worden mar, Militärdienit 
leiten, machte at3 Schwermuth (mie 
es wenigjtens heift) einen Selbitmord- 
Verſuch, indem er fich eine Aber öff- 
nete. Buchholz ft 33 Jahre alt und 


war zur Zeit al Musfetier am Mili= 


tär = Laboratorium in Spandau be= 
dienſtet. 
Friedeuskonſerenz-Verhand— 
lungen. 


Im Haag, 5. Juli. In der jüngſten 


Sitzung des Shiedsgerichts-Aus— 


ı he Deroulöde, befanntlich einer der | Thufles der Friedenskonferenz wurde 
Feinde, jüngjt | au die Frage aufgeworfen, ob das 


Schiedsgericht oBigatorifch fein, oder 


od fie fich ihm unkrfoerfen wolle. Der 
deutfche Delegat 


| e8 jeder Macht nee werden folle, 


Härte entjchieden, er 


halten, dem 
richt3 nur unter fer Bedingung zuzu= 
ftimmen, daß da& Schiedägericht nicht 
obligatorifch ift, ausgenommen die be= 


treffenden Mächte terpflichten fich durch | 


bejondere Verträgt dazu. 
Sn Folge diefe: Erklärung wurde 


Artitel 1 bes zuffifhen Borfählages ges | zany.z und ihre Leiche gerfocht habe. — | 


' Die Boliziften Riland und Buffene has 


ftrichen, und an feine Stelle eine. Er- 


| Härung gefegt, die kejtimmt, daß die 








Der „Figaro“ veröffentlicht die beider= | 


feitigen Briefe handiariftlih. Das 
franzöfifche Spridmwort, daß Lächer- 
lichkeit tödtet, dürfte fih auch anBeau= 
trepaire, der fich allen Ernites für den 


| fommenden Mann Frranfreicha hielt, 


in vollem Maße erfüllen. 
Gepanidhter franzöiiher Wein. 


Bremen, 5. Juli. Deutfche Impors 
teure find fehr aufgebracht über die 
Entdedung, daß große Quantitäten ge- 
fäfchter frangöfiiher Weine nad 
Deutfchland wandern, und die Befchei- 
nigungen ber SHanbeläfammer von 
Bordeaur über den Urfprung der fran- 
zöfifchen Rothmweine nicht länger glaub- 
würdig find! Go hatte fürzlich eine 
Bremer Firma auf eine folche Befchei- 
nigung bin 1200 Orthoft angeblichen 
franzöfifchen Claret gelauft, melchen 
man aber im beutjchen Zollamt nicht 
als folchen eintragen mollte, fondern 
als verfälſchten Süßwein klaſſifizirte; 
nachträglich gab ſogar der Verkäufer 
den Betrug zu! 


Noch ein Nachſpiel zum Löbtau⸗ 
Krawall. 


Dresden, 5. Juli. Hier murden von 
dem zuftändigen Gerichtshof Redakteur 
Beyer bon ber „Urbeiterzeitung“ und 
Redakteur Jacoby vom Berliner „VBor- 
mwärtö“ zu je zwei Monaten, unb der 
Steinhauer Kienide zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. Die Genann- 
ten waren jhulbig befunden morden, 
bei 


* 


Befprehung des belannten Lob⸗ 
Po» | tauer Prozeffet die Redakteure bes fü. 
ſiſchen Amtsblattes beleidigt zu haben, 


41 
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Unterwerfung unter da8Schiedsgericht 


ben einzelnen Mächten in freier Wahl | 
| zu überlaffen jei, ausgenommen infzäl- 


len, in mel di Ö = | | 
De Ahern re hen bor, die fie in einem Ajchenhaufen | 


' fanden. 


träge e3 obligatorifch machen. 
Die belgifche Negierung gibt nad! 


MWahlvorlage zurüdzuziehen. 


| sim © 3 8 
babe die ausgefptochene Weifung er= | u ner 


Pritzip des Schiedsge-⸗ 


Becker eingeräumt worden iſt, 


ſten der Leiche geſucht. 


Mutter der ſchon vorher vernommenen 


dem Mordprozeß gegen Albert Auguſt | ae. Scheuern des Fußbo- 
ı bens hätten fie gemeinfam beforgt und | 
| — während ſie bei dieſer Arbeit waren, 

Zaufe ʒes Tages mit der Vorbringung hätte Sütterlin ihn angewieſen, nun- 


ı Beftattungsgefhäft an N. Clark Str. 5 


11. Zahrgang. — Ro. 156 


des Angeklagten. — Beder trug feine 
neuefte Gefchichte mit Hilfe eines Dol- 
metjchers ohne zu ftoden vor. Er ver— 
mied ed, GSütterlin dabei anzujehen, 
aber er fchilderte die einzelnen Vor= 


| gänge mit großer Anjchaulichteit, ges 


trade als hätten fie fich mirflich zuge= 
tragen. 

Sütterlin habe, fo erzählte Beder in 
feiner treuherzigen Weife unter Unde- 
tem, ihn nach der Mordthat auch ge= 


Richter Stein hat — mit Ein- | amungen, ihm den Schuldichein auszu> 


liefern, wegen beflen er das Verbrechen 


begangen. Er, Sütierlin, habe die Xei= | 
Das Berfochen der | 


ı mehr unverzüglich feine Tochter, Ybda, 


zu ehelichen. „Warum nicht“, habe er, 


— „Sie muß,“ habe Sütterlin gejagt; 


ihr wenige Tage nach feiner Verheira= 


 thung mit Xda geklagt, er wünfjchte, 


daß er feine erjte Frau mieder hätte, 


| benn dieje jei fchließlich doch befler ge— 
; wefen, al3 die zweite. — Henry Senter 
| berichtete über feine langjährige Be- 
kanntſchaft mit Becker. 
in Deutſchland gekannt und iſt ſpäter 


Er hat dieſen 


in Milwaukee wieder mit ihm zuſam— 
mengetroffen. Milwaukee hat Becker 


heimlich verlaſſen müſſen, weil er ſich 


irgend eine Geſetzes-Uebertretung zu 


; Schulden fommen ließ. Einmal aab 
‚ Beder die Uhr feiner Trrau dem Zeugen 
gegen einen Wagen in QTaufch, Frau 
ı Beder beftand jedoch darauf, dak das 

Geſchäft 


rückgängig gemacht wurde. 


„ich bin der Vater, ſie iſt meine Toch— 
ter; ſie muß.“ — Sütterlin habe ihn 
ſpäter auch gezwungen, vor der Hoch— 
zeit ein Teſtament zu Gunſten Idas 
aufzuſetzen und dieſer Alles zu über— 
ſchreiben, was er beſaß. — Becker be— 


| 
| 


I 
ı 
{ 


2egten Hand an fid. 
Ein Grundeigenthumshändler erfchießt fich, 
und ein Arbeiter macht eimen 
Selbftmordverfud. 

Als heute um 4 Uhr Morgens ber 
No. 62 Wells Str. mohnhafte Fred 
Brodwayn auf dem Wege zur Wrbei: 
das Gähchen hinter dem Haufe 
103 Michigan Str. paflirte, Jah er 
dort einen etwa 40 Jahre alten Dann 
regungslos daliegen. Näher treiend, 
fand er, daß der linbefannte, 


' rechte Hand einen Revolver trampfhaft 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


ı brachte. 


umjpannt bielt, aus einerSchußmwunde 3 
| in der linten Bruft blutete. Brodwan 7 
benadhrichtigte die Polizei, melche,nach> = 


dem ein fofort herbeigeholter Arzt fonz 


ftatirt hatte, daß der Tod bereits ein- 3 


No. 


deſſen 


PR: 


ð 


getreten war, die Leiche nach Gavins 


| warm. Bei dem Todten fand man zinet 


richtete auch, daR fie — Sütterlin und : 


er — mit dem Zerfochen der Leiche 
nicht ganz fertig geworden feien, Süt- 
terlin babe deshalb, als er fortging, 


den Reſt des Fleiſches in einem Sack 
mit ſich genommen. 
Zu den Geſtändniſſen, welche er der 


Der Anaeklagte hat jeine Frau ſchlecht 


mit einem Hadmeffer zu Leibe gegan- 
gen. Sein Bruder, fagte der Zeuge, 
habe damal3 dem Beder das Meifer 
entriſſen. 

Polizei⸗Leutnant Gallagher identifi— 
zirte ein in Spiritus 
Stück Fleiſch, das der Jury vorgelegt 
gefun— 
den. Dr. W. T. Kirby gab die fach— 
männiſche Erklärung ab, dieſes Fleiſch 
ſei ein Theil einer Menſchenlunge. — 
Polizei-Inſpektor Hunt legte die ver— 


behandelt und iſt derſelben einmal in 
Gegenwart eines Bruders des Zeugen 


Polizei gegenüber abgelegt, will der 


Angeklagte 


Anderen durch Mißhandlungen und 


Er hätte ſchon 


im Polizeigefängniß 


von Kaptain Zapin und | 


Drohungen gezwungen worden fein. | 


Sütterlin als den Mörder jeiner Frau | 


bezeichnet, aber man hätte leider nicht 
auf ihn gehört. 
Im Kreugverhör beharrte Beder im 


Großen und Ganzen fteif und feft bei 
ı jeinen legten Angaben. Er behauptete, 
‚ daß er mit Ida Sütterlin von feiner 
| eriten Frau erjt nach deren Ermordung 
ı durch das Vater als von feinerHaus: , 


- IE ı hälterin gefprochen hätte. 
präjerpirteg | 


Ichiedenen „Gejtändniffe“ Beders vor, | 


als lehtes dasjenige, in welchem von 
daß er 
feine rau, durch einen Beilmurf, ges 


ben in ber Wohnung und auf dem Ge- 
böft Beders in dejfen Beifein nach Re- 
Sie legten 
fünf fünftlihe Zähne und einen Kno— 


Daß Frau Beder im Ober: 


| Tiefer fünftliche Zähne trug, ijt befannt. 

Brüffel, 5. Juli. Auf dringende®&m: 
pfehlung des Gouverneurs von Lüttich ; 
und Anderer hin, hat König Leopold | 
ben Minifterpräfidenten veranlaßt, die | 


In ben | 


Provinzen war bereit3 die Aufregung | 


über bdiefe Vorlage eine fo hochgradige 


geworden, daf die Grubenarbeiter an> | 
fingen, Dynamitpatronen an den Häus | 
| [chende Ankündigung, er würde fich be= 


fern der Klerifalen in den Grubendi- 


ftriften zur Erplofion zu bringen, mo= | 


bei großer 
murbe. 
Ein Bfarrer entleibt fi. 


Mien, 5. Juli. Im Hofpital der 
Barmberzigen Brüder dahier hat der, 
zum Zmed der Heilung einer Ges 
müthskrankheit dort untergebrachte 
Geelforger der nieberöfterreichifchen 


Ende gemadt, indem er fich mit feinem 
Rafirmeffer die Kehle durchfchnitt. 
Nordenftiöld ift ruinirt. 


berühmte Polarforicher Nordenftjöld 
it durch den Banferott des hiefigen 
Berlagshaufes, welches feine Werke 
veröffentlichte, Finanziel vollftänbig 
zuinitt. 

Die weitfäliihen Streit = Wirren. 


Münfter, 5. Juli. Bier der Haupt- 
führer des Kohlengräber-Streif3 in 
Herne, der jegt mirflich feinem Ende 
nahe ift, murden in Haft genommen. 
Ihre Namen find: Murfug, Wolcies 
anf, Dolny und Krug. 


Dampfernahridten, 
Ungcetommen. 

Nem York: State of Nebrasfa von 
Glasgow; Wells City von Briftol; 
Noordland von Antwerpen. 

(Zelegraphiihe Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Noch gut abgelaufen. 


Im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 458 Clark Straße kam heute in 
Folge der Exploſion eines Gaſolin— 
ofens ein Feuer zum Ausbruch, das je— 
doch gelöſcht wurde, ehe nennenswer⸗ 
ther Schaden angerichtet war. Unter 
den Kindern, welche den Kindergar— 
ten im Erdgeſchoß deſſelben Hauſes 
beſuchen, entſtand eine große Pa— 
nit, als der Ruf „Feuer!“ erſcholl. 
Glücklicher Weiſe gelang es, die Klei— 
nen ſo weit zu beruhigen, daß ſie in 
voller Ordnung das Gebäude verlaſſen 
konnten. 


* Jury⸗Kommiſſär F. C. Spooner 
iſt heute vom Rich ium für wei⸗ 
tere brei Jahre zum Mitglied der Kom= 


ar * 
Be 


Sachſchaden verurfacht 
ſchuldig ſei, 


Der oben erwähnte Knochen wurde von 
dem Oſteologen Dorſey vom Field— 
Muſeum für den Oberarmknochen ei— 
nes Weibes erklärt. 

Damit ſchloß die Staatsanwalt— 
ſchaft die Vorlegung des Belaſtungs— 
materials ab. 

Es erhob ſich nun der Vertheidiger 
Leo Hornſtein und machte die überra— 


mühen, darzuthun, 
wenn auch ſchuldig, ſo doch nicht 
wie angenommen wird. 


| 
' 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


daß ſein Klient, | 
jo 


ı Yrau Beder jet allerdings erfchlagen | 
ı morben, aber nicht von dem Angeklag= | 
ı ten, jondern — von George Sütterlin, 


| dem 


jebigen Schmwiegerpater Veders! 


| Beder hätte dem Sütterlin im Juni | 
borigen Nahres $300 geliehen gehabt. | 


ı Dafür hätte Gütterlin big Ende Juni 


1899 $30 Zinfen (10 Prozent per 


ı Sahr) zahlen jollen. Am 27. Januar 
ı jei er dann zu den Bederd gefommen, 
| habe aber fein Geld mitgebracht. Hier» 
‚ über jei Frau Beder in großen Zorn 
Stodholm, Schmeden, 5. Kult. Der 


| tritt gegeben, 


| 
| 


| 
| 
| 


den fi 


gerathen. &3 habe einen heftigen Auf 
mas Beder veranlaßt 
bätte, das Haus zu berlaffen und in 
den Stall zu gehen. Als er wieder auf 
den Hof gefommen fei, märe Sütterlin 
ihm mit einem blutigen Schüreifen in 
der Hand entgegengefommen und hätte 
gejagt: „Deine Frrau ift todt. Ich habe 
fie erfchlagen, und wenn Du nicht rei= 
nen Mund bältft, mache ich Dich eben- 
falls kalt!" — Durd diefe Drohung 
habe Beder fich dann bewegen laffen, 
©ütterlin bei ber Vernichtung der 
Reiche zu helfen, auch habe er die Toch— 
ter Sütterlind nur auf teilen Wunjch 
oder vielmehr Betehl geheirathet. — 

Beder wurde nach diefer verblüffen- 
den Darftellung, die beiläufig immer 
hin ausreichend ift, ihn an den Galgen 
oder auf Lebenszeit in's Zuchthaus zu 
bringen, auf den Zeugenſtand gerufen. 
Er ſagte, daß er am 26. Januar 1866 
geboren, ſeit 11 Jahren in den Ver. 
Staaten und ſeit drei Jahren in Chi— 
cago ſei. Am 22. Januar 1891 hätte 
er ſich in Milwaukee mit Thereſe Hef- 
fenbrod verheirathet.— Ehe er mit ſei— 
nen Ausſagen viel weiter kam, vertagte 
ſich der Gerichtshof. — Heute wurde 
Becker wieder auf den Zeugenſtand ge— 
rufen. 

Er erzählte nun die angebliche Er— 
mordung ſeiner Frau ſeitens des Süt⸗ 
terlin, wie der Herr Vertheidiger das 
in Ausſicht geſtellt hatte. Sütterlin ſel— 
ber wohnte der Verhandlung bei und 
hörte die Ausſagen Beckers an, indem 
er dabei ein höchlich erſtauntes und 
verwundertes Geſicht machte, aber we— 
der Schreden, Furcht noch irgend 
welche Verſtörtheit an den Tag legte. 
In der Begleitung Sütterlins befan⸗ 


feine Frau, wei Söh 
ihm und feine Tochter Ida, bie 


| 


} 
I 


| 


| 
| 
| 


| 
} 
| 
I 


Gefragt, | 


tie er’3 erkläre, daß man einen Theil | 
| der unge der Ermordeten unter dem 
| Stalle gefunden, fagte er: „Die Hunde | 
ı müflen’3 dorthin verfchleppt haben." — | 
E3 jcheint demnach doch richtig zu fein, | 


daß Beder mit der Leiche jeiner Frau 
feine Hunde gefüttert hat! 


Des Mordangriffs beſchuldigt. 


Gasrechnungen vor, ausgeſtellt auf den 
Namen Perry W. Palmer, No. 1040 
Hinman Ave., Evanſton, wodurch die 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit er © 
Nachforſchungen in 
daß der dort 
wohnhafte 
W. 


möglicht wurde. 
Evanſton 
in 


ergaben, 
genanntem Hauſe 
Grundeigenthumsmakler Perrh 


Palmer geſtern Abend um 6 Uhr ſeine = 
Wohnung verlaffen hatte und bis zum = 


Morgen nicht mieber zurüdgelehr 
mar. Seine Gattin theilte mit, daß e 


beim Weggehen bemerkt hätte, er mülle 
nod Gejchäfte halber nahChicago fah- 3 


| Anfheinend hatte der Mann 
' erft kurze Zeit vorher feinen Geift aug- © 
gehaucht, denn der Körper war no % 


ten, werde aber bis Mitternacht wieber ° 
zu Haufe fein. Ein in Evanfton wohn: 7 
hafter Freund des Vermißten eilte da- ° 
rauf hin nach Chicago und begab fi ” 


nad dem genannten Beftattungsges 7 
al die bes 7 


Ichäft, wo er die Leiche 
Grundeigenthbumsmaller® Perry MW. 
Palmer identifizirte. Der Gelbftmör- 


der — denn es unterliegt faum einem‘ 7 


Sweifel, daß Palmer felbft Hand an = 
jich aelegt hat — betrieb bi$ vor einem 9 


Sahre im Haufe No. 115 Dearborn 


Str. ein Grundeigentfums =» Makler" 


geichäft. 


Im Badezimmer feiner Wohnung, 
No. 3137 Cottage Grove Une, murde 


während der Ießten Nacht der Arbei- & 
ter Ifaac Walter von feiner Frau mit 


jchmweren Schnittwunden am Halfe, = 


| welche er fich in felbftmörberifcher Uhr = 
fih mit einem Rafirmeffer beigebracht 3 


\ 
j 


| 
| 


hatte, bemußtlo8 aufgefunden. Man 
brachte den Verzmeifelten nad Dem 
Mercy = Hofpital, wo er in jehr be 


& Ber — 
„sohn Miller, melcher ſich angeblich | dentlihem Zuftande Darnieberliegt. $ 
' einem an feine rau gerichtetenSchtei- ” 


lan der Yüllilade in Peter Loftus’ 


Wirthſchaft, bei melcher ein gemiiler | 


Daniel Dople erfchoffen wurde, bethei- 


ligt hat, jtand heute vor Polizeirichter | 


angriff3. Der Richter verfchob auf Er= | 
Tuchen der Polizei die Verhandlung des | 


alles bis zum 15. \ult 
den Nngellaoten bis 


und hielt 
dahin unter | 


$1000 Bürafchaft feit. Da Miller die | 


Bürafchaft nicht zu Stellen vermochte, 
wanderte er in feine Zelle zurüd. 
Vier andere Kerle, welche ebenfalls an 
der Schieherei Theil genommen haben 
follen, werden noch von der Polizei ge= 


ſucht. 


Das Necht der Automobile. 


Richter Gibbons hat heute inSachen 


zwei Monaten geſchehen. 
der Körperſchaft nun in letzter Stunde 
| eine Menge von wichtigen Maßregeln 


ben erklärt Walter, er habe Hand an 
fich geleat, mweil er feine Arbeit babe | 
ı finden fünnen. 
Kerften unter der Anklage des Morde | —— 


Aus der Stadthalle. 


Eine wichtige Stadtraths ſitzung bevorſtehend 
Wenn der Stadtrath ſich morgen 

vertagt, ſo wird das für die Dauer von 

Es werden 


3 


zur Erledigung unterbreitet werden 


Unter diefenMaßnahmen befinden 


| die Regelung der finanziellen Be 


| Hungen zmwifchen der Stabt und 
ı Gastruft; die Ermächtigung für m 
| Vorfteher des Departements der öffent 
den Norbmeitjeite 7 


des Herrn Harry G. Osburn von ber | 


American Electric Vehicle Co. ent— 
Ichieden, daß die Parkverwaltung der 


Süpdfeite feine Berechtigung hat, Autos 
mobilen von der Benutung der Boule- | 


vards auszufchliehen. E3 ftehe der Be- 


hörde jedoch das Recht zu, die Fahrge- 
ſchwindigkeit auf ein beſtimmtes Maß 


zu beſchränken, welche von Automobi— 
len oder anderen Gefährten auf den 
Boulevards entwickelt wird. 


Werden Tag und Nacht arbeiten 
laſſen. 


Die Drainage-Behörde beabſichtigt, 


Tag und Nacht arbeiten zu laſſen, um 


die noch nicht fertig geſtellten Kanalab⸗ 


fohnitie, die Brücdenbauten und das 


Mebenbett des Fluffes zwiichen Adams | 


und Ban Buren Straße 


bi3 zum 1. 


Dez. vollenden zu fönnen, d. h. ehe ber | 


Kongreß zufammentritt. Die verchie- 
denen Kontraftoren verlangen indeflen 
bedeutende Summen als Ertra-Bergüs 


lichen Arbeiten, 


Landtunnel im Tagelohn fertig Helen | 


zu laffen; die Ermäßigung der 2 


zensgebühr für 


trifchen Betrieb einführen zu bürfen 


den Bigaretten-Verz” 
jchleiß von $100 auf $25; das Geju“ 
der E., M. & St. Paul-Bahn auf 
rer Zmetalinie nad) Evanfton den elels” 


4 


das Wegerecht3-Gefuch der Norbfeites ; 


Straßenbahn-Geſellſchaft 
dung mit dem Plane, das „Stadium 


für das Herbftfeft auf dem Dgbden 


Iraft am nördlichen Seeufer zu 
richten; Verordnungen beireff3 ber 


in Verbin 


nahme von Pflafterungs-Arbeiten 17 


MWerthe von mehreren Hundertta 

Dollars; die Reife, welche Wide: 
Hermann mit dem ftädtifchen Ele 
Techniker Ellicott und mit Stabi 


Vom Mahor erwartet man, ba er 
dem Stadtrath morgen die Namen bom: 


| acht neuen Schulrath3mitgliedern ze 
| Beftätigung vorlegen wird. Auch einen 


tung, ehe fie fich zur Einführung der | 


Nachtarbeit verjtehen. 


— — — 


; ber Bürgermeifter muthmaßlich "m 


* Beim Verfuch, an der 48. Str. bon | 
einem nördlic” fahrenden Straßen: | 


bahnmagen der Haljted Str.=Linie ab- 
zufteigen, glitt heute am frühen Mor- 
gen der 3Sjährige Jojef Morris, De- 
fiter einer Wirthichaft an Wberdern 
und Gurley Str., au und fam dabei 
fo unglüdlich zu yall, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Der Verunglüdte 
wurde bewußtlos nach dem Mercy=Ho= 
jpital gebracht, wofeibft die Aerzte jei- 
nen Zuftand für höchft bedenklich er- 


flärten. 
— — —— 


Das Wetter. 


Nom WettersBureau auf dem Auditorium: Thurm 
mwird für die ae 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

4 und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; fteigende Icmperatur; 
veränderliche, jpäter ſüdliche Winde. 

Allinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ion heute Übend und morgen, ausgenommen Regen: 
fhauer in den äukerften jüdöftliben Theilen; etwas 
wärmer; jüdlihe Winde. 

Wisconfin: Schön beute Abend, ausgenommen Re: 
gen und Gewitter im morbiweitlihen Theile; morgen 
wahricheintih Örtliche Gew..terregen; jüdlie Winde, 

jeder: Michigan: Schön im - weltlichen, regueriich 
im öftlihen Teile heute Abend; morgen jchön; ver— 
änderliche de, 
n Gbicago ftellte ih der XTemperaturftaud don 
adlen Abend bit Heute Mittag wie folgt; Abends 

Uber 73 eu —e usr 9 Grad; 

im 2 


8 ; Mor 
6 up 61 Up & Grad, 


' ten Frühjahr in der 20. Ward abe 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


=\ 


Nachfolger für Präfident Linbblam 
bon der Zivildienſt -Kommiſſion 
bor den ?Ferien ernennen. 
Die Nachzählung ber Gimme 
melche bei der Stabtrathäwahl im ie 


—SE 


a 


ben mworben find, hat wirklich era 
daß rechtmäßig nicht Frederic Alt 
fondern Amos Bettibone zum Q 

der Ward ermählt morden ifl; 


| folcher wird Herr Pettidone denn aut 


mwahrfcheinlich Schon morgen anerfann 
werden. Der Stadtrath mwirb banm 
aus 35 Republifanern, 31 Demokraten: 
und einem unabhängigen Demolraten 
(Herrmann) zufammengefeht fein. Sm 
der 24. Ward ift durch den Rüdieiik 
des Demokraten Walter ein Sih frei. ' 

Seiner — ſehr 5 ſchon 
ſeit geraumer Zeit der e des 
ſtädtiſchen Arbeitshauſes, HerrAbolph 
Sturm. Er fehe ein, jagt er, ‘daß et 
nicht in dasRädermerf einer politifcher 
Verwaltungs-Maſchine tauge. 
deshalb heute beim Mayor um fein 
Entlaffung einaefommen. el 
Answahh feines Nachfolger 
ſich yor heute Nachmittag 1 
den Bribemell-\nfpeftoren Kt 
Seifert und Brignabello im. 
tung _ — — 


genieur Ericſon nach Europa ma 


möchte, um dortige Straßenbahn⸗in 
lagen zu ſtudiren. 2 


E 
Be 





Extra Mezielle Wertge für Donnerllag. 
106 
10€ 
10€ 


—— 
IC 
22% 


Feine Sommer-Comfor- 


Preife alle 
Etüde ocänirten 
Bicheleſchuh 


— — 
u ee sur Bchten _ og 
— e 
c 


F A ine Messen — 
tentleder oder 


Anuben⸗ Schuh. Si lohfarb. Schnür⸗ 


ihube, neue Facon und echtes Leder, 5ze 
rð 13, 


en 1% bis 
— $1.25, für 
Schwarze oder } 
iohfarbige Ganzwollene Teppich-Reiter, - in 1° 


B Müpden-Schuße.: Yards Längen, Be: Ur, 


für Mädchen, alle Größen, — das Stüd für . 
ters, überzogen mit ftar- 


durchweg echtes Leder, 75e 
Comforlers, 3 tem Siltafine, 


ein. 81.35 Schub für 
8chuhwichſe. % * Größen, $1.50 wertb, 


10 Büchfe für 


5 | ills Percale Shirt Waift3 für ) las appretirtem id: 
hirtwaills. 


Damen, gebügelte Mans ine. 50c we 
Kragen, alle Größen, 


ichetten und IE : 
wertb 35c, für Maltapen : 


Weihe Pigque Shirt Waiſis für Damen — volle 
werth, für 
Screenthüren, 


Front und plaited Rüden— tadellojes Pajlen und 
Hinges. 
per Paar 


alle Größen — 19€ 
Ein Brenner Handy Gas 
ns-t defen, 
Sreibige Wurzel 


regulärer $1.25 Werth — 
Schwere Percale Wrappers 
O fen — c 
für >» 
a 


Puhwaaren. 


für . 
Legborn- güte für Rinder, 
werth Me, 

J 

Lace Lawn —E für Babies, 
werth — 

J 


Little Mens Pa— 


Feiner halbwollener 
cTeppi 7 Teppich, in hübſchen 
Muſtern, 


werth 55c, per Yard. 





Chocolate 
Schuh⸗ 
on tur, 


und 


überzogen > At⸗ 


Gotton Top Matraßen, 
aute Tiding, alle 
Größen, $1.50 


Feder-Kiſſen, 





Sprina Hitiges für 


BI 


Ertra jchiwerer 
ungebleihter Muslin, » 
dom — BR 


36 Zoll breiter 
3le 


22 Ounalität Fabrik: Enden Enden 
Fade Bett: 


1 une Damatı. 5 He 


ges 
ter 
Damaft, werth 30c, per Yard . 


| "iße 
Slanelle. Ban — ic 
Hemden-Drili 


10%c Qual. jhwarz 
und weiß geitreif= 

Hemden-Drilling NRefter, per * se 

Be en... 2 

Fingham. 

5 Rouleauy. : 

Spihen: Jardinen. & —— 

am Spihtzen⸗ 


Gardinen Netting, elegante — 1560 


Bowlen. fancy SG mw, 


Beerenſchüſſeln — 
ECHT WEGE ih 1 — fü 


Wrappers. für Damen, bejegt mit®raid 
werth 98c, in —— — - — — 
und Wed: Bürllen. Ay 
with. 10r, für . 
alle Größen, voller Einen, — 
beſezt mit 3 Reihen weißer men, in 39€ 
immer — zu 1 — 
Flaſchen. Fancy Glas 
‚Ike 


und Schulter-Ruffles, volle 
34 Yards weiter Skirt, perfett paffend, 59€ 
Verkaufe . 
Keiderrörke, — Röcke BER 

9e ⸗ m m nennen 
— —— geile Für Sad Bügeleiſen. 
perfelt hängenb, alle Sängen Mrs. Potts a Griffe, 5c 

1 E 
Muslin. 
— — dc 


rtb Ic, für 


Groceries. 

MWisconfin Creamery Butter, per Pfd. 
Beſter deutſcher Handkäſe, 5 für 
Faney Columbia River 

3 Büchſen für .. — 
Tip Top tondenfirte Mile, per Büchſe — 
Rockwood K Co.'s gemahl. Chokolade, 

per —— REN —— 
Durchaus reines New Vorter 

Buchtweizen-Mebl, per Pfund 
Liberty handgemachte Pretzelettes, 

per Pfund .. 
Beſte Laundry Bluing, volle Dt.: 


a. Bi + 
& J. C. Lutz & Co. 
A, SIBE. . „; — 
Beſter Wild Cherry Phos phate oder 
dc Root Beer, per Flajche 
Reiner Frucht-elly, 5 Pd, Steinfrug . . LIe 


Unjer 19c jpezieller Javasstaffee, per Bid. 15e 
Spezieller Golden Santoszstaffee 
per Bund . . . — u 10c 
Waſhburn Crosbys Suͤperiative oder J. C. 
Lutßz K Co.'s beſtes Minneſota Patent-Mehl 
in 98 Pid.-Säcken, 
per Bbl 


oll breiter 
. 16e 


4e 


Feiner importirter 


De ar. — Familien: Seife, 


7 Fuß lange Filz: 
u — 


nen Nodelty Fiſch⸗ 


Buttonhole — 25, 


per Yard . 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


&.:D.:Ede La Salle u. Adam Str. 
Erjuht Einzel = Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwin- 
ichen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Banfge- 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 
Direktoren: 

A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice-Präfident der Corn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Vräfident The Northern Truft Eo. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Bier limited & eben täglich zwiichen Chic fe 
B« 


2 — 


Ei Louis nach Rew York und Bolton, via Waba 
ienbahn und Rickel -Plate -Bahn mit eleganten 
Suffet·Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
geben ab von Ehicago wie folgt: _ 
Dia Wabaih. 
Abfahrt 12.02 Mig3. Ankunft ın New York 8.30 Nachm. 


8 „Boiton 550 Abbs. 
ahrt 11:00 Abdas.  , New Dort 7:50 Worm. 
Bia Nittel Plate. 


. Bofton 10:20 Borm. 
HF. 10:85 Dorm. Wnkunft in New Port 3:00 Nachm. 
5 = „Bofton 450 Nadım. 
" + Rew York 7:50 Borm. 
Bojton 10:20 Vorm. 

Züge gehen ab 2 Sr tous — folgt: 

a 

ö Abf. 9:10 Borm. Ankunft in Sr Hort 2 30 rg. 


„ Bofton Abds. 
abl. 8:40 abbs. J 


„ New York 7:0 Vorm. 
vBwvoſion 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schhlafwagen, 
— 45 iv, ‚Iren por oder fchreibt an 
2ambert, General-PBaila Beige, 
5 Banberbilt Ave., Ne 
. 3, MiGarthy, Gen. eter-Bafapieritgent 
- 205 ©. Glarf Str., Chic nn 
Zahn W. Goot, Fidet-ägent . Glart Gtr., 
Ehicago, ZU. 


zus Sentral:Gifenbahn. 
Ale abhrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn. 
es Str. und Bart Row. Die gü e nach 8 
n Lönnen (mit Ausnahme des N. ß Poitzuges) 
— — — * Str.», „ode Parts | 
er son bejtiegen werden. Stadt« | 
Zidet-Dffice, M Adams Str. un Aabitorigm-Botel. 
ns Mempti 8 Limited * on 11h 
d Orlea: is Limite 4 11.158 
obs Di ML, ee, — 
Diamond Spezi 
it Bouis Daylight Spezial. 
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85 BIHRESEERN 
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Schnell 
ubuque & 
d Baflagierzug. 
d, Dubugue uud eple. 
»& Freeport Apreß 
je x Frre⸗vort Erdre ION | 
ftag Nacht nur bis Dubugque. —S 3 
v0 Be Sonntags. XSchlafwagen offen 


— — 


s.W. 's.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str.  Darl Darlehen zum Bauen. 


Geld 


> 6. all 

° 14 k 
110. 
165 


53 SERGESSSE 


Surlington⸗Etute. 
Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel. 
$ 3 Main. Ehhlafwagen und Tickets in 211 
ar! ‚ei. — — of, Canal und Adams. 


r 3 
»T 8.30 8 
orb uud Forreiton. .t 8.308 
inois u. Jowa ...*11.30 8 
®, Galveiton.. 
ne, Rod bi 
* gr Mon ut.. 
ıloraıa 
—— > 


N En ka * 
Soleyb 


Fe: * —— 


SON 

8 

ie ‚©. 2... *11.0R 
a ehem Sonntags. 


gu Shicago feit 1 856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld ti: 


leihen · auf 
Beite Bedingungen. 

Snpotheten ftet3 an Handbuzum Verkauf. 

| madten, Wechiel und Strebit-Brieje. 


- 


888888 
— 


er 


Boll: 


vezgeeR 
SE353282 
„root tee erh 


— 


BES 
7 
*2* 
83228— 


— ———— 


E. G. Fauling, 

| 132 LA SALLE STR. 

ı Geld zu verleihen auf Grund- 

| eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


Eifendahn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio. 
Grand Bentral PBafjagier-Station; Xidet- 
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UNION PAS: ENGER 5 ATı On 
101 Adams —— 


2e 
> 
5 
3 
< 


Mm O0 = 00 1 Dun m O0 SM 00 ED 


Bahnhof: 
Office: 244 Clark Str. und Audıtorium. Keine ertra 
BFabrpreije verlangt auf Bimtite» Digen. Züge räglıc. 


bfahrt Aukunſt 
New dt und Wajbıngton BE 
Huled Limited VOR 
New Pork, Waihington und Pitt 
burg BDeftibuled Yımiteb 9.08 
Golumbus und Wheeling 84 7.00 B 
Cleveland und Bittsburq Expre BON 2.08 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©&t. Louis:@ifenbahn. 
Bahndof: Ban Buren Gtr. & nahe Elart. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 


New .. & Bofton Erpreß...0......10.35Dd H15N 
New York Erpre zuneereonn ZEN LWON 
Nem ort & Bo on Expreh. 10.5N 7.20% 


Etadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Hubitorium 
Aunex. Telephon Central 2057. 


—** GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statıon, 5, Une. und 
Eitv Office: 115 Adams. Telephou 


“Täglich, an 
aan Bun 
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10.208 
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FROUTE-Dearborn Station. 
Rees ‚2 Clart Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 


Dr ER I Rur Sonntag. 


am & Erie:@iienbahn. 
Tidet · Offices 
28 orne@iahen Bolt 
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zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum | | 
zu den niedrigften Raten. mir 


; wurde, beffen Organ die neue, bon dem 





| 


’ 


Eine der intereffanteften Sehens 
würdigkeiten der Newaſtadt iſt das 


Palais, das der Selbſtherrſcher aller 


Reußen während der Wintermonate 
mit ſeiner Familie bewohnt. Dieſes 
coloſſale Bauwert dürfte im wahrſten 
Sinne des Wortes der „zimmerreichſte“ 

Palaſt der Welt ſein. Außer zahlloſen 
Empfangsſälen enthält der Prachtbau 
ſo viele Zimmerfluchten aus je drei und 
mehr Räumen beſtehend, daß irgend 
eine, die jemals einem fürſtlichen Be— 
ſuch zugewieſen war und vielleicht nur 
wenige Tage von dieſem benutzt wor— 
den iſt, danach immer zu ſeinem oder 
ihrem ausſchließlichen Gebrauch in 
demſelben Zuſtande erhalten wird, in 
dem der erlauchte Gaſt ſie verlaſſen hat. 
Dies gilt ſelbſt dann, wenn die ange— 
meldete Perſönlichkeit, für die man das 
elegante Logis vorbereitet hatte, gar 
nicht angekommen iſt und auch aller 
Wahrſcheinlichkeit nach nie ihren Fuß 
über die Schwelle des kaiſerlichen Pa— 
lais ſetzen wird. Man geht ſogar noch 
weiter in dieſer ſeltenen Pietät. Ge— 
wiſſe luxuriös ausgeſtattete Gemächer 
harren heute noch der Ankunft des 
längjt- verftorbenen Prinzen von Bats 
tenberg, für den fie einft hergerichtet 
wurden. Eine peinliche Sauberfeit und 
Drdnung herrfeht in diefen Räumen, 
al3 erwarte man, der Heimgegangene 
fönne jeden Augenblid auß dem en 
feit3 zurüdtehren und von ihnen Befit 
ergreifen mollen. ‘m Wllgemeinen 
macht da3 Innere ded Petersburger 
Winterpalaftes den Eindrud eines gi- 
gantifhen Mufeumd. Die Mehrzahl 
der unbemohnten Zimmer, felbjt bie 
fast endlos erjcheinenden Corridore 
find mit mwerthoollen, interefjanten al= 


ı ten Gemälden behängt. Ueberall fait 


der Blid auf größere und Eleinere 
Glasgehäufe, unter denen unfchägbare 
Porzellan, Gold» und Gilberfervice 
prangen. Alles ift in großem Stil ge- 
halten, der entjchieden imponirt, aber 
in Bezug auf Gemüthlichkeit viel zu 
mwünfchen übrig läßt. Eine Ausnahme 
hiervon machen nur die von ber jungen 
Zarina benußten Wppartements, die 
mit ihren Wanbbekleidungen bon zart- 
blauen Brofatjtoffen, mit den prächti- 
| gen Gobelins, den duftigen Spitzenvor⸗ 
ger und helffarbigen Smyrnateppi= 

chen ein feenhaft [hönes Enfemble bil- 
—* Man findet hier auf permutterein⸗ 
gelegten oder goldverzierten Ebenholz⸗ 
Etageren, in zierlichen, kunſtvoll ge— 
ſchnitzten Schränken und auf eleganten 
Paneelen tauſend reizende Kleinigkei⸗ 
ten, Photographien in goldenen, edel— 
ſteinbeſetzten Rahmen, indiſche, chine— 
ſiſche und japaniſche Nippes, allerlei 
exotiſche Raritäten u. dgl. m. Alles iſt 
aber ſo geſchmackvoll arrangirt, daß es 
nichts Muſeenhaftes mehr an ſich hat. 
Bade- und Ankleidezimmer der Kaiſe— 
rin ſind verhältnißmäßig einfach; wirk— 
lich luxuriös erſcheint darin nur der 
mit wunderſchönen ruſſiſchen Spitzen 
drapirte Toilettentiſch nebſt Spiegel 
und das roſig gefärbte muſchelförmige 
Badebaſſin. Von den mehr oder weni— 
ger intereſſanten Reliquien, die zum 
Andenken an frühere Herrſcher und 
Herrſcherinnen Rußlands in beſtimm— 
ten Räumlichkeiten des Palaſtes aufbe— 
wahrt werden, dürfte beſonders erwäh— 
nenswerth eine immenſe Standuhr 
ſein, die die Geſtalt einer neun Fuß 
hohen Silbertanne hat und einſt der 
berühmten Katharina zum Geſchenk ge— 


macht worden iſt. Auf der Spitze dieſer 
merkwürdigen Uhr prangt ein Pfau, 


während Hunde, Kaninchen und an— 


dere Geſchöpfe am Fuße des Baumes 


Platz gefunden haben. 


Sobald das 


Wert eine volle Stunde anzeigt, fängt 
alles Gethier an, ſich zu bewegen. Der 
Pfau ein Rad, andere Vögel 


klappen mit den Flügeln, die Hunde 


bellen und dieKaninchen machen Männ— 
chen und reiben ſich mit den Vorder— 
pfoten das Geſicht. Das Ganze wirkt 
außerordentlich komiſch, die Ausfüh— 


rung der einzelnen Theile des Automa— 


ten iſt aber unkünſtleriſch bis zum Ex—⸗ 
trem. 


Ulan, mifa, mt | 


=——— > — — — 


Deutſch⸗Belgien. 


Für die erfreuliche Thatſache, daß 


die 50,000 Deutſchen Belgiens nicht 
rettungslos der Verwelſchung anheim— 
gefallen ſind, liefert eine neue Zeit— 
| ſchrift „Deutſch-Belgien“ einen voll— 


giltigen Beweis. Der Kampf zur Er— 


haltung ihres Volksthums datirt vom 
Jahre 1883, wo in Arel (Arlon), der 


Hauptſtadt Deutſch-Belgiens, ein 
„Deutſcher Verein zur Hebung und 
Pflege der Mutterſprache“ gegründet 


Lütticher Profeſſor Gottfried Kurth 


herausgegebene Zeitſchrift iſt. 


Ueber 


den Urſprung und die bisherige Thä— 


Grundeigenthum tigkeit des deutſchen Vereins, des Trä— 


gers der deutſchen Bewegung in Bel—⸗ 


gien, berichtet in feſſelnder Weiſe ber 


tamilillj | 


Shrifzührer, Friedensrichter Junger 
in Urel. Der von Kurth gegründete, 


ı anfängli nur 18 Mitglieder zählende 
Verein hatte mit den größten Schwie- 


trigfeiten zu fümpfen, wovon die bedeu— 


ı tendjte die allgemeine Gleichgiltigteit 


war, mit der feine Beitrebungen in 
Deutfh - Belgien felbjt infolge der 
allzu ſtark eingefreſſenen Verwelſchung 
aufgenommen wurden. Nach und nach 
glückte es jedoch dem Verein, dieſe 
Gleichgiltigkeit zu brechen. Es gelang 
ihm, jährliche, gut beſuchte Verfamm— 
lungen der Deutſch-Belgier abzuhal— 
ten, öffentliche Vorleſungen und dra— 
matifche Abendunterhaltungen zu ver⸗ 
anſtalten, einen für das Volk beſtimm— 
ten, öffentlichenLehrgang der deutfchen 
Sprade in Arel einzurichten, zmei 
beutiche Voltsbibliotheten zu gründen, 
im Jahre 1896 eine SFluafchrift her- 
auszugeben und gelegentlich der Erör- 
terung be8 nieberländifhen Sprachge- 
feße8 im vorigen Jahre eine allgemeine 
Dittfchriftenbewegung deö beutjch-bel- 
giſchen Volles an yie Regierung behufs 
— Anerkennung der deutſchen 
rache ins Wert zu fegen. Anzmi- 
* die ber he tglieder auf 
Be tter in Sal si 
e a ie Zu r 
— Vereins tft it nunmehr ae⸗ SE 
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ſichert, und ſein erſtes Ziel, namuch die 
Wiedererweckung des deutſchen Be— 
wußtſeins im deutſchredenden Theile 
Belgiens, iſt in ziemlich befriedigender 
Weiſe erreicht. Die amtlichen Erfolge 
der Bewegung ſind hingegen bisheran 
noch ganz geringfügig. Energiſch wird 
das Recht auf deutſchſprechendeBeamte 
und auf eine gründliche Umwandlung 
des Unterrichtsweſens in Deutſch-Bel— 
gien betont. Daß es auch dem deut— 
ſchen Verein gelungen iſt, eine gewiſſe 
literariſche Thätigkeit unter ſeinen An— 
hängern in's Leben zu rufen, dafür 
zeugen die Abhandlungen von H. Bi— 
ſchoff, Profeſſor der deutſchen Sprache 
und Literatur an der Lütticher Univer— 
ſität. Die eine handelt von der deut— 
ſchen Sprache im Allçgemeinen, die an— 
dere vom deutſchen Volkslied, das der 
Verein bemüht iſt, in Belgien zu neuem 
Leben zu erwecken. Beide volksthüm— 
lich gehaltenen Aufſätze ſind aus Vor— 
trägen hervorgegangen, die der Ver— 
faſſer in den Verſammlungen des Ver— 
eins gehalten. Ein noch höheres und 
ſpecielleres Intereſſe beanſpruchen die 
Beiträge von Prof. Kurth: „Deutſch— 
Belgien“ und „Arel oder Arlon“. Der 
eritere enthält alle nır münjchensmwer- 
then Auffchlüffe über das beutich-bel- 
gifhe Land, eine volſſtändige Beſchrei— 
bung beafelben und cußerdem eine Ge= 
fchihte der deutfchen Sprade in Bel- 
gien, auf Grund ber forgfältigften hi- 
ftorifchen Studien, von den erjten An= 
fängen bi3 zur Geginmwart, eine tüch- 
tige miflenfchaftlicht Leiftung, wozu 
Niemand beffer ausgerüftet mar, als 
der Verfaffer der vın der belgiſchen 
Akademie preisgefrönten Gefchichte der 
belaifhen Spracverhältniffe. Nicht 
minder gründlich und belangvoll iſt 
der zweite Beitrag desſelben Verfaſ— 
fer3, worin unumftißlic nachgewiefen 
wird, daß die jehige Namensform der 
Hauptitadt Deutfch - Belgiens, Arlon, 
eine gefälſcht verweſſchte und die allein 
beglaubigte und geihichtlich begründete 
die urdeutiche Arel-ift. 


Eilbergruben füdlihder Alpen, 


Tief enttäufht fommt Einer nad) 
dem Anderen von einer Partie ameri- 
fanifcher Bergbauer und Wbenteurer 
wieder heim, welche feinerzeit über San 
Francisco nach den „peruaniſchen 
Goldfeldern“ in Südamerika aufge— 
brochen waren, und verkündet, daß 
dort, wenigfiens in jeder bekannten 
Richtung, nichts mehr zu holen ſei. 
Doch bringen ſie allerlei Geſchichten 
über den dortigen Bergbau mit, und 
zum Theil recht bemerkenswerthe. 

Von verhältnißmäßig großer Bedeu— 
tung, aber nicht für Fremde, die ſelber 
dort arbeiten wollen, ſind noch heute 
Peru's Silberminen auf den höchſten 
und ödeſten Gipfeln der Anden, theils 
weiſe nahezu 14,000 Fuß über dem 
Meeresſpiegel! Ja, das Erz ſcheint um 
ſo beſſer zu ſein, je höher die Bergwerte 
liegen. Hier iſt aber die Luft ſo dünn, 
daß es für Weiße unmöglich iſt, als 
Bergbauer zu arbeiten, und wenn ſie 
von den höchſten Colorado'er Berg— 
mwerf3 = Ländereien gelommen mären. 
Außerdem herrfcht hier oben jelbit im 
Hohfommer eine garitige Kälte (troß- 
dem es in der Nähe des Aequators iſt!). 
die der Fremde in Verbindung mit dem 
eigenthümlichen Zujtande der Zuft nit 
ertragen und dabei arbeitsfühig jein 
fann. 

Eingeborene Indianer jedoch, die 
niemals in andere Regionen gekommen 
ſind, verrichten hier alle Bergbau-Ar— 
beit, unter der Aufficht junger Peruns 
ner, und wenn 3 wirkliche Handimert3= 
Bergbauer find, kriegen fie, nach uni:- 
rem Gelbe berechnet, etiva 22 Cents ven 
Tag, — im anderen alle nur etiva 10 
Cents! E3 ift eritaunlich, wie groß die 
Bebürfnißlofigkeit dDiefer Leute tft, und 
wie billig fie ihren wirklichen Bedar; 
bon anderen Indianern faufen können, 
Sa, unglaubli Klingt es, daß Janis 
lien von fünf bis jech3 Perforen an 
diefen Bergbauer = Orten von 5 bi8 6 
Gent pro Tag leben und daber bie 
ganze Zeit, in der fie nicht ſchlafen 
müffen, arbeiten! Gar mancher biejer 
Bergbauer hat acht oder neun Borfah- 
ren aufzumeifen, welche alle fon in 
demfelber Bergwerk gearbeitet haben, 
wie er. 

Mit ſolchen Arbeitskräften läßt 
ſich auch heute noch die Hochalpen— 
Silbergräberei ſehr gewinnreich be— 
treiben. 


— EinGrund. „Warum haben 
Sie ih von Jhrer Frau jcheiden laf> 
fen?“ „Möchte auch einmal beneibet 
werben!“ 

— Die Stimme der Wahrheit fiegt 
felten durd) Majorität. 


— Auf Ummegen. Herr: Yräu- 
lein Dorden, darf ich Khnen einen 
Kuß auf hr Händen drücken?“ — 
Yräulein: „Aber Sie fehen doch, daß 
ich alle Hände voll ‚zu thun babe!“ — 


Herr: wãre ja auch wu ven] 
| Srinbden pibrhhenae 


u der Blattgold«Wßelt. ° 
Anduftrien, melde feit Jahrtauſen⸗ 
ben gar feiner Berbeflerung mehr. be- 


burft Haben und vom modernen Ma- 
fhinen = Zeitalter völlig unbeeinflußt 


| geblieben find, fünnen gewiß auf. Diefe 
| Thatfache ftolz fein, gleichviel, was fie 
| zu verarbeiten haben. Kommt außers 
| dem noch Hinzu, daß fie eg mitt bocydan= 
| gejehenem Stoff zu thun haben, jo er= 


ſcheint es wenigſtens entſchuldbar, daß 
ihre Angehörigen ſich ungewöhnlich viel 
auf ihre Profeffion einbilden. 

Zwei folder Induftrien, gerabezu 
einaig in ihrer Urt daftehend, im le= 
brigen gänzlich bon einander abhän= 
gend, find die Blattgold- und die®old- 
Ihlägerhäutchen = Anduftrie. Sie find 
heute, waß$ fie zur Zeit waren, al3 So» 
lomo3 Tempel ausgejhmüdt murde, 
und noch lange zuvor! 

E3 gibt in den Vereinigten Staaten 
nicht mehr, ala ein Viertelhundert 
Blattgold = Fabritanten, und fie be- 
Ihäftigen im Ganzen faum mehr als 
200 Arbeiter, die eine Art auögepräg- 
ter Berufs ⸗ Ariſtokratie bilden. Die 
große Maſſe weiß ſehr wenig von die— 
ſem Geſchäft, ſo häufig auch Menſchen— 
gruppen in dieſer oder jener Großſtadt 
neugierig vor einer Goldſchlägerei ſte— 
hen bleiben. 

In einer —* wichtigen Beziehung 
ſteht die Goldſchlägerei als Handwert 
ebenfalls ganz einzigartig da: näm— 
lich hinſichtlich der Löhne. Die Ablöh— 
nung erfolgt immer nach dem Stückar— 
beits -Syſtem (und es wird verſichert, 
daß ſie aus techniſchen Gründen un— 
möglich in anderer Weiſe erfolgen kön— 
ne) nach einer feſtgeſetzten Scala. Nun 
tönnen beſonders geſchickte und erfah— 
rene Arbeiter weit über dieſe Scala 
hinaus Einnahmen erzielen, — ande— 
rerſeits aber kann der Unerfahrene 
nicht nur ſeinen ganzen Lohn verlieren, 
ſondern auch am Ende der Woche beim 
Arbeitgeber noch in der Schuld ſte— 
hen! Ein Goldklumpen von 50 Pfen— 
niggewicht (à 24 Gran) darf nämlich 
nicht weniger, als 2000 Blätter ge— 
ſchlagenes Gold geben; ſchlägt ein Ar— 
beiter z. B. 2200 Blätter heraus, ſo 
wird er für dieſen Ueberſchuß extra be— 
zahlt, —bringt er aber nur 1500 Blät⸗— 
ter hervor, ſo gilt dies einfach als ent— 
ſprechender Verluſt des Fabrikanten, 
und ſelbſt wenn die Arbeit nicht ganz 
bon Neuem erfolgt, jo wird: doc) das 
Deficit vom Lohn des AUrbeiter3 abge- 
zogen. Würde das Blattgold nach dem 
Gewicht verkauft, fo wäre fein Verluft 
möglich; aber Alles geht nad) der Zahl 
der Blätter! 

Eine amerifanifhe Goldſchläger— 
häutchen = Induftrie haben wir zurgeit 
nicht; dieſer wichtige Einlage = Urti= 
fel (aus u feinem Oberhautchen de3 
Ochſen-Blinddarms) muß aus Eng— 
land bezogen werden. Vor 25 Jahren 
gab es eine einzige amerikaniſche Fa— 
brik dieſer Art, die ſich wegen der hö— 
heren Arbeitstoften und megen climas 
üſcher Verhältniſſe nicht behaupten 
konnte. 


In der Nähe der Wit— 
tigſchenke in Niederolbersdorf fuhren 
die Equipage einesFabrikdirektors aus 
Zittau und der Wagen des Wirth— 
ſchaftsbeſizers Dreſcher aus Nieder— 
Olbersdorf ſo heftig zuſammen, daß 
Dreſcher ſofort todt blieb. Seine Frau 
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
baß fie in der Nacht gejtorben tft; auch 
bie Tochter der Verunglüdten, die fie 
ebenfal3 auf dem Wagen befand, 
murde fo erheblich verlegt, daß an ih- 
rem Nuflommen gezmweifelt wird. Der 
Wagen wurde fait volljtändig zertrüms 
mert und die Equipage erheblich be- 
ſchädiat. 

— Ein wohlthuender Dank iſt noch 
viel ſeltener als ein wohlthuendes 
Geben! 


Fingnzielles. 


— 
Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger, 
Schweizer Roniul. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


I6G5S WASHINCTONSTR. 
Teiephone Main 118.. 


Held zu 5, ee 
Vorzügliche erfle Jold-Mortunies gen seen 


gen ſtets vorräthig. nz13,ja,mo,ıni,bm 


Zu verfaufen: 


Erle Supoljeken 


auf Chicagver Grundeigenthum. 


Hl. ©. Stone & Co,., 


206 La Salle Str. 


&eld bereit 


sum Verleihen auf Grundeigenthum, ebentafld 


Bau:Darlichen 


von Süd Chicago bis Lafe Foreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcherbheit 


H. O. Stone & Co., 


bw 


206 La Salle Str. 
——— zum Verkauf. 


bw 


RUBENS. DUPUY & FISCHER 


1220-106 ta Sale Bır. Reaisanwälte. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede 2a Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeicäft. — 
bezahlt au Epar-@inlagen. 

Hute erfle Mortyages zum Verkauf. 


febli.m, mi, ja.bw 


3 Drogent 
SZinfen 


„Zee 
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! Premiums received during 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Hüdoll-Erke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital ......81,000,000 


Veberichhuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Banfgejäft. 


Kreditbriefe, 


Wedhjel-, Kabel: und Poftzahlungen 
nad allen Pläßen in Deutfhland und 
Europa zu Tagesiurfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Ede YaSalle und Madifon Str. 


Kapital .. S500,000 
Ueberichui;.. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Dice-Präftdent. 
"GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und PBrivats 
verſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
2 — —— An 


(OMeial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT ac 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticut, on the 31st day of December, 1898; 
made to the Insurance Superintendent ol the State 
of Illinois, pursuant to Law; 


CAPITAL. 
— of cap.ıtal stock paid up in 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by 
the company 

Mortzage loans on real estate... 
l.oans on colateral security..... 
Book value of bonds and stocks, 
Cash on hand and in bank 
Agents' debit balances.. .............. 


8 500.007. 14 
124,277.60 

. 20.200.'0 
. 8,247,693.17 
333,426.08 
218,007.04 
34,473,611.03 
— — 
64.473, 419. 80 


To 
Deduct agents’ credit balances........ 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS, 
Interestz and rents dur and accrued.. $ 
Market value of bonds and stocks over 
book valne 
Net amountjof uncollected premiums. 
Sros . 85,564,442.77 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED,. 
Depreeiation from book values of real 
estate .. . . $ 18.700.00 
Othe r unadmitte d asse ts. ...  34.335.06 
Specinl deposits to secure 
liabilities in Oregon aud 
Canada 


36,346.39 


207,296.75 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 51,343,80 
Lo:ses, in process of — 
ment, or in suspense.. 249,981.85 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses 
Deduet re insurance due 
or accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Total liab.lities 
Less liabilities secured by special de 
posits in Oregon and Canada........ 
Balance 


— ih 3,7 


%$ 818,703.92 
2,008,945.91 


82,327,649.33 


122,903 36 
82,204,7%0.47 
INCOME. 
the year... 
Interest, rents and dividends received 

during the year 
Proi.ts f:om sale or maturity of ledger 
assets over book value 
Total income ......... ... 
EXPENDITURES,. 
Losses paid durine the year ..... 
Dividends paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 
the year... 
Rents paid during the year.. .. 
Taxes paıd durinz the yenr (i including 
fees, etc., of InsuranceDepartments) 
Loss un sales, or maturity of ledger 

BODDEE „a nnaar wanna deren ar nun Kenn 

Amount of all other expenditures..... 


Total expenditures 
MISCET.LANEOUS, 
Total risks taken during the yearin 
TE $ 15,409,825.00 
Total premiums received during tbe er * 
—— ä ———— ⏑⏑—⏑———— 


$2,713,408.00 


____1,298.88 
- 82,981,201.19 


81. 739.95 


673,227.% 
16, 706.56 


75,384.04 


8,142.97 
321,272.89 
83,099,473.67 


162.226.53 
Total losses incurred during the year ge 


in Illinois 111,057.46 


Total amount of risks outstanding.. $365.317,050.00 
D. W. €. Skırron. President. 
Epw. MiLLIGANn, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899. Epwarp B. Cook, 
[SEAL] Notary Public. 
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(Ofücial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT +1 ,709- 

VIDENCE 
WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on the 
ölst day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of lllinois, purseuant 
to Law; 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up, in 

sl % 500,000.00 


LEDGER ASSETS, 


Book value of bonds and stocks 

Cash on hand and in bank... 

Bill receivable and agents’ "debts ba- 
lance 


81,254,700.00 
91,258.55 
218,595.51 

. 81.564,552.08 
— 

. 81,583,765.97 


Tota . 
Deduct agents’ cre edit balance. 
Total net ledger assets... 
NON-LEDGER AS3ETS. 
Interest accrned 
Market value of real estate and bondas 
and stocks over book value 
Gross assets.. 
Unadmitted assets. * 
Total Admitted Ausets.. 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid $ 21,243,62 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence....... 236,226.31 
Losses resisted 3,6 
To.al amount of claiıns for 
losses x 
Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of unpaid losses.. 
Total unearned priemiums 
Total liabilities.. 


47,719.35 
u... $d 2i6,982.76 
un. __807,451 98 
. 81,073,814.74 
51,346,794.93 
70,128.81 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
ln.erest and dividends during the year 
Profits from sale or —— y of — 
assets over book valuo.. 


Total income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during tbe year 
Dividends paids during the year 
Commissions and salarıes . Pen 
the year.. a. 
Reuts paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Deparimant).. 
Loss on sales, or maturıty of ledger 
aussels 
Amount of all other expenditures..... 
Total expeuditures ......... .... .- 51.428, 50.68 
MISCELLANEOUS. 
Total ir —— RE ur Aa in 
lilinois . ..8 6,789,853.00 


Total premiame —— the 
year in Illinois s 69,562.38 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 5, 
Total amount of outstanding risks.. .8148,109,509.00 


J. H. DaWorr, President, 
E, L. Warson, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 2ich day 


— — Notary * 


Leſei die * 5 inc a 


(Official 


ANNUAL STATE EMENT: —368 


COMPANY of New York, in the State of New 
York, on the 3ist 2 December, 1898; made to 
the Insurance Superintendent of the State of 1lli- 
nois, pursuant to Law 
CAPITAL. 
— of — —— * —* ın 
cröd sin. 


UBEN 


. 8 500,000.00 


LEDGER ASSETS. 
Book valne of realestate owned * * 
comps KRNP: . 
Book valne of bonds and stocks . 
Cash on band audin bank 
HER TOOHIVORBIE : .... aurn naun sadunen . 50 
Total . ©... 5. 
Deduct ledger liabilitiee.. — 2,638.81 
Total net ledger — u... 4,328,494.68 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 
Net amount af uncollected premiums, 
All other assets 
Gross asaets 
Less special deposıts to secnre liabili 
a ies in Canada, — 1 — and 
ebruska. ———— 
Total admitted assets. 
LIABILITIES, 
Loss: s, adjusted and unpaid $ 57,680.83 
Losses, in process of adjust- 
ment, or iu suspense 
Losses resisted 
Total amount of claims 
TOR VOR = sure aa sn $186,250.77 
Deauct re-insurance due 
or accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Due ‚for salaries, rents, interest, — 
eic 
Retu: 'n and re-insurauce premiums.. 
TORE RAHMEN — 3 $1,769,50 
Less liabilities secured by special de- 
posits ın Canada, Oregon, Virginia 
and Nehraska 


— 721. * — 


8 .64228 
217,335.41 
4.40 


$4,593,476.77 


__403,480.00 
94,189, 996.77 


’ ir 
37,102.45 


INCOME. 
Premiums received during ıhe year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Proflts from sale or —— * u 
assets over book value.. — 


Total income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Divid nds paid during the year 
Commissions and saiaries paid during 
the year : 
Rents paid during the year 
Taxes puid during the year (including 
fees, etc., of Iusurance Departments) 
Loss on »ales, or maturity of — ser 
aussels.. .. 
Amount of all other 'expenditures.. 
Total expenditures.... zero nseocene $1,889,791.65 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
Illinois 


1,562.50 
32,030,884.51 


81,090,573.09 
496,000.07 
18,122.35 
58,450.70 
7.390.823 


% 10,753,027.00 


Total premiums received during te 
year in Illinois ’ 123,493.98 


Total losses — — * year 
in Illinois.. 8 


Total amount of riske outstanding. .$236,983,211.00 


Jas. A. MAcDoNALD, President. 
G. W. BUROHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2öth 
day of Junuary, 1899. 
T. Liviınestonz KENNEDY, 


[SEAL.] Notary Public. 
* 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT BROS: 


IX IN-UR- 
ANCE COMPANY of Brooklyn, in the »tate of 
New York, on the 31st day December, 1848; made 
to the Insurance >uperintendent of the State of 


lllinois, pursuant 30 Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


LEDGER ASSETS. 

Book va'ue of real estate owned by the 
company... —— — 8 401,404.39 
Mortzare loans on real entate....uunee. 965, 800.00 
EBovk value of bonds aud 8tock8...... 3,8%4,.583.05 
Cash on hand and io bank 504.080 54 
Agents’ debit DEIRDEEN sr ner6 auan anens 368,254.0 


35,345, 802. 53 


Total net ledger assets.... $5, $5,344,277.26 


NON-LEDGER ASSETS, 
Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
and »tocks over book value. 
Net amount of uncollected premiums, 
Gross assets 
Lese special deposits to secure liabili 
ties in Virginia and ( anada 
Total Au. mitted Assets.... 
LIABILITIES. 
Losses in process “ — or in 
suspanse.. — » 8184,945.83 
Lo«ses resi isted. 27,075.00 
Net amount of unpaid losses 
Toial unearned premiums 
Due for salaries, rents, 
bills, ete 
Return and re-insurance sremiums ... 
u Total liabilıties 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Canada ,sceee 
Balance 


304,748,96 
12,220.67 
85,075,992.60 
195, 900.00 
35,480,092.00 


INCOME. 
Premiuras received during nd 
Insierest, rents and dividends during 
TOR FOR — 
Profits fram sale or maturity of ledger 
asseis over book value 
Total income 
EXPENDITURES, 
I.osses pa:d during the year 
Dividends paid during tbe yenr 
Commissions and salaries paid duriug 
OR JOB süsse run Hanna ana raus 
Rer:ts paid during the year 
T: xes paid during the year (including 
fees,etc., of Insurance Departineuts) 
Loss on sales, or maturity of ledger 


22,991,504.20 
202,667.84 


26,771.14 
83,150,943.18 


81,721,649.37 


877,891.51 
37,541.83 


81,717.46 


64.487, = 
315,308 


33,193.590. 01 
MISCELLANEOUS, 


Totai risks taken during the year in 
— —— 33: 305,504.00 


Total premiums received during te 
year in Illinois. _493.432.14 


Totai losses incurred during the year 
in Illinois 


Total amount of outstanding riske.. sis, 3,2 280. 00 


GEORGE INGRAHAM, Vice-President. 
Wı. A, WRIGHT, Sccretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 
of February, 1899. Joun H. DAUGHRERTY, 
[SEAL] Notary Public, 
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(Official Publication.) 
ofthe READ- 


ANNUAL STATEMENT ING FIRE 


IN-URANCE COMPANY of Readinr, in the State 
of Pennsylvania on the 31st duy of December, 1898; 
made to ve Insurance Superintendent of the State 
of lilinois, pursuant to Law: 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owuud by the 
company ....8 24,461.12 
Mortgage loans on real estate.. o..  333,473.66 
l.oans on collateral security .... 33,950.00 
Book value of bonds and stocks. .... * * 8 
Cash on hand and in bank 
Total leäger assets 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.. <A 
Market value of bonds und stocks over 
book value 
Net amount of uncollected premiums.. 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreeiation from book values 
uf real estate 
Other unadmitted assets...... 


11.478.45 
35.060.05 


Totul admitted assets 
LIABILITIES, 
L.osses, adjusted aud unpaid..$ 9,077.25 
l.osses, in process of adjust- 
ment, or in suspense. ..... 21,323.02 
L.usses resisted 2,453.76 
Net amount of unpaid losses.........,..8 32.854.083 
Total unearned premiums, zn. :221.852.90 
Amount rec!aim»d on perpetual policies 4.761.1% 
Due for unpaid dividends 2,30 
Due for commissions and brokerage, , 
salaries, rents, interest, bills, etc..... 12,889. 17. 
Return Premiumß.... 0.2 oossnunnnc one» 4,400.03 
..8 277,400.10 
288,008.91 


Total liabilities......... 
250.00 


during the year 20.054.293 
Aınount received from all other sourceß 931.61 


Total income SRH 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Dividends paid during the year.. 2 
Commissions and salaries paid during { 

erh EEE 2 276,483.70 
Rents paid during the year 200.00 
Taxes paid during the year (includi 

fees, etc., of Insurance Departments 
Loss on sales, or maturity of — 

assetas - 10,000.00 
Amonnt of all other expenditures.. in 15.087.200 


Total expenditures... urn anE BRO,TCELRR 

Total ri ur * ig 
otal ris en du 

Nlinois . —* * Be —* 276.654.00 

— — 

an mium — — theyear 

Nlinois en 

nn / 


Are 
n Pos durihg * yedr in 


INCOME. 
Premiums received during the year..,. 
Deposit premiums received on per _ 
DORREE TEE nn san ana aan Sanuae.ee f 
Interest, rents and dividends received _ 


5,619.84 


-11.451.45 


nase noovisabenennunnse are 





— 
J 


een 


 Tofegraphirdie Nolizen 


Inlaud. 

— Bis jetzt ſind in Santjago de 
Cuba ſchon nahezu 100 neue Gelbfie⸗ 
ber-Erfranfungen gemeldet. 17 der 
felben find tödtlich verlaufen. 

— Auf der 4. Yulisfeier der „Zam- 
many Hall“ in New York rief Er- 
Gouverneur Hogg von Teras eine, 
theil® unangenehme Weberrajchung 
durch eine Freifilber = eitrede herpor. 

— Weſtlich von Leadville, Col., ver⸗ 
unglückte ein Perſonenzug der Denver 
& Rio Grande-Bahn, und 10 Perſo— 
nen wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 

— In Memphis, Tenn. verurſachte 
geſtern eine große, aus unbekannter 
Veranlaſſung ausgebrochene Feuers— 
brunſt einen Schaden von $450,000. 
U. A. wurden das Hotel Gayoſo und 
das Gebäude der „Memphis Paper 
Co.“ zerſtört. 

— Auch die Bundesregierung hat 
fich jegt in die Wirren ber Grubenar— 
beiter in Carterbille, IU., eingemifcht, 
nämlich in Gejtalt eines bundesgericht- 
lien Einhaltsbefehld, durch welchen 
alfe organifirten Grubenarbeiter vers 
hindert werden, irgenbiwie dem borti= 
gen Grubenbetrieb in den Weg zu tre- 
ten. 

— Das Sängerfeit des Nordöftlis 
chen Arbeiter-Sängerbundes in Nem 
York gelangte mit einem großen Ya= 
delzug zum Abfhluß. — Das eit und 
die Konvention des Norbimeitlichen Ar- 
beiter-Sängerbundes, in Milmaufee, 
fchloffen mit einem Kommerz ab. Das 
nächte Feit nebft Konvention fol in 
Chicago ftattfinden. 

Ausland. 

— Noch mehr garjtige Ruheltörun- 
gen werden auß Barcelona und ande- 
ten fpanifchen Städten gemeldet. 

— DieAbgeordnetenfammer des hei- 
fifchen Landtages hat einen Vortrag 
betreff3 Einführung einer Jungges 
fellen- Steuer angenommen. 

— Ein Kaufmann von Saarbrüden, 
Namens v. Buchmald, hat in Brauns 
fchweig au3 unbefannter Beranlafjung 
fein Kind und dann fich ſelbſt erſchoſ⸗ 
jen. 

— Zu Heppenheim in der preußi- 
fchen Provinz Heffen wurden beruht: 
mann Eberhardt und der Sohn de3 
Landwirthes Schmuttermeier vom 
Blitz erſchlagen. 

— Die Beamten des deutſchen Aus— 
wärtigen Amtes ſtellen entſchieden in 
Abrede, daß Kaiſer Wilhelm den Für— 
ſten Herbert Bismarck irgend einen di— 
plomatiſchen Poſten angeboten habe. 

— Faſt in jeder europäiſchen Haupt— 
ſtadt wehten geſtern amerikaniſche 
Flaggen. In London gaben ſogar viele 
Geſchäftshäuſer ihren Angeſtellten ei— 


enn Feiertag. 


— Der franzöſiſche Kron-Präten— 
dent Herzog von Orleans, welcher in 
Marienbad, Böhmen, gegenwärtig die 
Kur gebraucht, fuhr mit dem erſten 
Automobil, das man dort zu ſehen be— 
kam, gerieth aber auf einen Fußſteig 
und rannte eine alte Frau über den 
Haufen. - 

— Die Schweiter Karola von Pot3- 
dam, melde der Mikhandlung des 
Knaben Steiner im St. Yofefs =» Wai- 
fenhaus dafelbjt angeklagt war, tft 
endgiltig freiaefprochen worden. Al— 
lem Anjchein nach aber wird den Lei- 
terinnen diefes Waifenhaufes der, vom 
Volk ihnen beigelegte Name „Prügel- 
ſchweſtern“ verbleiben. 


— Der Lieblingd-Aufenthalt ber 
Münchener, der fifchreiche Starnberger 
See, hat durch den, nunmehr einges 
meihten Biamard-Thurm noch mehr 
Anziehungsfraft erhalten. Frhr. d. 
Prehmann hielt die Weiherede. Yranz 
db. Zenbadh, der berühmte Maler und 
Freund Bismardg, übergab denThurm 
im Namen feiner Erbauer der Stadt 
München. 

— Berliner Blätter bringen die fen- 
fationelle Nachricht, daß die Regierung 
die Veröffentlihung bes dritten Ban- 
des von Bismarcks nachgelaſſenem 
Werke „Gedanken und Erinnerungen“ 
verboten habe. Ueber die Gründe 
dieſer Verfügung, die ſich unſchwer er— 
rathen laſſen, iſt amtlich bisher nichts 
verlautbart. (Längere Zeit war beſtrit— 
ten worden, daß eine dritter Band eri- 
fire.) 

— Der Landtag de3 Herzogthums 
Sadien = Koburg - Gotha nahm die 
Vorlage endgiltig an, modurch der Her: 
309 von Albanty) der Thronerbe wird. 
sm Halle des Erlöfchens der Albany: 
Linie folgt Prinz Arthur von Con: 
naugdt, oder im Falle des Erlöfchens 
der Linie des Lehteren, der Erbe des 
Prinzen von Wales. Fürft Hohenlohe- 
Zangenburg wird ber Regent des Her- 
3093 von Albany. 


— Der Bojtverwalter von Maizie- 


SEIPP 


Extra Pale 
Beer 


Ein Bier ohne 

Makel und mit 

jedem Vorzug, 
den Bier ha- 
ben kaum. 


Ule Bekellungen, brief: 
ld oder per Zelephon, 
prompt von Der Brauerei 
ausgeführt. 


Ill TEL.SOUTH 869, 


; brennen 


nn — 


res an der Moſe Amweit Meb, hatte 


fih Unterfhlagungen zu Schulden, 


fommen. 04 Verwandte von ihm 
erfuhren hiervon und erpreßten zu iwie- 
verholten Malen Geld von ihm unter 
der Drohung, wenn er nicht bezahle, 
feine Unterfohlagungen zur Anzeige 
bringen zu wollen. Die Erpreflungen 
berbitterten jchliehlich dem Unglüdli- 
chen derartig das Xeben, daß er fich 
nebft Gattin und GSchmägerin er- 
träntte. 

— In der Neuen Kirche von Delft, 
Holland, fand eine große, einen natio- 
nalen Charakter tragende Feier zum 
Andenken an Hugo Grotius ftatt. U. 
U. hielt der amerifanifche Botfchafter 
in Berlin, Andrew D. White, eine 
Rede, worin er Grotius’ Verdienjte um 
die internationale Gejeggebung pries. 
Auch legte Herr White einen, von ben 
amerifanifchen Delegaten der interna= 
tionalen Friedenskonferenz geitifteten 
filbernen Kranz von Eichen und Xor- 
beerblättern, welcher drei Fuß im 
Durchmeffer miht, auf Grotius’ Grab 
nieber. 

— &n der frangöfifhen Deputirten» 
fammer ftah heute der Republifaner 
Charles Ferry in ein Wefpenneit, ins 
dem er in Verbindung mit der Urbeis 
tersUinfall-Vorlage eine Refolution bes 
antragte, die offenbar darauf berechnet 
tar, den Handeläminifter und radifas 
len Sozialiſten, Milleraud, auszuho— 
len. Auf der Stelle brach ein ungeheu— 
rer Lärm aus, und der Präſident der 
Kammer, Deschanel, ſuſpendirte die 
Sitzung. Später wurde erklärt, daß 
Milleraud in der nächſten Sitzung zu 
einer Erklärung darüber bereit ſei. In— 
deß wurde die Kammer in die Ferien 
geſchickt, ehe es zu einer ſolchen Erklä— 
rung kam. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Spaarndam von Rot— 
terdam; Anchoria vonGlasgow; Phoe⸗ 
nicia von Hamburg. 

San Francisco: Coptic von den 
aſiatiſchen Häfen. (Bringt Nachricht 
vom Tod der Wittwe des Königs Ka— 
lafaua von Hawaii.) 

Auckland, Neuſeeland: Alameda von 
San Francisco. 

Neapel: Saale, von New York nad) 
Genua; Karamania von New York. 

Liverpool: Catalonia und Corin— 
thia von Boſton; Majeſtic von New 
Vork. 

Glasgow: Ethiopian und Mongo— 
lian von New PYork. 

London: Meſaba von New York. 

Bremen: Barbaroſſa von New 
Hort; Auguft Korff von Philadelphia. 

Abgegangen. 

New York: Kaifer Wilhelm der 
Große nad) Bremen; Yurania nad) 
Liverpool. 


Lokalbericht. 
Opfer des vorgeſtrigen Feuers. 


Die Leiche von Joſie Doyle in den Ruinen 
der Fabrik der „Weſtern Paper Stock 
Company aufgefunden. 


Wahrſcheinlich auch der Vorarbeiter Sparkie⸗ 
wicz bei dem Brande umgekommen. 

In den Ruinen des vorgeſtern abge— 
brannten Fabrikgebäudes der „Weſtern 
Paper Stock Co.“, an Indiana Ave. 
und 14. Straße, wurde geſtern nach 
längerem Suchen die verkohlte Leiche 
einer Frau aufgefunden, welche der 
Nr. 560 W. 13. wohnhafte John 
Doyle als die feiner Gattin Joſie iden— 
tifizirte. Als ſeine, in der Fabrik an— 
geſtellt geweſene Frau vorgeſtern nicht 
nach Hauſe kam, benachrichtigte Doyle 
ſofort den Feuerwehrchef, welcher da— 
raufhin Nachgrabungen in den Brand— 
trümmern anſtellen ließ. Nach mehr— 
ſtündiger Arbeit wurde die Leiche nahe 
dem Erdgeſchoß entdeckt. Frau Doyle 
war im vierten Stockwerk der Fabrik 
beſchäftigt, als das Feuer ausbrach; ſie 
wurde jedenfalls durch den Rauch über— 
wältigt und ſo verhindert, den Aus— 
gang zu gewinnen. 

Wahrſcheinlich hat auch der Vorar— 
beiter Bartholomew Sparkiewicz bei 
dem Brande ſein Leben verloren, denn 
er wird ſeit dem verhängnißvollen 
Feuer vermißt. Als man Sparkie— 
wicz zuletzt ſah, ſtand er im vierten 
Stockwerk neben dem Fahrſtuhlſchacht 
und leitete die Rettung der zahlreichen, 
dort beſchäftigten weiblichen Angeſtell— 
ten. Bei dieſer heldenmüthigen Ar— 
beit hat er anſcheinend zu lange ver— 
weilt, ſodaß Rauch und Flammen ihm 
dem Ausweg abſchnitten. Die Fa— 
milie des Vermißten, welche Nr. 5442 
Armour Ave. wohnt, beſteht aus der 
Gattin und fünf kleinen Kindern. 

Man hatte befürchtet, daß auch der 
Fuhrmann Georg Griffith, welcher ſich 
bei Ausbruch des Feuers in dem Fa— 
brikgebäude befand, in den Flammen 
umgekommen wäre; doch iſt dieſer in 
ſeiner Wohnung, an Archer Avenue 
und 22. Straße, wohlbehalten aufge— 
taucht. 

Es wird als ein großes Glück be— 
trachtet, daß bei der veralteten und un— 
praktiſchen Bauart des Gebäudes nicht 
noch mehr Perſonen den Flammen zum 
Opfer gefallen ſind. Die Korridore wa— 
ren eng und winklig, und außerdem ſo 
finſter, daß man angeblich mit den 
Händen umhertaſten mußte, um ſei— 
nen Weg finden zu können. 

— — — 


Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zabn: und Mundwafler. Gale & Plodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Waibington Str., Agenten. 

—-— .-.- 


* Wm. Goldfmith, der langjährige 
| Verwalter de3 Nemberry-Radjlaffes, 
| wurde heute Nachmittag rad dem 
‚ Rofehil-Friedhofe zur emigen Ruhe 
| getragen. Im Wlter von 76 Jahren 
; mar er am Montag Nachmittag aus 
| bem Keben abgerufen worden. Golb- 

{mit war im Jahre 1869 zum Ber: 
walter der Nemberry’fhen Erbmafle 
ernannt worden und hatte beim großen 
| Brande im Jahre 1871 die Dokumente 
| mit großer ITobesveradhtung aus dem 
nenden®emwölbe gerettet. Er mohnte 
feit bem bor zwei Jahren erfolgten 
Qode feiner Gattin im Haufe Nr. 39 


RE“ 


— nn ———— — 


Lebeusgefahrlich verwundet. 
Daniel Gilboy fchießt Daniel Divyer nieder. 


Während fich geftern Aben* ber No. 
847 W. Harrifon Str. mohnhafte Da- 
niel Divper in dem Gähchen hinter dem 
Haufe No. 4714 Eenter Ave. im Ges 
Tpräch mit mehreren freunden befand, 
fam Daniel Gilboy, der erjt fürzlich 
aus dem Zuchthaus in Xoliet entlaffen 
morben ift, heran und feuerte auf ihn 
zwei Schüffe ab. Eine der Kugeln traf 
Divyer unterhalb des Herzen in die 
Bruft und verwunbete ihn jo fchmer, 
daß er fchmwerlich mit dem Leben da= 
bonfommen mird. Der Mordgejelle 
enifloh nach der That, murde aber 
mehrere Stunden fpäter in feiner 
Wohnung, No. 916 W, 68. Gtr., feft- 
genommen und in der Gtod Yards— 
Polizeiitation hinter Schloß und Rie- 
gel gebracht. Die Polizei brachte den 
Gefangenen fpäter nah) dem Engle- 
mood Union-Hofpital und ftellte ihn 
dem daſelbſt untergebrachten Dwyer 
gegenüber, welcher ihn als ſeinen An— 
greifer ibentifiz.rte. Gilbon behauptet, 

toner habe vor einiger Zeit einen 
feinem Bruder gehörigen Hut geftohlen 
und, ald er — Gilboy — ihn geftern 
in dem Gäfßchen aufforberte, den Hut 
zurüdzugeben, mit einem Fauftfchlag 
geantiwortet. Divper habe ihm dann 
noch mehrere Fauftfchläge verfegt und 
ihn jhließlich zu Boden geworfen, fo- 
daß er in Nothmwehr von Jeinem Revol- 
ber hätte Gebrauh” machen miüffen. 
Augenzeugen ber®lutthat dagegen ber- 
ſichern einſtimmig, daß Gilboh, ohne 
ein Wort zu ſprechen, auf Dwher los— 
gegangen ſei und die Schüſſe auf ihn 
abgefeuert habe. Gilboy ſoll, wie die 
Polizei durch Zeugen beweiſen will, 
kurz vor der That mehreren Perſonen 
ben Revolver gezeigt und ihnen erflärt 
haben, er mache auf Droyer Jagd und 
merbe ihm den Garaus machen. Veran- 
laffung zu der Schießerei gab anfchei- 
nend ein Streit, welcher por mehreren 
Wochen zwischen Divyer und dem Bru— 
ber bes Ihäters zum Austrag fam. 


=—- 1) 9 — 
Hat viel auf dem Kerbhols. 


Von den Poliziften der Nordmeitfeite 
mar jeit Wochen vergeblich auf einen 
gemwifien William Scott gefahndet 
geworden, dem eine Menge von Ein- 
bruchsdiebjtählen zur Laft gelegt wird. 
Einige feiner gefangenen Raubgenof- 
jen hatten ihn als den Hauptfchuldigen 
angegeben. Gejftern Abend trafen ihn 
die Boliziften Maurer und Georg von 
der W. Chicago Ape.-Station an der 
Ede von Temple und Huron Str. und 
nahmen ihn fell. Scott behauptete, 
unfchuldig zu fein und auf der Süd- 
feite zu wohnen. Er wurde jedoch von 
mehreren Opfern der nächtlichenfaub- 
züge, die er mit feinen Genoffen aus- 
geführt haben joll, auf das Bejtimm- 
tejte al3 der Hauptattentäter erfannt, 
nämlich von Nels Midelfon, No. 55 
MW. Ohio Str.; E. Simfon, No. 8. M. 
Dhio Str.; William Elter, No. 276 
M. Chicago Ave; Kofeph Sinoth, No. 
7 Keith Str.; Frank Eflund, Nr. 19 
Zemple Str., und Nels Hanjon, No. 
11 Temple Str. 

— — — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in Fla— 
fen und Tälern. Tel. South 869. 


Die Beranda bradı) unter ihnen 
zuſammen. 


Für die Poliziſten George Neguette 
und John Sheehan von der Revier— 
wache an Canalport Ave. iſt der geſtri— 
ge National = Feiertag fein Tag der 
Freude gemejen. Sie waren am frühen 
Morgen frifh und wohlgemuth an die 
Ausübung ihrer Dienftpflichten gegan= 
gen Da traf die Nachricht in der Re— 
bierwache ein, zwei QIagediebe hätten 
von dem leeritehenden Gebäude No. 
237 DW. 17. Str., Belit ergriffen und 
ließen e3 Sich dafelbit mohl fein. 
Nequette und Sheehan erhielten den 
Auftrag, die Kerle zu verhaften. Als 
die Beamten antamen, hatten die 
„nreiberger“ aber fhon das Weite ge: 
fudht. Beim Durchfuchen des Haufes 
waren die Poliziften auf der Veranda 
angelangt. Sheehan lehnte fich über 
die Brüftung, um nad) der hinteren 
Hausthür auszufpähen. Da gab plöß- 
lich das morfche Stüßmwerf nad, und 
die Beiden ftürzten aus einer Höhe von 
fünfundzmanzig Fuß mitfammt den 
Irümmern der Veranda in den Hof- 
raum hinab. Beide batten fohmerz- 
bafte Verlegungen erlitten. Sie mur- 
den mittel3 Ambulanz nad) ihren Woh- 
nungen — Nequette nad 729 Süd 
Union und Sheehan nad) 826 Lamwne= 
dale Ave. — geihafft. 


 — —ñ— — — 
Arm und Bein abgefahren. 


Der 39 Jahre alte John Bennert, 
melcher als Frachtwagen = Ausbefle- 
rer bei der Chicago, Burlington & 
QDuinch = Bahn angeftellt ift, mar ge- 
ftern in Hamthorne auf einem ber 


Waggons an feiner gewohnten Arbeit, | Funden. Unfcheinend hat der Asjäkrige 
als eine Rangir = Zolomotive mit gro= | Mann, welcher jeit längerer Zeit dem 
her Wucht gegen denWaggon fuhr und | Trübfinn verfallen mar, Gelbjtmord 


diefen in Bewegung jeßte. Durch den 
plöglichen Rud mwurde Bennert bon 
feinem Sit herabgejchleudert. Er fiel 
fo unglüdlid, daß fein rechtes 
Bein und der redte Arm uns 
ter die Räder geriethen. Beide Glied- 
maßen wurden entjeglich verftümmelt. 
Der Verunglüdte wurde eiligft nad 
dem County = Hofpital gejchafft, mo= 
felbft ihm Arm und Bein amputirt 
werben mußten. Die Aerzte hegen we— 
nig Hoffnung, den Verunglüdten am 
Reben erhalten zu fönnen. 
— eb ——— 


* Lefer der „Abenbpoft”, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 
werben erfucht, ihre Beitellungen bis 
fpäteftens Samftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice au machen. 


OAS TOR A Hisigingundknde, 


ke 
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Sommer: Handfehufe 


Seiden Taffeta Handihuhe für Damen, 
beftidter Rüden, 
fabern, reguk. Preis 50c—ver Paar . 


4 50 Dutend reinjeidene MittS für Kinder, 


BE Beinfeidene Mitts für Damen, in mittleren und ertra Grd: 


a 


BE bee, garantirt echt jchwarz — 
wertb ce — per Bar . . 2.2.0 


feinen 


State Straße 


rn 34 15cC 
Su 48c 


mwerth $1.25. 


werth 82. 


Größen 1 bis 7, regul. Preis 10c—per Baar . . . 


im Hanje herabgejeßt. 


817.50 bis 825 Tailor:Made 
Damen:Kleider, 87.50. 
Tailor: Made Tamen Suit3 — das Lager 
eines bekannten Fabrifanten — mit weldyem 
wir einen Sontraft haben, demzufolge wir 
\ Namen 
preisgeben dürfen, da Diejelben Waaren an 
für Das 
werden wofür mir fie anbieten — diejelben 
pafien für die Ferien — jede neue Schat: 
tirung, matt oder hell — Yadets von jeder 
Facon — alfe neuen i 
tangirend im Werthe von 

$17.50 bis $25 


Waſchbare Damen⸗Kleider⸗ 


Leinen Craſhes — garnirt — 
werth 7de. 

Leinen 
Borte eingefaßt und garnirt — 


Zu 98c Volke punktirte reinleinene Piz 


ques — einfah und garnirt, 


% u » 

3.61.48 

Art, werth bi3 zu 83.75. 

Leinene und Dud Craſhes mit neuem 
* JRufifle, neuem Flounce und darnirtem Ein— 
ah — einfarbig und Polta * 

punktirt — wertb  . . . 


Tombinationg: Verkauf 
waichechten 


Hochbahnen 


zu niedrigen 
Preiſen. 


Button Wriſts, 
großes Affortment aller Sommer: 


25 
2% 


Graue 


Nöte — werth 


niht der Deffentlichkeit 


Doppelte offerirt der: Nöde—neue 
825 und SB Nöde 
und $%0 


"ads in Stirts — 
S +50 | 


Sciden gefütterte 
geben u. . 


Nöde. 
Duck Craſhes — mit 
— ebenjo Circular 
812 Echcle 
den Preis . . 


von 


Stoffen jeder 


Nöde für 


52.48 





— * 
Waſchſtoſſ-Vargains. 
8 Alle unjeren heffferbigen Percales, 
für Hemden u. Shirtwaifts 
2 Riiten Singham Slleidermufter, eles 
gante Mufter, berabgejegt auf 
Eine Kijte fhwarz und weißer Dud, 
berabgejegt von 12;c auf 


m 20 Stide double Warp 
ee, we ee 44 


8e 


Die letzte Kiſte unſtrer be Percales iſt zum Ver⸗ 
fauf. Wir können nichts mehr davon unter 106 
kaufen. 


Enorme Herabſetzungen. 


Leinen- und Weiß— 
waaren⸗Stoffe. 


Die Leute, die Werthe zu ſchätzen wiſſen, wer— 
J den ſich beeilen um die Vortheile dieſer großen 
Offerte zu erhalten. 

IJ 32zöll. feine Qual. fanch karrirt und geſtreifte 
Lawns, Dimities, Nainſooks und 

Ducks, wth. bis 1löc die Yard 

40⸗ zöll. feine Sheer Qual. einfache weiße Victo—⸗ 
ria Lawns, ie 
mwertb 12}: — per Yard . » 
27:301. ertra feine und jchmwere einfache 15€ 
u. Welt Piques, with. 50c die Yard... 

1 9p. breiter feiner foft finijhed gebl. 4c 
Muslin, wertb Te die Yard . . 2.0. 

8:4 (2 Yards breit) jehr feines und jchmeres 


finit 14c 


voll gebleichtes Keinen fintibed 
Sheeting, werth 206%, ver Yard . » 


EN 


Müde Bilger. 


Sie entflohen dem ihnen zur £aft gewordenen 
Seben. 


Der 66 Jahre alte, 
narh Ave. mohnhafte 
wurde gejtern von jeinerTochter Marh, 
welche einen intenjiven Gasgeruh im 
Haufe wahrgenommen hatte, al Leiche 
im Bett liegend vorgefunden. Der be- 
jahrie Mann, welcher früher das Baus 
Ichreiner- Handwerk erfolgreich betrie- 
ben hatte, mar jeit dem vor wenigen 
Sahren erfolgten Zode feiner Frau 
I&mermüthia. Man nimmt, wohl nicht 
mit Unredt, an, daß der alte Mann 
das Gas abfihtlich angedreht hatte, um 
feinem vereinfamten Leben ein jähes 
Ziel zu ſetzen. 

In ſeinem mit Leuchtgas dicht ange— 
fülltem Zimmer im Hauſe Nr. 65 37. 
Straße, wurde geſtern der Buchhalter 
Georg U. Hutchinfon entjeelt aufge- 


Nr. 94 Semi- 
Georg Brenner 


begangen. 

Der 79 Jahre alte Bernhard Worm- 
fer murde voraeftern Abend in feinem 
3immer im Hotel Turner, mo er mit 
der familie feiner verheiratheten Toch- 
ter, Frau Yames Loeb, mohnte, mit 
burchfchoffener Schläfe tobt auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden. Neben 
der Keiche befand fich ein Revolver, 
aus meldhem der verhängnißpolle 
Schuß abgefeuert war. Wormjerd An- 
gehörige behaupten, daß derfelbe einem 
Unfall zum Opfer gefallen ift, indem 
der Revolver, den er aus Anlaf des 
bevorftehenden 4. Juli haben prüfen 
wollen, ich zufällig entladen hätte. Xım 
Gegenſatz hierzu will die Polizei Auf- 
'chlüffe erhalten haben, melche darauf 
hindeuten, daß ber bejahre Mann 
burch fchwere, fürperliche Leiden ge⸗ 
plagt, felbjt Hanb an fih gelegt hat. 


————— — 
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Tragt die 
Unterschrift 
von 


Graues Homeipun — der echte Stoff — Circular Eut 8 2 
| Tailor-Made Dreß Skirts — ein $7.50 Wertb .. .. .. ‚83.75 


Sigel Enger 


— fSpejich . . . 


IEBER 
8, © mamma 


Jeder Kleider-Rock jede Shirt-Wait und jeder Suit | 


Seder einzelne in den legten 30 Tagen gemacht — alle fommen morgen auf den Bargain-Tijch — jedes 
Stüd im Preiie herabgejegt, um Cuch etwas Beionderes zu bieten und Cu) zum Kaufen zu veranlajjen, 
auch wenn Jhr jie nicht vor nächjtem Jahre braucht. 


Weihe n. farbige Shirt Waifts 


Die beite und einzige Auswahl in Chicago— 
wir haben eine weitere Räumung — haben 


Homefpun — beite 

Ben ee Een. : 

zunie Yyacon fepneidergemachte Sleider: 
>. 


Eprziel— Schwarze Taffeta feidene Klei: 
Frfeite— Varis’ 


Schr jpezieller Verlauf von Jadet3 für 
Tamen—s$10 und $15 
Eoat3 85 00 


Neue Cyele und Golf Röcke. 
87.50 neue Cyele Röocke —getheilt 


: = Anzüge—reinmwollene Stoffe— 
fnappy, hic—nie mehr für m 


$10 neue Golf und Regentag- 


Sommer:Kleider f. Mädchen. 


Werien=Kleider für Mädchen — aus feinem 
PVercale gemasdt, mit wajhbarem Braid und 
Spiken garnirt, weiter Rod u. tiefer Saum 
—Wlter 6 bis 14, wert * 

) bis 14 bel u 39e 


in Chicago. 


Hochachtungsvoll, 


Wichtige Ankündigung für die Fahrgüſte ſämmtlicher 


Nach monatelangen Arbeiten und ſchweren Unkoſten kündigen wir die Eröffnung unſerer Hochbahn-Loop-Station an, 
Ecke State und Van Buren, die den Großen Laden mit allen Hochbahn⸗Zügen in Verbindung bringt und direkten Eingang 
nach unſerm zweiten Stockwerk bietet. Um nun den Werth dieſer neuen Einrichtung feſtzuſtellen und unſern Kunden, welche 
die Hochbahn benußen, zu veranlafjen, die Annehmlichkeit unferes Loop - Einganges zu erproben, werden wir jeden Kunden, 
der den Grofen Laden durch unjern neuen Loop:Eingang betritt, ein Retour : Tidet gratis überreichen. Beim 
Eintritt in den Laden erhält jede Perfon einen Zettel, der bei Dorzeigung des Einfaufs:Cheds | 
gegen ein Hochbahn-Ticket unigetaufcht wird. 


3 > 
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Strumpfwaaren und Anterzeug. 


PER 


STATE, 


der Paar 


Qualität, 


55.75 


Wafbioned volle nabtloje Damenftrümpfe, tmosthread Sorte, 
eht ichwarz und die beithaltende i 
Dualität — per Baar . . 2. 2 02 


Picvcleftrümpfe für Damen, 
nahtloſer Fuß, fanch Plaid 


2c = 
ſchwarze Baumwolle, voller 


in 10€ } 


Gerippte Swih Veibchen für Damen, in rofa und beilblau, 
auch fancn gerippt, mit farbigen Spigen, bejegter Hals und 
Urne — Seiden:Einfafung — 

ein fehe billiges Leibden — U x. 2» 2 2... 


Sieh 


ca. 300 bejhmuste Waifts in Weik und 
Farben ausgefuht von unjerem Lager — 


neueite 
817.50 — $15 
I» a 


7.50 


82.00 — fo lange fie vorhalten 
offeriren mir fie zu 
Waift? — erden überall 
tauft — wir offeriren 50 
ſchneidergemachte 
+ 

$2.50 Waiſts 
we... 
Aeußzerſt ſpeziell — 75 


weißem Corded Lawn 
Joch, mit prachtvollem 


82.75 


cale — ei 
85.00 für — 


86.50. 
zu 25e 


Zu 65e 


ganzen Saiſon zu $1.75, $2 u. 


Großartige Werthe in Putzwaaren. 


Unſere Hüte ſind alle neu und elegant 


und in Schönheit des Entwurfs, Ge— 


ſchmack im Beſatz und hochfeiner Qualität übertreffen ſie jeden Hut der in 


Chicago heute für das Doppelte und 
Preiſe, geboten wird. 


Dreifache der von uns verlangten 


Der Große Laden war das erſte Geſchäft, das dieſen 
wundervollen handgemachten Jumbo Stroh-Sailor 
zu 30e offerirte, welcher von allen Anderen für 81.00 
als billig angeboten wird. Wir verkauften Hunderte 
davon in letzter Woche und haben Hunderte für 
if y s J 1 

dieſe Woche zu demſelben 9 50e 


trogbietenden Preis . 

Für nähften Donnerftag haben wir fchivarze, rotbe, 
braune und nady, die Farben find von allerbeiter 
Qualität, gewöhnlicher Preis 81.50 — alle 50€ 
geben zu demjelben niedrigen Preiß . . 


Unjere feinften Split Strob:Sailors find ein außer: 
gewöhnlicher Werth, vergleicht fie mit irgend einem 
ähnlichen Hut, der heute für 82.50 bis 5.00 verkauft 
wird; warum den Unterjchied nicht jparen? — 

unfer Preis > c 
morgen 51.98 


Eine Benefit: Verkauf an garnirten Hüten, daS ganze Zager zum Verfauf in zmwei Partien getheilt: 
Das 85.00 Aflortment umfaßt hübjche jehwarze Chiffon Hüte, gemaht um bis zu $12.00 verkauft zu 


werden; jehr feine Xeaborn Hüte, fein garnirt; weiße Chiffon Hüte, 
alle neue und ftritte Sommerhüte — Eure Auswahl 


Das nächfte Affortement umfaßt garnirte Hüte, und e8 find wundervoll gute 


zu 8.75 un 8.0 — 
alle zu einem Preis, dag Etüd 


' 


22... 85.00 


Facons und werth bis 


das Stüctt. 


Wir ſetzen jenen Bargain-gebenden Verkauf von letzter Woche fort, an Blumen und 
ungarnirten Hüten 


Butterick-Muſter 
und Mode-⸗Bücher. 


Der Verſtorbene war vor 2 Jahren aus 
Cincinnati, woſelbſt er ein Mehl- und 
Futter-Geſchäft betrieben hatte, nach 
Chicago gekommen. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ver— 
ſchluckte geſtern die 24jährige Minna 
Wall in ihrer Wohnung, Nr. 58 S. 
Carpenter Str., eine Doſis Laudauum. 
Die Lebensmüde fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital, wo die Aerzte hoffen, 
ſie am Leben erhalten zu können. 
Langanhaltende Kränklichkeit ſoll der 
Frau das Leben verleidet haben. 


Von Räubern angeſchoſſen. 


Vier verſchafften ſich 
vorgeſtern unter dem Vorgeben, 
ſich ihre Wäſche holen zu mol» 
len, Eingang in die Waſchanſtalt 
des Chineſen Moy Lee im Erdgeſchoß 
des Hauſes Nr. 3721 S. Halſted Str. 
Sowie der Chineſe die Männer einge— 
laſſen hatte, hielten ihm drei derſelben 
Revolver vor den Kopf und zwangen 
ihn auf dieſe Weiſe, ſich ſtill zu verhal— 
ten, während der Vierte nach Geld 
ſuchte. Die Räuber erbeuteten 89 in 
baarem Gelde und entfernten ſich dann. 
Als der Mongole ihnen folgte und auf 
der Straße laut nach der Polizei rief, 
feuerte einer der Bunditen eine Kugel 
ab, welche Lee an der Schulter leicht 
verwundete. Später wurden zwei 
Männer unter dem Verdacht, an dem 
Ueberfall betheiligt geweſen zu ſein, 
verhaftet und in der 35. Str.-Polizei⸗ 
ſtation hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht. 


Beim Abipringen verunglüdt. 


Männer 


Ein gemwiffer Chad. Edftröm fprang 
gejtern in der Nähe feiner Wohnung, 
No. 203 37. Str., von dem Waggon 
eines Güterzuges herab, auf welchem 
er eine Strede weit gefahren mar. 
Er rutfchte dabei aus und verftauchte 
fih derartig das Fußgelent, dab er 
mittel Ambulanz nad) feiner Woh⸗ 
nung gej&hafft werden mußte, 


Ein 
Bild in 
Lebens» 


Photo⸗-Studio. 


röße —mit einem Dutzend Platinos 


Strafzuſchlag. 


Unter Denen, welche es verſäumt 
haben, der Steuerbehörde eine Selbſt— 
einſchätzung ihrer beweglichen Habe zu— 
gehen zu laſſen, befindet ſich auch der 
bekannte Großkapitaliſt Norman B. 
Ream. Im vorigen Jahre hat der— 
ſelbe Steuern auf „perſönliches Eigen— 
thum“ im Werthe von 875,000 ges 
zahlt. Diesmal hat die Steuerbehörde 
ihn eingeſchätzt, und zwar — ſehr mä— 
ßig — auf 8500,000. Dazu ſind 50 
Prozent Strafzuſchlag gekommen, ſo 
daß die Einfhägung fi im Ganzen 
auf $750,000 ftellt. Zu verfteuern wird 
Herr Ream hiervon inbeffen nur ven 
fünften Theil haben. 

Anbere befannte Bürger, deren Ein» 
Ihäßung bie Steuerbehörde vornehmen 
muß, find PB. D. AUrmour, Ferdinand 
Pet und ©. F. Swift. Herrn Bed 
bat man nur auf $100,000 tarirt, den 
Strafzufchlag eingefchloffen. 

Der alte Anfiebler Fernando Jones 
bat im vorigen Xahre Steuern auf 
$12,000 gezahlt; dies Mal gibt er den 
Werth feines perfönlichen Eigenthums 
mit nur $863 an. Bei der Aufzählung 
feiner Befigthümer führt er u. X. an: 
einen Ejel (befindet ſich in Kanſas) 
Werth, Hochgefchätt, $1.50. Minen- 
Altien — Nennmwerth, $87,500; wirklis 
her Werth, $l. — PBricsa-Brac, 75 
Cents. 

Erheblich verbeſſert haben ſich ſeit 
vorigem Jahre die Vermögens-Ver— 
hältniffe des Herrn Kohn Mafon Loo- 
mis. Diejer verfteuerte im lebten 
Sabre nur perfönliches Eigentfum im 
Werthe von $25,000; Heuer bat er 
nachgerechnet und gefunden, daß er 
$230,685 zu verfteuern hat. 


— Mer nichts befigt, glaubt, daß 
bie Melt jchlecht ift; ‚wer viel befigt, 
weiß, daf fie fchlecht ift. 
EEE 

, wie er ie verkürzt, 
ba8 Leben. : 


Dusb, DaBoR IE . . - < .» 


Eluiter of Tud3s — mit Ginjügen 


Dusd. Waiſts 
mit neumobdijchen 
Stidersi und Pers 
lenbejag, Wody von feiner Dualität Pers 


52.50 


und ihre Wertbe rangiren von Töe bis zu 


Nene meiße mit Ginfak garnirte Lawn 
au $1.48_ ders 


Te 


Maiits aus dem feiniten weiken Ratın— 


garnirt, 
nr 


2 s1. o > 


aus 


Sommer: Wrappers. 


Ginzelne Partien — vollitändige 
Auswahl von Größen—Percales, Latond — wertb nicht weniger als 75. 


3 Tartien—Ruffle und_braidgarnirt—volle Weite Röde — dunkle und , 
belle Farben, ausge. Cualität Percale — werth $1.50. 


Zul Einzelne Partien unferer wohlbetannten Neliance Corjet®oned Wraps 
£ an * 
pers— in hübſchen Farben 


— einzelne Partien von Percale, die in der 8 


$2.25 verfauft wurden—alle marfirt zu QBeo. 


Niedrigfte Preife für Damen- 
Dreffing - Sargues, 
Bade-Amzüge ic. 


Ssier find einige Deifpiele, welde zeigen, 
wie Billig wir diefelben verlaufen. 


Muslin:Gomns für Damen, Joh aus Tuds 


und Infertion, mit Sti- 3 
derei garnirt, 33c > 


Eure Auswahl don: 100 °F 
verjchiedenen Muftern 

von lmbrella Damen: | 
Unterbofen aus Mus: FF 
lin und Cambrie, mit 
breiten Ruffles, 

Eryiten und Einfah, 
beitidt u. bohlgefäumt, 


2er Rn "ost 
werth, Eure 
QAuswahl au.» de 
Umbrella Damen Stirts: Pi 
mit tiefem hohlgefäums 
R ‘ tem FFlounce und mil: 
Stiderei und Spiten garnirt, = 


Damen lmbrelfa Skirts mit tiefem Floun u 
garnirt mit breitem Nuffle aus Stiderei und 
Snfertion, mit Staub Ruffle, & 
wertb 91.25, 36 .. 2.5 — 


Dreſſing Sacques für Damen, aus —J—— 
und figurirtem Lawn, Empire Style, mit =. 
Gen= und Etiderei:Bejag, 6 4 


wertb 91.00, Tür 27,375. 


Waihechte Damen-Unterröde aus fanch geftreife 
tem Zeug, Umbrella Flounce, mit ziwei "46 h 


extra breit und doll, 
RUE. 000 ee 5 
Outing Flanell Bade-Anzüge für Damen, m E 
Borte garnitt, Q 4 J 


Hatte ſich zu viel zugemuthet 

Die drei Jahre alte Efther 2 Te 
fpielte gejtern Nachmittag mit Allers= 
genoflinnen im Hallengange ihrer € 
terlihen Wohnung, die fich im dritte 
Stodmwerf des Haufe8 Nr. 165 Weir 
Adams Straße befindet. Die Kleine 
froch durch das offenftehnde Tenfige 
welches, am Ende des Korridors, Yur 
Rettungsleiter hinausführt. Das Der 
fteigen der Leiter bereitete ihr großes 
Bergnügen. Unter dem Jubel Ei 
Spielgefährten machte die Kleine Die 
ne, die Sprofjen hinabzuflettern. Stra 
Bengänger, die das gefährliche Unter- 
fangen desftindes beobachtet hatten, riez 
fen ihm zu, fich zum Fenfter zurüd/zu 
begeben. Doch zu jpät famen die War 
nungsrufe. Die Nleine hatte auf DER 
Leiter einenzghltritt gethan und fiiirt 
te aus einer Höhe von 30 Fuß auf dent 
hölzernen Bürgerfteig herab. Beim 5 
os, mit einem Bruch bes rechten Ars 
mes und bedenflichen Wunden am Su 
pfe, wurde fie aufgehoben und eiligfew 
da3 GSprechzimmer eines benachbarten 
Arztes getragen. Die arme Kleim 
dürfte faum mit dem Leben babonkom: 
men. 


Das befte Weikbrob ift das „Marie 
Brod“ der Wın. Schmidt Baling 


Dem Kriminalgeriht überwiel eu. 


Der unverwüftliche Captain Georg 
Wellington Streeter und fein Bea 
tenftab vom Lafe Michigan Bundek 
Diftritt find nunmehr vom Kabi Ham; 
burgher dem Kriminalgericht überan 
mortet worden, und zwar wmier d 
Unllage der „Verfhmörung zur BE 
anftaltung einer Vollsanſamml 
zur Förderung ungefeglicher Yımec 


rathen vn es * J 
— Mancher ſchmüdt — J 
meld ein Vogel er if . 1 





RK: 
* 


it Bier in Chicago ziemlich zu Waſſer 
2 geworben. Die Menjchen hatten feine 


En 3 08  CHIOAGO. 
 Zelephon Main 1498 und 4046. 


der Sonntagvoft, „ — 5 2 Gents 
Jübelid, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


...84.00 


 Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 


Be „Unabhängigfeitstag.‘ 


Die ganz beſonders großartig ge- 
plante Feier des glorreichen „Vierten“ 


= Schuld daran. Wenn wir den Berich- 


Ha 
06% 


— 
* 
— 


bbnnen, war das Volk von Chicago ge— 


en über den Verkauf von Raketen, Ka— 
nonenſchlägen und „Crackers“ glauben 


rabe ſo oder mehr als je zuvor bereit, 
E zu hren des Unabhängigkeitsgedan— 
Er tens jih.die Finger zu verbrennen und 


in üunzäßligen fleineren und größeren 
Sreudenfeuern mwerthoolles Eigenthbum 
opfern. Uind wenn troßdem der geitrige 
Dierte nicht fo enthufiaftifch gefeiert 


E iurbe, wie feine Vorgänger, wenn der 
ke todtgefchoffen und verlegt wurden, ala 
 Fonft, und der Brandjchaden fich auf 


Lärm geringer mar, weniger Leute 


* 


© Höchftens $14,000 ftellt, fo iſt es nicht 


ihre Schuld. Der Fehlbetrag, welchen 
Die Diesjährige Feier des Unabhängig- 


= #eitötages bier in Chicago aufmeift, it 
'# einzig und 

Mächten zuzujchreiben, 
- Stadt ganz unverantwortliches Wetter 


allein den himmlischen 
die unjerer 


= Teidten. So muß man mwenigjtens an 
"nehmen, damit Chicago nicht3 von fei= 


F 
a 
{P 


> 
© 
Kr 


nem patriotifhen Rufe einbüße. 
- . Hätte geitern und am Vorabend des 
Vierten ſchönes Sommerwetter ge— 
herrſcht, dann würden wir heute zu hö— 
zen befommen, daß der Himmel felber 


mit gefeiert habe, daß die höchite Welt- 
© gemalt durch den herrlichen Sonnen= 


— 
in 


IE 


- Schein, den klaren blauen Himmel jelbit 
„ihre. Freude 
Feier des Unabhängigkeitstages habe 


- ausdrüden und diejelbe habe fördern 


an der amerifanijchen 


E  mollen. Man könnte nun heute wohl 


| 


” wurde der Unabhängigfeitstag recht 


mit demfelben Rechte jagen, der Him- 
mel. habe geweint und nicht gewollt, 
daß wir den Unabhängigkeitsgedanfen 
feiern, mährend mir ihn zugleich mit 


“ allen Machtmitteln des Landes befüm- 


pfen, und man fönnte darin ein fchlim= 
= med -Dmen jehen und böfe Zeiten be- 
üchten für unfer Land. ber wir 
ndnicht jo. E3 hat ja auch nicht über- 
- al geregnet im Lande und anderäwo 


> enthufiaftifch gefeiert. 
= Xelegraph und Kabel melden, daß 


= auf Bortorico, auf Cuba und in Ma- 


- nila der „Vierte“ in begeifterter Weife 


gefeiert wurde. Bejonders in Manila 
Toll die Feier fehr großartig geme- 


F großer Chor von philippinifchen, Tpa- 


ae und e& wird erzählt, daß ein 


nicen und chinefifchen Knaben und 
Mädchen das Tonmerf „America“ jan= 
gen, daß die Zeitungen Sonderausga= 
n brachten, Paraden und Feuerwerk 
Tag verherrlichten. Das iſt ſehr 


Ichön, es iſt aber doch gut, daß man 


 Unabhängigfeitstage“ 


dabei vom 4. Zuli nicht als vom 
fprad, mie 
man das früher that, fondern nur vom 


E „Geburtstage der Nation“. Dem Unab- 


bängigteitsgedanten in Manila zu 
‚opfern — das hätte doch zu jehr nad) 
: fh ausgejehen, oder find die Ameri- 
eigner, mwelche die Stabt bejett halten, 
hielleicht dort im Dienfte diefes fchönen, 
"großen Gedanfens? Und wenn man es 
überhaupt der Mühe mwerth erachtete, 
- jungen Philippinern, Spaniern 
Chinejen, welchen man die Melo- 
Mund Worte von „America“ ein= 
hterte, etwas über die Bedeutung 
Zages zu jagen, hätte man ihnen 
son einem Unabhängigfeitstage 
echen können? 
Huf den Philippinen find die Vertre- 
besllnabhängigkeitsgedanfens, dem 
bisher am DVierten begeiftert zu= 
jelten, die yilipinos, die im Felde 
Menen gegen die amerifanifchen Erobe- 
fer, - und wäre den jungen Filipinos 
on einem Unabhängigfeitstage etwas 
ahlt worden, fo hätten ihre Gedan- 
gen — fofern fie überhaupt fomweit find, 
über nachzudenken —zu den Lands- 
en hinüberſchweifen müſſen, die als 
ebellen bezeichnet werden bon denen, 
le die Geburt der Staatenunion 
erten, die aufgebaut mar auf bem 
Hibfage „feine Fegierung ohne die 
mmung der Regierten“. 
 ift gut, wenn man, wie e8 nad) 
Depeichen fcheint, in Manila nicht 
einem „Unabhängigfeitstage“ 
hd, denn ba3 hätte wie bitterer 
-außjehen und erst recht zumStam- 
ft die Eroberer anftacheln fün- 
D anderd denn al& Groberer, 
men die Philippiner die Amerifa- 
Boch nicht anfehen. Die „Loyalen“ 
Aulande proteftiren freilich gegen 
Bezeihnung und jagen, die Ver. 
anlen vertheidigten nur, das durch 
Mertrag mit Spanien an fie über- 
Gangene Recht, aber dadurch wird 
Bade nur Ihlimmer. Wenn fie 
aupien, daß man mit $20,000,000 
B Beitimmungsrecht über 10,000,- 
Daenfchen erfaufen kann, fo jtellen 
auf den Standpunft des Stla- 
molers, der in fchmarzen und 
ven Menfchen nur Waaren fieht, 
bie man verfügt, ohne fie zu be- 


Rn 
er f ie 
icht von einemllnabhängigfeit3- 
prochen haben, denn dergleichen 
ine unangenehme Nacah- 
it meden, bezw. die ſchon 
e ſtärlen. Wir werden über⸗ 
hönen Namen Unabhän— 
len laſſen müſſen, wenn 
zdehnungspolitik behar⸗ 


—8 ut, jo lange wir 


bilippinen, jo wird 
uba und Portorico 


⁊ 


ET Uns 


| 
| 


es mit ihrer 


In dem mit dem 30. Juni beendeten 
Rechnungsjahre 1899 murben in ame⸗ 
rifanifchen Schiffsbauhöfen mehrHan⸗ 
delsfahrzeuge ER als in irgend 
einem ahre jeit 1875, mit alleiniger 
Ausnahme von 1891. Die „Schiffs- 
produftion“ von 1899 ftellte fich auf 
1429 Fahrzeuge mit 320,876 Tonnen 
Gehalt, während im Jahre 1891 al- 
lerbings nur 1384 Fahrzeuge gebaut 
murbden, diefe aber 369,302 Tonnen 
Gehalt aufwiesen. 

63 wird zmeifelaohne niht an Pa- 
trioten und „loyalen“ Zeitungen feh- 


len, die in diefer Zunahme des ameri= ' 


fanifchen Schiffsbaues eine erfreuliche 
und bedeutfame Folge der Erpanfion3- 
politif jehen und jpäter, 
Kongreß über neue Ylottenvermeh- 
rungsporlagen berathet, erflären wer⸗ 
den, zwanzig oder dreißig neueKriegs— 
ſchiffe ſeien allein ſchon nothwendig 
zum Schutze der ſo bedeutend vermehr— 
len Schifffahrt des Landes. Nun, 
man kann den Leutchen das 
Vergnügen ja laſſen, denn ob 
die Flottenvermehrung ſo oder ſo 
„begründet“ wird, das bleibt ſich doch 
gleich — kommen wird ſie, ſobald die 
Schiffsbauhöfe bereit ſein werden, neue 
Aufträge entgegenzunehmen; ſie halten 


wenn der 


e3 für die Pflicht der Regierung, fie bes | 


ihäftigt zu halten und die Reaterung 
fennt ihre Pflicht; die neuen Kriegs— 
Tchiffbeitellungen merden kommen, 
wenn man fo meit ift, ob die amerifa- 
nifche Handelsflotte nun anwächſt oder 
zurüdgeht, das fcheint ficher. Der 
„Richtigkeit“ wegen joll aber doc ba- 
rauf bingemwiefen werden, daß eö mit 
ber Zunahme in unjerem Schiffbau 
„man fwad“ tft. Divibirt man bie 


Ionnenzahl der neuen Fahrzeuge mit | 


ihrer Stüdzahl, fo ergibt fich, daß im 
Durhichnitt nur 225 Tonnen auf je: 
des der neugebauten 1429 Fahrzeuge 
fommen, und das will heißen, daß die- 
felben fast ausjchlieglih Küjtenfahr- 
zeuge find, alfo einer Arbeit dienen, 
melche fremdländifche Fahrzeuge nicht 
verrihten dürfen. Die einzigen 
Dampfer, die für den Auslandhandel 
gebaut wurden, find jech® Dampfer, die 
zmwifchen Nem Yort und Cuba, 
maica und Merifo fahren und „na= 
türlich“ Boitfubfidien erhalten jol- 
len. Wären die Subfidien nicht, To 
würden auch diefe Dampfer, Die zu= 
fammen 19,750 Tonnen Gehalt haben, 
nicht hergeftellt worden fein, wenigjtens 
nicht in amerifanifchen Schiffsbaubd- 
fen, — man fieht alfo, mie gut die 
GSubfibien find! 


Jar 


Weil die Schiffahrtsjubjidien jo jes | 


gengreich wirfen (für die Rheder und 
die Schiffsbauer), jollen befanntlic) 


nad) der Payne-Hanna’jchen Schiff-⸗ 


fahrt-Bounty-Bill in Zukunft ſämmt— 
lichen Fahrzeugen, welche im Ausland— 
handel unter dem Sternenbanner fah— 
ren, Subſidien bewilligt werden und 
zwar in einer ſolchen Höhe, daß im 
Verlaufe von fünfzehn bis zwanzig 
Jahren das Volk der Ver. Staaten den 
Rhedern jedes einzelne Fahrzeug be— 
zahlt haben wird, das unter der Bun— 
desflaage nad) Auslandhäfen fährt. 
Das find gute Ausfichten für die Rhe— 
der, und es ift deshalb nicht zu ber- 
wundern, wenn „in Erwartung günfjti= 
ger Gefeßgebung“ jchon jtählerneDam- 
pfer zu einem Gejammtgehalt von 
100,000 Tonnen und Gejammtfojten- 
preiß bon etiwa $15,000,000 theils in 
Beitellung gegeben find, theils bejtellt 
werden jollen, die zwijchen Hawaii und 
PBortorito fahren jollen, und wenn in 
Erwartung „anderer Gejeggebung“ 
(da3 erjt bedeutet die Payne-Hanna= 
Vorlage) „noch ganz andere Aufträge” 
bevorjtehen, welche die „Schiffsbauhöfe 
jedodh faum werden ausführen fünnen, 
da fie mit den Arbeiten für die Regie- 
rung zumeijt alle Hände voll haben.“ 
Das kann theuer werden. Denn wenn 
die „Bounties” fommen, werden unfere 
Schiffbauer zwar immer noch Regie- 
rungskontrakte vorziehen und ich jol- 
che zu verjchaffen miffen, denn da ijt 
doch das meijte „Geld drin’”, wir mwer- 
den darum aber doch eine aroße bouns 
tobebürftige Flotte erhalten, denn un= 
lere guten Freunde, die Engländer, 
werden fich beeilen, ung neue Freund- 
ichaftsdienfte zu ermeifen, burh den 
Verkauf alter Käften, womit fie that- 
Jahlih Thon begonnen haben. Bei der 
aanzen Gefchichte ift nur der eine 
Iroft — daf die „aünftige Gefehae- 
bung“ erft noh fommen fol. E3 
ift ja faum benfbar, daß jelbit ein re- 
publifanifcher Konarek eine foldhe 
Plünderuna de3 Molfes beichließen 
fönnte. Menn nicht? Anderes, wird 
ichon da3 in Permanenz erflärte Deft- 
zit una dabor bewahren. 3 hat doch 
wirflih Alles fein Gutes. 


Die Ereigniffe in Belgien. 


_ ‚sn Belgien bat bieferTage der Fort- 
jchritt einen großen Sieg gefeiert. Die 
Regierung hat fi) gezwungen gefehen, 
das anftößige neue Wahlgefeß zurüd- 
zuziehen und mit der Ausarbeitung ei- 
ner neuen Vorlage eine Kommiffion zu 
betrauen, in welcher alle Barteien ver- 
treten jein werden. Nach diefer Er- 
Härung haben die Unruhen aufgehört 
und man erwartet nun eine friedliche 
Beilegung der Wahlfrage. 

Die belgifche Wahlfrage ift jchon al» 
ten Datumd und führte zulegt in 1893 
zu heftigen Unruhen, bie mit der Ein- 
führung des jebt zu Kraft beitehenden 
Wahlgeſetzes endeten. Dasſelbe brach— 
te wohl eine ſtarke Vermehrung der 
Wählerzahl, aber keineswegs das all— 
gemeine Stimmrecht, und ebenſowenig 
das gleiche, da es das Syſtem der Plu— 
ralſtimmen einführte, d. h. den durch 
Bildung, Stellung und Beſitz hervor— 
ragenden Wählern mehrere Stimmen 
verlieh. Dieſes Geſetz war von den 
Klerikalen entworfen und arbeitete 
auch ganz in der von dieſem gewünſch— 
ten Richtung; die erſteWahl unter dem— 
ſelben ergab eine gewaltige Mehrheit 
für die Klerikalen, die ſeildem unun— 
terbrochen im Beſitze der Regierung 
blieben. Dennoch waren ſie nicht zu—⸗ 
frieden, denn ſie mußten erkennen, daß 
chaft vorbei ſein 


BAR Re 


| 


1 SITE an 


ag die Mlerifalen vorge 


imer jolchen Möglichteit beichloffen fie 
"Hörzubeugen durch die Schaffung eines 


neuen Wahlgefehes, das ihnen unter 

allen Umftänden eine Mehrheit fichern 

follte, 
Der neue Wahlgefeg-Entwurf mill 


ein Doppel =» Wahlfyftem fchaffen: für | 


fieben größere (jtädtiiche) Wahlfreije 
das Proportional-Shitem (Vertretung 
der Minderheiten); für Die übrigen 
Kreife fol das bisherige Mehrheits— 
Initem meitere Unmendung finden. 
In jenen fieben Kreiſen wür— 
den die Klerikalen nach dem jetzigen 
Syſtem bei einem gemeinſamen Vorge— 
hen ihrer Gegner keineAusſicht auf Er— 
folg haben. Wird dort das Proportio— 
nalſyſtem eingeführt, jo bleibt auch für 
die Herifalen Minoritäten noch eine 
Anzahl Site ficher, die zufammen mit 
den ländlichen Kiretjen, in welchen die 
Klerifalen nahezu tiderfpruch3los 
herrichen, eine Xlerifale Mehrheit unter 
allen Umjtänden gemährleiiten. 

Das war jehr Tchlau ausgedacht, 


aber man merfte die Abfiht und Die | 


Folge war, daß jammtliche nichtkleri- 
falen und freifinnigen Glemente des 
Landes fich dagegen erhoben. Der alte 
Amift zmijchen den Liberalen und So- 
ztaliften war vergeifen und man mad)» 
te einmüthiq und Seite an SeiteSturm 
gegen die Klerifalen. Die Revolution 
drohte und König Leopold jah feine 
Monarchie ernitlich bevroht. Die Re— 
gierung mußte nachgeben, um bie 
Monarchie zu retten. 

Auf mie lange dieielbe gerettet ift, 
das ift freilich eine andere Frage. Der 
Appetit fommt mit dem Eifen. Nach 
dem erjten großen Erfolae, den Elerifa= 
len Wahlgeſetz-Entwurf todt gemacht 
zu haben, wird man mohl faum vov 
etmas Geringerem, al3 dem allgemei- 
nen und gleichen Stimmrecht jtehen 
bleiben wollen. Aber auch Falls man 
fich diesmal noch mit weniger begnügen 
ſollte — vielleicht mit dem allgemeinen 
Stimmredt unter B.ibehaltung Der 
Klaffenmahl — fo wird die Forderung 
nach gleichem Stimmrecht, doch fehr 
bald erhoben werden. Und wenn das 
fommt, dann mag auch die NRepublif 
fommen, nad der jett jchon heftig ge= 
nugq gejchrieen wird und deren Sacdıe 
bon Frankreich aus eifrige Unterftü- 
bung findet. Der belaiiche Königs- 
thron, jcheint auf ziemlich Tchmwachen 
Füßen zu jtehen. 


Der Dranierfreiftaat. 
Daß England in einem etwaigen 


Kriege mit Iransvaal auch die Buren 
des Dranje-zreiftaates als Feinde ge— 


! gen fich haben wird, dafür hat dieSüd- 


' 
\ 


afrifanifche Geſellſchaft, reſpektive der 
in ihrem Auftrage ausgeführte Einfall 
des Abenteurers Jameſon und ſeiner 
Bande geſorgt. Die Buren diesſeits 
und jenſeits des Vaal ſahen, was im 
Winde war und ſchloſſen ein Schutz— 
und Trutzbündniß gegen feindliche An— 
griffe, machten ſich auch betreffs der 


| Bürgerrechte der beiderſeitigen Bürger 
| Zugeftänbniffe, durch melche die In— 


NIEREN 


tereffengemeinfchaft der beiden Länder 
noch meiter bethätigt wurde. Der 
Dranje = Freiftaot ift der ältere von 
beiden. Wenn in den englifchen Ueber= 
ariffen nicht To fehr ausgejeht gemefen 
ift wie das Iranzvaal, fo liegt das da= 
ran daß für den enalifchen Kapitalig= 
mu3 weniger zu holen ift, während bie 
Golpfelder des Iransvaal Witlanders 
in großen Schaaren angezogen haben. 
Seine Gründung gefchah in Folge de 
überhand nehmenden Wachsthumg der 
Engländer in der Kapfolonie, mo Die= 
felben fich mit der Dreiftigfeit bes 
Spaten im Schwalbenneit feitjegten. 
Iransvaal wie Dranjestzreiftaat find 


urwüchlige Schöpfungen der bolländi= | 
fchen Bauern, die im 17. Jahrhundert | 


in Südafrifa einwanderten. Als im 
Unfong des 19. die bisher holländische 
Kapfolonie in Folge der Napoleoni=- 
fchen Kriege als mwilllommene Beute 
bon den Engländern in die Tafche ge- 
ftect ward, ſuchte fich ein Theil dieſer 
Buren dem enalifchen Joche durch Aus 


manderung, den fogenannten „Oroote | 


Iref” von 1836, nach Norden zu ent- 
ziehen, um dort zwischen den von ihnen 
mit heimifchen Namen benannten 
Strömen Dranje und Baal jelbititän- 
dige Freiftaaten zu bilden, wo fie nur 
bon Kaffern und milden Beitien, aber 
nicht von den unleidlichen Engländern 
beläftigt würden. 


Etwa zwölf Jahre danach fand ein | 


zweiter „Iref” jtatt. Der Gouverneur 
der Kapfolonie Sir Henry Gmith, 


hatte eg nämlich im Jahre 1848 für | 
im englıfchen Intereffe geboten erachtet, | 


da3 Land zwischen Dranje und Naal 
der Kapfolonie einzuverleiben. Den 
Bırren war die enalifche Herrichaft ver- 
hatt und ein großer Theil griff des- 
balb abermal3 zum Wanderftabe und 
Tieß ch jenfeit3 des Baal, im heutigen 
Irandvaal, nieder. Die Führer hatten 


nicht die Adficht, einen befonderen Bus | 


tenstaat zu gründen, das ergab fich 


fpäter von felbit, die Zulammengebö- | 


rigfeit murde aber nicht vergeflen. Ge- 
legenheit zur Wiederbereinigung war 
gegeben, als die Engländer im Jahre 
1854 der Unterjtüßung der Buren in 
den Kaffernfriegen bedurften, und dem 
Dranjeftaat feine Freiheit wiedergaben. 
E3 fam nicht zur Vereinigung, doch 
find die Verfuche, beide Burenrepubli= 
fen, zumal den englifchen Herrfcherge- 
Lüften gegenüber, wieder zu einem ftar= 
fen Ganzen zu bereinigen, niemals 
ganz aufgegeben worden. Beſonders 
der Präfident Transvaald, Martinus 
Meffel Pretorius, unterftüßt von dem 
damal® jungen Komandanten Paul 
Krüger, hat fih in den Jahren 1857 — 
1860 große Mühe gegeben, eine jtaat3- 
rechtliche Vereinigung zmilchen beiden 
Freiftaaten zu Stande zu bringen; 
allein diefe Beftrebungen begegneten bet 
feinen eigenen eigenfinnigen und aquer- 
föpfigen Landsleuten einem fo heftige 


Widerftande, dab es ſogar zwiſchen 


2Büur⸗ 
gerlriege kam, der erſt du rius e 
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den Buren zu einem bierjä 


teten der Nichtklerifalen einmal ihre 
gegenfeitige Belämpfung aufgeben und 


Baals beendint wurde und 


zu einem 
dauerhaften Frieden führte, 


a 5 


Wiederwahl’ um BPräfiendten Leone | 


| 


Sa ee en 


Ein im Ja 
genommener Staat? = Zenfus 'ergab, 
baß die Bevölterung jenes Etaated ge- 


—E 


Als die Engländer im Jahre 1870 ringer war als 1800. Die Bevölkerung 


Die im Weiten des Oranjeſtaates ent⸗ 


bon Nem Yerfen hatte in der nämlichen 


dedten Diamantfelder von Kimberly | Periode um 16 Prozent zugenommen, 


Anneftirten und 1875 den MWeftzipfel 
des Landes, das fogenannte Weit: 
eriqualand, der Kapfolonie einverleib- 
ten, begann man in beiden Republifen 
bie Nothmwendigfeit engerenZufamınen= 
ı gehens lebhafter zu empfinden. Eng- 


lands Habgier und Herrſchſucht that 


diejenge von Florda war von 390,000 


—— 


auf 465,000 und die von Süd-Dakota 
| bon 328,000 auf 330,000 geftiegen. 
Die Zunahme derBevölferung in der | 


Zeit bon 1890 bi3 1900 wird mehr im 


Verhältniß zu der Zunahme der Ein- 
ı mohnerzahl in den Städten als zu ber= | 


ı ba8 VBelte zur Vereinigung der füb- | 


afrikaniſchen Republiken. 
den 


Schon in 
unvergeſſenen Freiheitskämpfen 


Transvaals während derJahre 1880— 
1881 beſchloß der Volksraad des Frei-— 


ſtaates, das Verlangen auszudrüden, 


daß die Unabhängigkeit Transvaals 
wiederhergeſtellt werden möge, und 
eine Anzahl von Freiſtaatlern focht da⸗ 
mals bei Zangenef und am Majubas | 


; Berge in den Reihen der Iranspaaler, 
bie auch) fonft vom FFreiftaate aus man- 
‚ nigfache Unterftügung fanden. Das 
' Hauptbindemittel aber zur®ereinigung 


ı beider Republifen ift ver@infall James | 


| Tons am 1. Januar 1896 aewefen. 


ı nach ähnlichen Grundfäben entworfen, 


| 


Die Verfaffung des Fyreiftaates iſt 


| wie bie der benachbarten Republik. Der : 
i 1 2 - . . . . ı 
ı Volfsraad bejteht aus einem einzigen | 


ı Haufe bon 
ı Das Gebiet des Landes ift in 18 Divi- 


einigen 60 Mitalievern. | 


| fionen getheilt, die wieder in Quartiere | 
| zerfallen, von deren jedem ein Mitglied | 
ı gewählt wird, das ein Vermögen (an ! 
| Orundbefit oder Kapital) von 500 ! 


| Pfund Sterling bejiten muß. 
| 


| Das | 
ı Wahlrecht befigen nur die eingeborenen | 


| „Borger“, die ebenfalls eine beftimmte, ' 


| freilich Heine Quote des Einfommens 
ı aufzuteifen haben. 


ı tigten Bürgern ermählter Präfibent. 


ı fes Umt der nach feinem Rüctritt zum 
Staatsſekretär Transvaals 


jenigen der Bevölkerung der landwirth- 
ſchaftlichen Diſtrikte ſtehen. Da nun die 
Mehrzahl der Städte im Norden liegt, 
fo wird 1900 vorausfichtlich das Benöl- | 
ferung? = Zentrum fich an oder in der | 
Nähe deö Ufers des Wabajh im Staate | 
‚sndiana nordieftlich vom gegenmwärti- | 


gen Zentrum 


und näher der Grenze | 


von „SMinois als derjenigen von Ohio | 
befinden — immerhin noch einige hun= | 


dert Meilen von dem Miffouri entfernt. 


In franzöfiiher Beleuchtung. 


Der franzöfifhe Gelehrte 
Brouardel, der als 


Prof. 
Chef-Delegirter | 


Stanfreichs dem Berliner Kongreß zur ' 
Bekämpfung der Tuberkuloje beige: | 


wohnt bat, veröfentlicht 
die Eindrücke, 


im „Eclair“ ' 
die er von den Maß: | 


regeln zur Bekämpfung der Schwind-⸗ 
ſucht in Deutſchland empfangen hat. 
Er vergleicht ſanitäre Gefetzgebdung und 


Zuſtände innerhalb Deutfchlands 


mit | 


denen feines Vaterlandes, und das Er: | 
gebniß Ddiefes Vernleiches ift eim für | 


Deutſchland fehr jchmeichelhaftes. Er 
lobt e&, Daß man jich in Deutfchland 
im Gegenfaß zu Franfrei von allen 


| ne bon allen Palliativmaßre- 

ı geln frei gemacht hat und den Feldzug | 
An der Spite des Staates fteht ein en 

| bon allen zur Volfsraadwahl bereh- | 


gegen bie verheerende Krankheit in gro- 
Ben Zügen anlegt. Geinen uneinge- 


ı tig ı Ichränften Beifall findet die allgemeine 
| Bi8 zum borigen Nahre befleidete die: | 


| berficherung, 
erwählte | 


ı Herr 5. W. Reit; heute fteht Herr M. | 


ı 3.Steyn an der Spihe des Freiftaates, 


ı derfelbe, von melchem die Einladung 


fontain ausgegangen ift. 
(Mil. Herold.) 


Das Bevölferungszeutrum, 


‚ Ein politifcher und ftatiftifcher Fer 
in der „gar Weit“, bei dem derWunfch 
ber Vater des Gedantens war, bat 
ı Jüngjt geträumt, das Benölferungs- 
Yentrum der Ver. Staaten fei bereits 
ı auf dem Marfche nah dem Felfenge: 
| birge begriffen. E3 werde nicht lange 
dauern, behauptete er, fo werde dant 
| dem phänomenalen Fortfchritt der Pa- 
cific-Staaten der Gchmwerpuntt der 
| Der. Staaten, und darunter war na= 
| türlich der politifche Schwerpunft ge- 
| meint, in den Tranamiffouri-Staaten 
zu juchen fein. Die Freifilberpreffe 
| griff die Phantafterei auf und malte 
| bereit8 Zufunftshilder von der einti- 
| gen tonangebenden Vorherrfchaft der 
| Silberftaaten, warn dem böfen Often 
| fein Verrath an der Silberfache heim= 
ı gezahlt werben könne. 
3um guten Glüd thut diefer Mittel- 
punft den Gilberbolden nicht den Ge- 


' 


obligatorifche Kranken- und linfall- 


lich ftubirt hat. Während 
reich im beften Falle der an Tuberku— 


; Iofe erkrankte Ernährer der Familie in 
J N | einem Sanatorium untergebracht wird 
zu ber jüngften Konferenz in Bloem= | 


| fallen, folche Gemaltfprünge zu ma= 


; hen; im Gegentheil, er marfchirt recht 
; langfam. Bis er in dem Feljengebirge 
| anlangt, wird manches Jahrzehnt ver- 
; gehen. Zunächit befindet er jich noch 
: ziemlich biesjeits des Miffouri. Mie 
| langjam er troß der rajchen Befiede- 
| lung des Wejtens vorrüdt, iſt ausFol— 
| gendem erfichtlich: 
| Nach dem eriten National=Zenfus, 
| der 1790 aufgenommen mwurde, als die 
| Bepölferung des Landes faum fo groß 
| wie diejenige Dit-PBennfplvaniens war, 
befand fich das Bevölferungs- Zentrum 
| dreiundzwanzig Meilen öjtlih von 
| Baltimore. 
ı  Wuch 1800 befand es fich in derNach- 
ı barfchaft von Baltimore. Xm Sahre 
| 1810 war es in der Nähe von Wafh- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


— meift gefchieht auch das nur auf 
Koften privater Wohlthätigfeit — und 
Hrau und Kinder, des arbeitenden Fa- 
milienhauptes beraubt, ohne jede Un- 
terftügung im furchtbarften Elend zu= 
rüdbleiben, forgt in Deutjchland das 
Verlicherungsfpitem, das Brouardel 
jeinen Zandsleuten empfiehlt, dafür, 
daß der yamilie allwöchentlich eine be- 


deren Mejen er gründ- | 
in Franf: | 


ftimmte Summe ausgezahlt wird, bis | 


der Ernährer mieder im Stande ifl, 
feine Ihätigfeit aufzunehmen. Brou=- 
ardel fpricht ich gegen die Arztwahl 
jeitens bes Verficherten aus. Es muß 
jeiner Meinung nach dem Sachverjtän- 
digen überlaffen bleiben, dem Kranfen 
den Arzt und, wenn es nöthig ift, auch 
den Aufenthaltsort zu bejtimmen, Bei 
der ſprichwörtlichen deutſchen Ge— 
wiſſenhaftigkeit iſt es ſeiner Ueberzeu— 
gung nach ausgeſchloſſen, daß andere 
Intereſſen als die des Kranken ſelbſt 
bei dieſer Beſtimmung einwirken kön— 
nen. Brouardel geſteht, daß ihn die 
Anzahl der Sanatorien für Lungen— 
ſchwindſüchtige in Deutſchland mit 
Neid erfüllt hat; im Harz, bei und in 
Berlin, kurz, überall gibt es ſolch— 
Sanatorien. Er hofft vom Berliner 
Tuberkuloſe-Kongreß, der den fran— 
zöſiſchen Vertreter hat alle dieſe Dinge 
kennen lernen laſſen, einen günſtigen 
Einfluß auf die ſanitär-ſoziale Geſetz— 
gebung Frankreichs. Die Einführung 
des deutſchen Verſicherungsſyſtems in 
Frankreich wird nur bei der Arbeiter— 
ſchaft auf Widerſtand ſtoßen. Der 
franzöſiſche Arbeiter wird ſich ſchwer 
dazu entſchließen, einen Theil ſeines 
Wochenlohnes einer Sache zu opfern, 
die in ſeinen Augen imaginär bleibt, da 
ſie ihm keinen ſofortigen Gegenwerth 
leiſtet, und ſelbſt wenn dieſe Schwie— 
rigkeit überwunden ſei, würde der 
franzöſiſche Arbeiter ſchwerlich ſein 
Selbſtbeſtimmungsrecht aufgeben und 


ington gerückt, lag 1820 in Woodſtock, ſich von den Aerzten in ein Sanato— 


Va., und in den Jahren 1830, 1840 
und 1850 hatte es einen Sprung bis 
etwas ſüdlich von Chilicothe, O. ge— 
macht, und ſeitdem iſt Ohio das politi— 
ſche Bevölkerungs-Zentrum geblieben. 
Daſſelbe befand ſich 1870 in Ohio 
zwiſchen Chilicothe und Cincinnati, 
1880 und 1800, als der letzte Natio— 
nal-Zenſus aufgenommen wurde, in 
Decatur Counth, nahe der Grenze von 
Ohio, auf einer von Cincinnati nach 
Indianapolis gezogenen Linie.. 
Einer Schätzung der Regierung zu— 
folge beträgt zur Zeit die Bevölkerung 
der Ver. Staaten, abgeſehen von den 
neuen Beſitzungen, 75 Millionen See— 
len, gegen 623 Mill. im Jahre 1890. 
Der nächſte Zenfus wird mahrjchein- 
| lich ergeben, dat die Bevölkerung der 
| Ohio» und Miififfippi - Thal - Staa= 
ten in Folge Direkter Einwanderung 


gend einer früheren Dekade, während 
die mittleren und Neuengland = Staa= 
| ten eine relativ geringere Zunahme 
aufmeifen werden. 


Ir den jüdlichen Staaten war die 
| Zunahme der Bevölkerung größer als 
zu irgend einer Zeit feit dem Bürger: 
friege, und im Gübmeften war fie be= 
deutend größer, namentlich in Teras, 
wo da8 Gefammtootum von 230,000 
im Jahre 1880 auf 340,000 in 1890 
und 550,000 in 1896 gaejtiegen tft. Die 
| Benölferung von Teras, die 1890 2,- 
200,000 betrug, mirb auf 3,600,000 


geſchätzt. 


Schlechtes Blut 
im Körper ist schädlich. Hood's Sarsa- 
parilla macht nicht aus Feinden Freunde, 
aber es macht schlechtes Blnt zu gutem 
Blut und das Blut solite immer von bester 
Qualität sein. 

Skrofeln.—,,Mein Sohn litt an Skrofeln. 
Zwei Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
heilten ihn.‘““ Frau E. C. Clipper, 8 Kid- 
der Strasse, Cleveland, Ohio. 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. Es ist Amerikas 
grossartigste Medizin; die beste, die für Geld zu 
haben ist. 

Hood’s Pillen heilen Leberleiden;; nicht irritirend; 
das einzige Abführmittel, das mit Hood's Sarsa- 


D Arilta zu shunen ER — 








io * 
* 


| 


rium fenden laffen, da3 durch feine 
Entfernung von der Heimath eine läns 
gere Trennung bon ben Angehörigen 
bedingt. 


sralbericht. 


Sprang in den See. 


Der Schriftſetzer James Wadell, 
aus London, Ontario, machte geſtern, 
vom Pier am Fuße der 51. Str. aus, 
den Verſuch, ſich durch einen Sprung 
in den See aus der Welt zu ſchaffen. 
Er hatte ſich aber mit den Tiefever— 
hältniſſen verrechnet. Zwei Fiſcher, de— 
nen dieſelben beſſer bekannt waren, 
ſetzten ihm nach, ergriffen den kaum bis 
zu den Hüften im Waſſer Stehenden 
und führten ihn ans Ufer. James El— 


| Ii3 und %. 3. Meftenna — jo heißen 


bon Ausländern, größer ijt als in ir= | 


die Wackeren — benachrichtigten als— 
dann die Polizei von dem Vorgefalle— 
nen. In der Revierwache zu Hyde 
Park, wohin Wadell geſchafft worden 
war, behaupteie derſelbe, er hätte nicht 
gewußt, was er that, als er ſich ins 
Waſſer ſtürzte. Er wird feſtgehalten 
werden, um auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hin unterſucht zu werden. 
— — — — 


Ueberfallen. 


Als geſtern Abend der im Sherman 
Houſe angeſtellte A. W. Sauers die 
Ecke von Franklin und Huron Straße 
paſſirte, ſtellten ſich ihm fünf etwa 18⸗ 
jährige Burſchen in den Weg und ver— 
langten die Herausgabe ſeines Geldes. 
Der Ueberfallene verſuchte ſein Heil in 
der Flucht, wurde aber von den ju— 
gendlichen Banditen eingeholt und nie— 
dergeſchlagen. Trotzdem vertheidigte er 
ſich ſo energiſch, daß ſeine Angreifer es 
ſchließlich vorzogen, ſich unverrichteter 
Sache aus dem Staube zu machen. 
Sauers, der bei dem Renkontre mehrere 
Kontuſionen im Geſicht davongetragen 
hatte, machte ſofort in der Chicago 
Avde.⸗Polizeiſtation Anzeige von dem 
Ueberfall. 


—— 
— 


ie „Sonntagpoft«. 
u ee ya 


| 


tücher für Her- « 


ren, die 5c 


Sorte, 
le 


per 
Stüd.. 


(Fin überrafchender Shirtwaill- Verkauf. 


Zur Verminderung unjeres reichhaltigen Lagers von feinen 
modernen Shirtwailts für Damen offeriren wir foldhe für 


Donneritag 


Weiße Pique Waiſts, pracht⸗ 
voll beſetzt mit Stickereien, 
alle Größen, 

$1.50 werth, 


Vercale Waiſts, Front beſetzt 
mit 3 Reihen von 
Valenciennes Spitzen, 

$1.25 werthb, 

das Etüd 

Percale Waiſts, beiegt mit 
Glufter von Tuds, 

650 wertb, 35c 
Bu BR: . 255% 


Halstraditen. 


Halstradten für Damen—alles Odds 
und Fnds Diejer Satjon — werth 
aufw. bis zu 81 — Stüd 


Rurzwaaren. 


Reines Maſchinen-Oel — 

DER ERDE aha. 1c 
Haken und Dejen Tape — die 25e Eorte M 
— per Yard ac 
Langtry Kräuſel-Eiſen — werth 


10%, Sti RR 
Begenfdirme. 
Fine Partie jeidener Negenichirme, leicht be: 


ſchädiot — werth bi3 zu 82, 5 
JJ 5-5 0 ee 50c 


Pubwaaren. 


trob-Hüte für Mädchen, bübfh aarnirt mit 
Yard, Spiten und Blumen — werth 
*1.25 Gure Yuswahl 
Sortirte Stroh-Hüte für Damen — 
mwerth bis T5c, Eure Auswahl. . . 
Beſtichte Lawn Caps f 


wertb 2% ‚Stüd. . 


Strumpfwaaren. 


Echtihwarze gerippte Kinder-Strümpfe, 

Größen 6 bi 7}, werth 12c, ver Paar . 
Wrappers und Ködke, 

Galico und Bercale Damen Wrappers, 

bellen und dunklen Schattirungen, 

Borte und Ruffles garnirt, 

werth Se,zzu . . 

Craſh Skirts für Damen, werth 

7de und 51 — Eure Auswahl zu. 

Unſer Spezial-Verlauf von Damen-Capes, 


Ic 


in 
mit 


Iadet3 und Skirts ift no immer im Gange. | — 
u 


Rleider. 


100 Dusßd. SKniehbofen für Knaben, aus 
braunem woll. Cheviot aemadht, Witer d—14 
Jahre, wertb 256, das Paar 


u . . . . . 

3 Dußd. Arbeitshoſen für Männer, aus 
ſchwarzen wollenen Cheeiots gemacht, alle 
Größen, werth 81.25, 

u 

100 Dusd. feine Knaben Waifts, mit gefäl- 
telter Front und NWüdjeite, aus Garner’3 
Percale gemacht, Größen I—14 10€ 


L 
Jahre, werth 256, das Stüd zu . 


Hüte. 
>50 Did. feine GCraib-Hüte für Männer und 
Knaben, mit Leder-Schweißband ge: 10c 
macht, billig zu 29%, Stüd 
25 Dad. fancy Stroh-⸗Hüte für Knaben, Odds 
und Ends von diejer Saifon übrig 19€ 
geblieben, wertb bis zu Be, u. . » « 


Unterkleider. 


100 Did. feine Yerjey gerippte Veit! 1c 
für Damen, CHE. . = 2.0.2.4 
200 Did. ertra Größen Yeriev gerippte Veſts 
für Damen, garnirter Hals u. Aermel, Te 
ers TUE SIE. en 0 0 00 ann 
100 Dpd. feine Balbriggan Hemden und Hojen 
für Männer Seide eingefaht, Berl: 22% 
murtter:Stnöpfe, wertb 39, U... . 
Speziell: 1bi8 2Nadm — 10 
Dev. fancy geftreifte Merinoslinterhojen für 
Männer, die 50c Dualitär, 22: 
Stüd . — — 

“ 7 J 


Griff zum Meſſer. 


An Shields Ave. und 35. Straße 
ſtand geſtern Abend der Arbeiter Wm. 
Larrabee, von Nr. 3423 Wallace Str., 
mit mehreren Bekannten, als zwei des 
Wegens kommende Farbige von einem 
der letzteren angerempelt wurden. Das 
führte zu einem heftigen Wortwechſel, 
welcher damit endete, daß einer der 


| Farbigen ein Meifer zog und damit 


| 


\ 
ı 


dem KLarrabee eine lebensgefährliche 
Wunde am Halfe beibrachte. Die 
Farbigen ergriffen dann bie ylucht 
und entfamen, obwohl ein Detektive Jich 
fofort an ihre Verfolgung machte. Der 
Vermwundete fand Aufnahme im Pro= 
pident-Hofpital. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Es De 


Trägt die 
Unterschrift von 


— 

* Der Schriftſetzer Wm. Younger 
wurde geſtern zu ſpäter Abendſtunde 
an der Ecke von Jackſon Boulevard 
und Halſted Str. von einem gewiſſen 
OrBrien ſo arg vermeſſert, daß er mit— 


do. 169 Jackſon Boulevard, überführt 
werden mußte. Der Meſſerbold ent⸗ 
kam. 


Todes⸗Anzelge⸗ 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Robert Kriſchel 

im jchönen Alter von 22 Jahren am Dienftag Abend 
um 10 Uhr nah nur zmweitägiger Krankheit, wohl 
verjeben mit den heiligen Sterbejatramenten, geitorz 
ben ift. Die Peerdigung findet ftatt am freitag 
Morgen, um 10 Uhr, vom Xrauerhaufe, 159 Wet 22. 
Niace, nah der St. Paulus-Kirhe und von da nad 
den St. PBonifaziug:Gottesader. Im ftille heil: 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Nitolanus Kriichel, Vater. 

Anna Kriihel, Mutter. 

Deter, Balentine, Maria, Joieph, 

Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwanden und Freunden biermit die traurige 
NRahricht, dab meine geliebte Gattin und Mutter 
Iulie Schroeder 
am 5. Iuli, um 1 Uhr, felig im Herrn entihlafen 
ift. Die PVeerdigung findet ftatt am freitag, den 7. 
Aufi, um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 1276 N. Aibland 
Ave., nad der St. JacobisKirche, Fremont Str. und 
Garfield Une, und von da nah dem Goncordia- 
Friedhofe. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Paul Schroeder, Gatte, nebit Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
meine liebe Gattin 
Su ſanna 
im Witer von 63 Jahren jelig im en —— 
Trauerhaufe, 298 
(:Riche und don 
. Die traueens 


da 


——— her 
Juli, um t Bo 9%, vom 
Hudion Ane.; nad der St. Midar 
da nad dem St.Bonifazius-Wot 
den Sinterbliebenen: 4 
John Reuter, 


nebft Verwandten. ı 


SEEN 


| 
tel3 Ambulanz nad) jeiner Wohnung, 


WAWIE “ 


zu 50 Gents am Dollar. 


48e 
—E 


I 


12c | Mrs‘ 


| 
| 
| 


IH Zuart ſchwere verzinnte tiefe Beichirrs 
x) 


ei 
| Große 


Belveteen Rod: 
einfaflung, 
gute Werthe, 


Inh 
er‘ 


ee: RER 


Feinite Percale Mails, mit 
Stiderei bejegten runden 
weißen Nochen, — 


ſpeziell, das 98 
DEREN ——— c 


Farbige Pique Waiſts, elegant 
beiegt, $1.50 + 
und $2 Werth, 
Eure Auswahl für. 


KRERERRKERRRRRR 


22 
=. 
e, 


Weite Lan u. Piaue Watiits, 
elegant bejegt mit Stiderei, 
beichmußt, $1.75 bis 

82.75 wertb, Eure 

Auswahl 


Domeſtics. 
48 Stüde fanch gemifchte Licnele-An- 11 
augnoffe, with. löc und 18c, per Yard c 
ee Wanjutta weißer Cambric, dieNard 
preite loc Lualität, in Yängen von 2 big 
15 Yards, per Yard WEIN 9 
50 Dugend weibe Damaft Tifchtücher, 2 und 2} 
Yards lang, mit fanch Vorder, ganz 45 . 
berum befranft, das Stüd oc 
Speziell S-H Vorm.—5W0 Stüde dop- 
peit gefaltete Yard breite beſte Percales, 4 
alles neue Wrapper-Mufter, per Vard.. c 

(10 Vards auf jeden Kunden.) 


Teppiche. 
Fine Partie in Teppich-Muftern, eine 
a. im Uuadrat, das Stüd. ... 10c 
4 Stüde Ingrain Treppen Xeppi 
werth Ve und 2öc, per Eu u. 12:c 


Schuhe. 


ECine Muſter-Par tie in lohſarbigen Kalbleder— 

Schnurſchuben für Knaben, in Viei Kid und 

Ruſſian Calf, bell- und dunkelfarbig, 98 
Größen 24 bis 54, das Maar . . . c 


Eine Muſter Partie in lohfarbigen Viei Kid 
Schnürſchuhe für Damen, neueſte Facon Zehen, 
ſolide biegſame Sohlen, Größen 81 35 
3 bis 7, das Paar DL) 
Fine Mufter-Bartie in lobfarbigen Vic Pid 
Schnir- und Knöpffhube für Mädchen, werth 
bis zu $1.75, Größen 12 big 2, 
das Paar 


Artikel für das Haus, 


Grtra feine Garpet Beien fünffach ä 
arpet , f genäht, 

mit bemaltem Griff, wert 39, 

jeder nn 5e 

eln, werth We m 
2 ... 15c 

ölzerne Wajchzuber mit 8 

en, jeder 4 50e 

bölzernes Gewürzkäſtchen mit 8 Schub—⸗ 


laden, Werth 4%, 
— 
Res. Pott's beſte nickelplattirte Sad Bügel— 
eijen (drei eiſerne Griffe und = 
Stand), wertb $1, das Set zu . . oc 


Groceries. 


Wieboldt's beſtes XXXxX Pillsbury Cereſota 
und Waſhburn's Superlative Mehl, per 24 


Pfd. Sach 510, F 
per Faß in 8 Pfd. Säcken .. 33. 89 
Pfd. Sach 410, per Faß in 98 J * 
Bid. Süden . 33.23 
DE ME: . ae a 9% 
Handgepflidte Navy: Bohnen, 
Wieboldt3 Yamilien-Seife,, beftge: 

Stü 
Yenor, Grandma’3 und Santa Claus 
Seife, 10 Stüd 
per DIEB.» - 2». 1... 0% 
Voller Cream Brid Käje, 

MD. 


Lion Brand böhmijches Roggenmehl, per 24} 
Gelbes oder weißes Maismepl, j 

» Pd 12c 
machte, { 

Feinite Elgin Ereamery Butter, 

ver W 


10€ 
Emwitts ausgejuhter California 1 
Schiuten, per Pid.. . 0... sie 
Ausgejuchte runde Nadieschen, 
per Bunch 
Grtra fanch Homesgrown Kohl, 


2 
per Kopf. . - . 2 


Donnerſtag iſt Fiſchtag. 


ee 


Mo SS 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater und Groß: 
vater 

Heinrich Chriſtoph Rohe 

im Alter von 70 Jahren 9 Monaten, und 4 Tagen 
um halb 12 Uhr Abends ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
6. Nuli, un balb 1 Uhr, vom Trauerbauje, Nr. 737 
W. 21. Place, aus nah der St. Matthäus-Kirche, 
Gde Hoyne Ave. und 21. Str., und dann nad dem 
Concordia: Friedhof. 

Die trauernden SHinterblichenen: 

Wilhelmine Hohe, Gattin. 
Wilheim Nohe, Sohn. 
Alwine Rohe, Schwiegertochter. 
Mabel, Klara, Minnie, Eufel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Tochter 
Katherina Blindauer 
im Alter von elf Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
6. Juli, um balb 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauie, 
485 Xarrabee Str., nah der St. Michaels:Kiche und 
von da nah dem St. Bonifazius:Gotteader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
ohn F. und Maria Blindaner, Eltern. 
Zohann, Mathias und ms S., 
eid,wiiter. 


Danffagung- 


Hiermit fagen twir allen Verwandten, freunden 
und Belannten unjern berzlichiten Danf für Die 
liebevolle Theilnahme und die fehönen Blumenjpen- 
den an dem Sarge unjere3 lieben Sohnes 

Seinrid Ruge, 
fotwwie dem Leichenbeftatter Broh& und dem Herrn 
Vaftor Yadendorf beften Dant für die teoftreichen 
Worte am Sarge deifelben. 
Hans und Anna Ruge, geb. Randolf, 
Eltern. 


Samuel Zuckerman, Jr,, 


Deutiher Rechtsanwalt und Notar, 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nordoit:Gde Clark und Randolph Str. 
Math und Auskunft aller Art 
werden abfolut frei ertheilt... 
Ansprüche auf Schadenerjag für Verlegung, Unglüd:- 
fülle oder Privatiahen jeder Art mit Erfolg geltund 
gemacht, Alles fill und in größter Diskretion. 4 
ftrafte unterjucht und angefertigt. Dokumente auss?* 
ftellt und beglaubigt. Löhne, Noten und Schuldei 
jeder Art jchnell Folleftirt. Keine Gebühren, mern 
nicht erfolgreih.— Office- Stunden von 9 Uhr Yorın. 
bi3 5 Uhr Nachmittags. 5-Wltgl&ion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glarf und Evanfton Ade. 
Eftcago’s popufärkter und feinfler Sommer- 


und Samilien- Pavillon. 
EMIL CASCH. 


Tienler:Borflellung 


momitr* 
jeden Abend und Sonntag 


1 ehren 


LYSGARTEN, 
—— ur Bloc nördlich vom erris Züheel 
CH Neue Geielihait jede wo 


ABS 


Pabſt's Select u 
wirbt fich alle Tage 


de; es ift von vor- 
Haid m Igelämad und 
. ichen. 





'MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., wild: 
Günftige Offerten für Donnerflag, 


Domeitice. 


Gebleichtes Nurfing Cloth, ſchwer ge: 1 
füttert mwertbh 10c, Yard . . 6: 
—* ter, breiter, ungebleichter Bardent, 


5e 


3e 


4 
es eutſhes Lett Anlet, esta 
ſchwe rec Drilling, Yard 5 A⸗ 


Knaben⸗Hoſen und Anzüge. 


itar ft gemadt, alle 
Paar nur 18e uud. . 
ge, beitebend aus 3 Stüden, ſch öne, 
“A 


siwertbe Mufter ‚werth 


veblei hier Muslin, 
Jard . 

t —53 — ertra fein, 

yard 


SKenichoien, 
Größen 
** Y 
+ 0} 
39c 
werth 3e 150 
Männer-Ztronüte und Schirme 
—J für Herren, Hr 
nbt mit iva ferdishtem 39€ 


Gardinen, sinn, Sängematten 
ven, volle 34 u > 

Farben, «sc 

48e 


daran tirt 500 Bid. 


1.00 


„en e debro⸗ 
illig, nur 


Knaben An yüg t, 
in Weiß, 


de <halb 
hoſen, nur 
nur. 


Hüte, moderne 


nit ftarfem Anlet 
ch 


* h 
ing ge matten, 
i opfreſt, 


15e | 


eine 7 
tich 
— 
4 


01: 


a d» Ave. 
— Str. — 


wie fie Euch ſelten 
geboten werden. 


[] Garpet:fteiter, ertra billig. 
Schwere Ingrain Carpet3 in guten Xüängen, 


ca. 2 0 Yard — 

Yar | — I 
we Rolienwaite, Rolle . Se 
Einzeine gute Items für das 
Haus und die Küche, 

‚Se 


StableMejier und Gabeln mit Solzgriffen, 
das Paar . . 

Guspitabl Zimmer: nanns- Hämmer 

1:-Ouart Granite Stahl Kaffeeflafhen . . 

Wpisthbrooms, gut gemacht 

Toilettenpapier, 19W Bogen 

QApsthefer-Waarcen. 

Norton’s Romaria 

Kidney & Yiver Eure 

Veei, Aron & Wine. 

Nerve & Lone di niment, "aus — 
für Rheumatismus und Neuralgia . 


Grocerics. 
Wajhburne Grosby’s Superlative 
Mehl, Faß 4.00 — 
Galifornia Schinken, 
gar. od Solftein Sommerwurft, Pfund... 
omeſtie Schweizertäje, — 
IH 


Dr. 
Gonley's 


250 


350 


29e 


— 


5 Stüd für . — 
nifchte 8 a n, Mund WI 
. Stüd 








2otalberichi. 
Tropenweller. 


feier des Nierten durch das— 
ſelbe ſtark gedämpft. 
Die Radier-Wettfahrt nad 
Bullman. 


Die 


Wenige Brände und eine verbältnigmäßig 
kurze Unfallsliſte. 


Ein Todter und 59 Berichte. 


Der Weiterwart auf dem Aubdito- 
rtium-Thurm jeint jih am Montag 
bei feiner Weifjagung auf feine Hüh— 
neraugen verlajfen zu haben, ftatt auf 
bie amtlichen Weit — Er hat 

arum recht prophezeit, ſo recht, daß 
bi eingetretene Feuchtigleit ſelbſt den 
abgeſagteſten Gegnern des Vierten 
Juli⸗Lärmes faſt zu viel geworden ſein 
dürfte, mit alleiniger Ausnahme der 
Feuerwehrleute. Dieſe nämlich hatten 
es geſtern und vorgeſtern in Folge des 
Regens verhältnißmäßig leicht. Wäh— 
rend ſie ſonſt am nationalen Feſttage 
in der Regel überangeſtrengt zu werden 
pflegen, ſind heuer ihre Dienſte wäh— 
rend der kritiſchen Periode weniger in 
Anſpruch genommen worden, als ſelbſt 
an ganz gewöhnlichen Durchſchnittsta— 
gen. — Es ſind nur wenige und unbe— 
deutende Brände geweſen, um deren 
willen die Feuerwehr in Verbindung 
mit der Feier 
wurde, und zumeiſt hatte ſchon der Re— 
gen die Flammen erſtickt, ehe die Löſch— 
mannſchaften eintrafen. Der bedeu— 
tendſte unter den geſtrigen Bränden 
hatte mit dem National-Feiertage 
nichts zu thun. 
Mitternacht in dem vierſtöckigen Ge— 
bäude Nr. 213—215 State Straße 


des Vierten alarmirt | 


Derfelbe fam furz vor | 
ı den Regen nicht abhalten laffen, 


| Lincoln, bezw. Humboldt-Parf ihr an= | Hfbe. 





aus, und zwar in Räumlichkeiten bes | 


oberfien Stodiwerfes, Die von 
Mip Elfie Thornton benubt werden. 
Der entitandene Brandichaden bezif- 
fert fich auf etwa $10,000 und ber- 
theilt jich auf die Eigenthümer des Ge- 
bäubes, Mi Ihornton und nachge- 


einer ı 


fie fich. — Ul3 dann nachher das Webel 
gehoben war, und der Verkehr wieder 
aufgenommen murbe, gab e3 einen 
großen Sfandal, weil man von denXb- 
gejtiegenen, die nun die Fahrt fortfe- 
ten wollten, zum zweiten Male Fahr: 
geld heiſchte. 

* 


Des ungeachtet hat geſtern 


+ | 
Vormittag das jährliche Radler-MWett- | Sahre alt, 46 Ohio Str., durch die wi- 


fahren nah Pullman ftattgefunden. 
Gegen fünf 


Avenue und Ban Buren Straße in der 
Näffe wohl eine Stunde lang auf da 
Signal zur Abfahrt. Yon den 327 
angemeldeten Theilnehmer waren 253 
auf dem Plate. Nicht meniger 
183 haben die ganze, fiebenzehn Mei- 
len lange Strede bis zur 112. Straße 
zurüdgelegt. Der erfte Preis murde 
bon Leroy 9. Bender gewonnen, einem 
jungen Radler, der feinem Klub ange- 
bört und dem 2 Minuten und 45 ©e- 
funven Vorfprung bemilligt worden 
waren. 


aehörten noch drei zu feinem NRabdler- 


ward und 7. M. Stofes. Die Klub- 
fahrer haben die Genugthuung, 
3. U. Davis, der Gewinner des Zeit- 
preifes, einer der Xhrigen ift. Davis 
fam amwar erjt al& Vierter an’3 Ziel, 


hat aber für die Fahrt nur 40 Minuten ı 


DEN | yipe, Auftin (biefe Meine 


| Feuercraders verfpeift); Emmie Neun- 
| dorf, 15 Xahre alt, 309 ©. Euclid 


und 473 Sefunden gebraudt. 
ameiten Seitprei® gewann €. ©. 
Bomell, ben dritten W. R. Merrill, den 


| vierten Kohn Nelfon und den fünften 


B. Hinderman. 

Die „Late View Light Artillery” 
und die Schmadron U. des Eriten Ka= 
vallerie-Regimentes haben fich durd 


gekündigtes Schaudrillen zu veranftal= | 


Aber ein großes Zufchauer-Bu- | Ihomas Paugder, 5 Jahre 


ten. 


' pliftum fanden fie unter den bewandten 


' Umitänden nicht. 


nannte Gefhäftsfirmen: 3. Hr & | 
Co. H.W. Koche, Hermann Großmann | 
& Eo. und die Parijian Hair Goods | 


Co. 

Sin den 48 © 
bis beute Mitten it in Chicago etwa 
33 Zoll Regen gefallen, mehr als ber 
Durhfchnittsbedarf für einen ganzen 
Monat. Und es regnete in allen mög- 
lichen Variationen. Bald goß e3 un- 
ter Blih und Dorner in vollen Strö- 
men, bald tröpfelte eg nur fachte, aber 
eleihmähig und ausdauernd; dann 
ließ e8 zeitweilig nah und man fah 
nur gerade no“ die in der Aimofphäre 
ſpielenden Waflerfläubchen. 
ner Meile fing e& dann von Neuem mit 
boller Gemalt zu ftrömen an — kurz 
man genoß alleAbwechslungen der tro— 
piſchenRegenzeit und konnte den Feier— 
tag beſchaulich mit Betrachtungen über 
das Klima in „unſern neuen Beſitzun— 


ſchen T 


stunden don Montag haltend geweſen wie man in Anbetracht | 


Nad eis ı 


gen“ und feine Annehmlichkeiten ver= | 
| tiffen. 

Am Montag Nachmittag gegen 4 | 
Uhr ſchlug an der Kreuzung von Des— 


bringen. 


plaines und er Straße der Blit 
in einen mit Fahraäften überfüllten 
MWaggon der eleftrifchen Straßenbahn. 
DObaleih alle Paljagiere von dem 
Schlage durchzuckt worden, hat doch 
nur eine: Frau D. D. Randall, Nr. 


alt, 133 W. 14. Str., 
verirrten Redoverkugel 


413 Dakley Abenue, davon ernftlichen | 


Nachtheil gehabt. Frau Randall wur- 
be durch die Gewalt des Blifes von ih- 
rem Gi aufs Si ra afenpfläer e⸗ 
ſchleudert und blieb dort für todt lie— 
gen. Erſt nach geraumer Zeit fam fie 


| verwundet. — Benjamin DOlfon, 


in einer benachbarten Apothefe wieder | 
zu fih. Gie wurde dann per Drojchte | 


nad ihrer Wohnung geichafft. 


bes Gemitierd und anderer, noch nicht 
ganz aufgeflärter Urſachen, auf der 
Hochbahnſchleife zu einer längeren Ver— 
kehrsſtockung. Der elektriſche Strom 
in der „dritten Schiene“ 
trollirbar geworden und trat, wenn 
man ſo ſagen darf, über ſeine Ufer, In 
den Weichenthürmen an der Van Bu— 
ren Straße wurden Verſuche gemacht, 
ihn abzuſtellen, aber das gelang erſt, 
nachdem es wicderholt den Anſchein ge— 
habt, als würden die Thürme durch 


Die verſchiedenen 
Pitniks und Landpartien, welche für 
geſtern angekündigt oder doch geplant 
waren, ſind begreiflicher Weiſe ausge— 
fallen. 
* * * 

Das Geknalle zur Feier des glorrei— 

ages iſt heuer nicht ganz ſo an— 


des kriegeriſchen Geiſtes, der neuer— 
dings große Maſſen des Volkes beſeelt, 
hätte befürchten müſſen. In dieſer 
Beziehung hat ſich das Regenwetter 
von wohlthätigſter, dämpfender Wir— 
kung erwieſen. Die Liſte der Unglücks— 
fälle, die als Ergebniß der Feier zu 
verzeichnen find, ift deshalb nicht ganz 
jo lang geworden, mie zu erimarten 
ſtand. Jmmerhin hat ein junger PBa- 
triot jein Leben laffen müffen, und 59 
andere find mehr oder weniger fchmer 
verlegt worden. Der Todte ift der 15- 
jährige Sojeph Smebet, von Nr. 176 
Bunker Straße. Ein Sprengjtüd ei- 
ner erplobizenden Spielfanone ift dem 
jung —— in die Bruſt gedrun— 
gen und hat ihm bie rechte Zunge zer⸗ 


Verletzten: Reuben Levin, 1613 
Rockwell Str., Elmer Jenſſen, Ecke 
Rockwell Str. und Humboldt Park 
Boulevard, erlitten beim Explodiren 
einer Spielkanone Brandwunden im 
Geſicht. — John Paigiſch, 16 Jahre 
wurde von einer 
in die Seite 
getroffen. 

Str., durch Feeteradec "die ihm in 
der Hand erplodirten, jchwer an dieler 
24 
Sabre alt, 647 N. Humboldt Str, 
büfte beim AUbfeuern eines „KRanonen- 
Ichlages“ berjchiedene Finger der linken 
Hand ein. — Charles Foß, 14 Jahre 
alt, Nr. 975 N. Robey Str., hob einen 


ı bereit8 brennenden Teuercrader au 
Gegen halb 5 Uhr fam es in Folge | y 5 f 


und erlitt Brandmwunden an ber 


ı rechten Hand und im Geficht. — An 
; der Ede von Clark und Minoi3 Stra» 


ı Be feuerte ein Mann, 


war unfon= | 


' alt, 207 Spaulding Xbe., 


der fich nachher 
meigerte, feinen Namen anzugeben, eis 
nen „Ranonenjchlag” ab, indem er ihn 
in der Hand hielt; er erlitt jchlimme 
Verlegungen an der rechten Hand und 
im Geficht. — James Nagle, 12 Jahre 
ſchlimm 


| durch die Erplofion einer Kanne Bul- 


das „bimmlifche Teuer“ verzehrt mer= | 


ben. Inzwiſchen ſtanden die Paſſagie— 
re aller Züge, die ſich zur Zeit auf der 
Schleife befanden, Todesangſt aus. 
Unter den Rädern der Waggons zuckte 
mit beſtändigem Geknatter Blitz 


e Waggons in Brand gera⸗ 


Sobald N ben Paſſa⸗ 
, flüchteten | 


it dazu bot 


ber verlebt, auß der er eine Spielfano- 
ne laden mollte, — Sidney Smwanfon, 
40 W. Randolph Str.; verlor einen 
Theil der rechten Hand durch dag bor= 
zeitige Losgehen eines Kanonenſchlags. 


— Charles V. Goetz. 142 Jackſon 


Boulevard; durch eine Pulbver⸗Explo⸗ 


ſion Ife und im Geſicht ſchlimm 
I" „ss und es erſchien unausbleibe F 2 — 24 


rbrannt. — Frank MeCoy, 6 Jahre 
alt, 1211 Miltautee Avenue, im Ge- 


„ einen ider ber- 
—* der t Louis 


JSpielkanone geſchoſſen hatte, in 


nig wie Timothy Kehoe angeben, 


Tauſend Enthuſiaſten 
warteten in der Gegend von Michigan 


226 Prairie Ave., 


als 
Spielkanone 


Er legte die Strecke in 44 Mi- 
nuten und 38 Sekunden zuruüch Von ten, Hand verwundet.— 


den vier nächſten Erreichern des Zieles Mr. Scanlan, 13 Jahre all 100 Wil- 


Klub, nämlih W. Conden, Al. Mil: | Tom Abe., Auftin; Zee Burslen, 5 Jah: 


daß ı 


418 N. Part Xpe,, 
Zambjon, 2 Jahre alt, 446 N. Waller | 


im | 


Daum von Nr. 1210 Milmautee Ave. | 
‚brennend über die Straße marf. — 
Michael Gaßta, 22 Jahre alt, 


137 
Gault Court; von einer berirrien Res 
bolverfugel in ven Naden getroffen. — 

Frank und 2. Wazney, 1279 Maple- 
Mood Upe., durch eine Pulver-Erplo- 
fion an Geficht und Händen verbrannt, 
während fie eine Spielfanone hantir= 
ten; Bictoria Wazney, eine ältere 
Schieiter der beiden Knaben, kam zu 
Brandmwunden, indem ihre Kleider bei 
der Erplofion Teuer fingen. — Timo- 
thy Kehoe, Wabajh Ave. und Harrijon 
©Str., mohnhaft; murbe mit einerStich- 
munde in der linten Hüfte an der Ede 
bon Morgan und Harrijon Str. ge- 
funden. Wie er fie erhalten hat, will 
er nicht jagen. — Frau Lizzie Manfın, 
8934 Strand Straße, wurde von ei- 
nem Schrotforn in’3 Geficht getroffen, 
während fie in ihrer Wohnung am 
Fenſter ſaß. — Lou Bly, 431 Clark 
Str., durch einen Feuercracker an der 
rechten Hand verletzt. — Elmer 
ſtiag, 4 Jahre alt, 
Boulevard, von einem Stück Blei, das 
aus einer Spielkanone geſchoſſen wur— 
be, in den Rüden getroffen. — Wın. 
Gaughan, 1830 Humboldt Boulevard, 
bon einem Stüd Blei, das er aus einer 
den 
Hals getroffen. — Michael Keller, 16 
Sabre alt, Nr. 16 Chicago Xpe., pla= 
zirte einen „Kanonenjchlag” mit bren- 
nendem Zünder unter eine Blechfanne 
und hielt fih dann zu lange in der 
Nähe auf; Jchmerzhaft im Geficht ver- 
legt. — Louis Gafjoler, 115 ©. Peo- 
tia Str., in einem politiichen Disput 
mit Beter Scanlan von diefem nieder- 


ı aejehlagen und durch Fußtritte am Ko- 


pfe verlegt. — Patrid Farrell, mit ei- 
ner Kopfwundbe, nahe Nr. 150 W. 


ter 


ihn verlegt hat. — oe Cininago, 12 | 


der Erwarten Frühzeitige Erplofion ei- 
ned Ranonenfchlages im Geliht vers 
mwundet. — H.R. Oran, 35 Jahre alt, 
Austin; durh das 
Zerfpringen einer Spielfanone an ber 
rechten Hand verlegt. — Frank Han- 
fon, 14 Sabre alt, 5423 oma Str., 
Auftin; durch das Zerfpringen einer 
im Gelicht verlegt. — 
Glarence McEall, 17 Iahre alt, 40 N. 
Pine Ave, Auftin; durch eine Pulver- 
Erplofion im Gejiht verbrannt. — 
Zina Crafts, 20 Jahre alt, 5615 Ma- 
dijon Straße, Auftin; dureh das Zer- 
ipringen einerSpielfanone an ber rech- 


Meitere Verlegungen erlitten haben: 


re alt, 125N. Park XUne., 
Stewart Drummond, 18 Kahre alt, 
5418 Indiana Str., Auftin; Guft. 
Xohnfon, 16 Jahre alt, Erie Straße, 
Yuftin; Lorene Kippert, 7 Jahre alt, 
Auſtin; Minnie 


Auftin; 


einige 


hat 


Ave., Dat Park; Jeffe Beaman, 14 }. 
alt, South Home Xbe., Dat Bart; W. 
Leonard, 14 Jahre alt, South Grove 
Üne,, Dat Bart; George Jones, 12 
Jahie alt, 201 South Grove Av., Oak 
Park; Roy Stave, 15 Jahre alt, N. 3. 
und 7. Str, Maymood; Roy 
Milne, 921 Davis Str., Evanfton; | 
alt, 93 
Dafwood Ave. (von einer verirrten Re— 


| volverfugel getroffen); Fred Hill, 33 
| Xahre alt, 334 22, 


Str. (fiel vor 
Schreck über die Erplofion eines „Ka= 
nonenjchlages” von einem Gtraßen= 
bahnmwagen und brad) ein Bein. — F. 
Dfuchosti, 21 Jahre alt, 562 Drikjon 
Str. (an der Kreuzung von Milwaus 
fee Ape. und Dipifton Str. von einer 
Nevolverfugel in’s rechte Fußgelenk ge— 
troffen); John Allers, 14 Jahre alt, 
66 Addiſon Ave.; OttoWeber, 12 Jah 
re alt, 101 W. 18. Str. (kam mit ei— 
nem zerriſſenen Leitungsdraht der elek— 
triſchen Bahn in Berührung und erlitt 
ſo ſchwere Verletzungen am linken 
Arm, daß ihm dieſer hat abgenommen 


werden müſſen); Poliziſt Daniel Goet⸗ 
| mochte die Frau, nachdem fie vor fünf 


tel, erlitt Brandmwunden an den Hän= 
den, indem er den fleinen Weber rette= 
te; John Vellom, 27 ahre alt, 31. und 
Wallace Str.; 3. Vermont, 13 Xahre 
alt, 3230 Zome Ave; Joſeph Cum— 
ming3, 12 Sahre alt (an 33. Str. und 
Union Ave. von einer Repolverfugel in 


den Naden getroffen); P. M. Morten- | 


fon, 25 Jahre alt, 725 N. Leapitt St.; 


Mm. Marad, 16 Nahre alt, 45 Fay | 


Str.; John Rofomsti, 14 Jahre alt, 
36 Fan Str. 
* * * 


Wegen Abfeuerns von ſcharf gelade— 
nen Revolvern und Gemehren verhaftet 
wurden: auf der Süpfeite — Neffe 
Hadaicd und Ihomas Fabian, 413 
State Straße; und ferner — Sfaac 
Polad, David Kahn, Nas. He 
roder, Erneit Deslanter, Ni. Dans 
zerle, Charles O&born, Henry Königs- 
berger, Wm. Kansdorf, Peter Kans- 
dorf, Myro Belmont und Arel Ander- 
fon, Im Lincoln Bart — Edward E, 
Klein, 576 Wieland Str., €. E. Kat: 
ner und Charles ©. Ihompfon, bon 80 
Sinftitute Place. 

Im Marmell Straße Revier — 
Charles Glietman, Nohn Selzik, Jte 
Noven, Joſeph Ruſſell, Joſeph David⸗ 
ſon, Joſeph Deſalva, Tony Ziamba 
und Charles Sampfon, Die Nordfeite 
Polizei arretirte — N. B. Yohnfon, 
Sam Hubdber,. Elia Umbadh, George 
Hart, 3. DO. MeArdle, Dstar Peter- 
fon, Fred Pegelom, Arthur Hibbard, 
Walter Hirich, I. M. Predenger, Sa- 
muel Gonti3 und Fred Niehler. 


— — — 


* Louis Krueger, wohnhaft No. 152 
Illinois Str, wurde geſtern Abend 
vor dem Hauſe No. 138 Townsend 
Str. von fünf Raubgeſellen überfallen 
und um feine goldene Uhr nebſt 810 i in 
baarem Gelde beraubt. Die Polizei 
der Dft Chicago Ape.-Station fabnbet 
auf die Wegelagerer. 


CAST ORIA Fürsiuginge und Kuda, 


Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


Ras | 
1832 Humbolbt ı 
| Zuthill dem Erfuchen ftatt und entließ 
| den Knaben. 


— — — —— — — 





| 


| Angelegenheit vornehmen. 
| Monroe Str. gefunden, will ebenfo me: 


2a8 enger er 


Das neugefchaffene Yugendgericht, 
melden Richter Zuthill präfibirt, 
ift borgeftern in XThätigfeit getreten. 
Dem Gericht wurde als Erfter der 11- 
jährige Henry Campbell vorgeführt, 
welchen feine, No. 84 Hubjon Une. 
mohnhafte Mutter unter der Anklage 
des Diebjtahls hatte verhaften lafjen. 
Polizeirichter Kerjten überwies den 
Knaben, nahdem ihm das Bemweisma= 
terial unterbreitet. war, dem Yugend- 
gericht. Als der Fall von Ric: 
ter Tuthil zur Verhandlung aufgeru- 
fen wurde, trat die Mutter des Knaben 
bor und legte mit Thränen in den YAu- 
gen Fürjprache für ihren Gohn ein. 
Derjelbe jei nicht von Natur aus bö3- 
artig, meinte fie, fondern nur durch 
ſchlechte Geſellſchaft auf Abwege ge— 
bracht worden. Sie beabſichtige, den 
Jungen zu ſeinemGroßvater imStaate 
New VPYork zu ſchicken, damit er aus der 
ſchlechten Geſellſchaft herauskomme. 
Nach eingehender Prüfung gab Richter 


Nach Erledigung dieſes Falles wurde 


dem Jugendgericht die erſte Bittſchrift 


zu Gunſten unterſtandsloſer Knaben 
auf dem vom Gericht vorgeſchriebenen 
Formular überreicht. In derBittſchrift 
wird zur Kenntniß des Richters ge— 
bracht, daß vier Knaben in zartem Al— 
ter, Namens John Hoſt, Thomas Me— 
Nallz, Antonio Polo und Leslie Cole— 
man gegenwärtig im County-Armen— 
haus in Dunning untergebracht ſeien, 
einer Anſtalt, welche nicht als paſſen— 
der Aufenthaltsort für Kinder betrach— 
tet werden könne. Der Richter möge 
deshalb eine Unterſuchung dieſer 
Die Ver: 
handlung der Falle wurde von Richter 


Tuthill bis auf Weiteres verjchoben, 








' ftellt ift, Spuren 


und der Gerichtfchreiber murde ange= 
| wiefen, die nöthigen Vorladungen erge- 
ı ben zu laffen. 


Spezielle Tonriiten-Raten nach 
Golorado und Itah. 

Am und nach dem 25. Juni und bi 11. 
Auli 1899 verfauft die Chicago & Alton= 
Gifenbapn Nundfahrt =» Touriften =» Tidets 
nad) Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu be— 
deutend ermäßigten Preiſen. Stop over— 
Gelegenheit reichlich gewährt. Wegen Preiſe, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
ſich an R. Somerville, G. Sup., Chicago & 
Alton-Eiſenbahn, 101 Adams Str. Chicago, 
Ill. James Charlton, General Paſſagier— 
und Ticket-Agent, Chicago, Ill. —11jl 

— —ñ— — — 


Schwäbiſcher Frauenverein. 


Am Sonntag, den 16. Juli, begeht 
der Schwäbiſche Frauenverein in Er— 
tels Grovbe, Aſhland Ave. und Addiſon 
Straße, ſein erſtes Piknik. An gediege— 
ner Unterhaltung und beluſtigenden 
Vergnügungen wird es nicht fehlen. 
Für Kegler und Keglerinnen werden 
hübſche und werthvolle Preiſe ausge— 
ſetzt, aber auch für die Erquickung des 
„inneren Menſchen“ wird in ausrei— 
chendſter Weiſe geſorgt ſein. Schwa— 
benmädle im Nationalkoſtüm werden 
echt ſchwäbiſchen Kirchweih-Kuchen 
und „ebbes Guats zum Beiße“ den 
Gäſten ſerviren, und auch an einem gu— 
ten Tröpfchen, das ſelbſt den größten 
Griesgram in fröhliche Stimmung 
verſetzen muß, wird es nicht fehlen. 
Da der Feſtplatz leicht zu erreichen iſt, 
werden die Beſucher ſich in Schaaren 
einfinden und durch ihre Anweſenheit 
dazu beitragen, daß das Piknik des 
Frauenvereins in jeder Hinſicht einen 
befriedigenden Verlauf nimmt. 

— — — 

Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— ——— — 


Im Wahnfinn. 


Seit einiger Zeit zeigte die Gattin 
des No. 10638 Apenue H, Süd-Chi— 
cago, wohnhaften John Thomas, mel: 
cher bei der „Xlinois Steel Co.” ange- 
bon Geiftesgeftört- 
beit, weshalb fie forgfältig überwacht 
wurde. Grit vor einigen Tagen ver= 


Mocen ein Kind geboren hatte, das 
Bett zu verlaffen; ihr Geijt hatte gelit- 
ten, und fie fprach oft davon, ihremXe= 
ben ein Ende machen zu wollen. Am 
legten Sonntag verfuchte Frau Iho- 
mas fich zu erhängen, wurde aber von 
ihrem Oatten an ihrem Vorhaben ver- 
hindert. Als diefer geitern zum Mit- 
tageffen nah Haufe fam, fand er feine 


| Frau nicht vor und erfuhr von Nach⸗ 


barn, daß dieſelbe vor einerStunde die 
Wohnung verlaſſen hatte und nach dem 
See zu gegangen war. Von ſchlimmen 
Ahnungen erfüllt, ſuchte der Gatte das 
Ufer ab und fand am Fuße der 106. 
Str. am Ufer eine ſeiner Frau gehörige 
Jacke vor. Später wurde auch in der 
Nähe die Leiche im See aufgefiſcht. 


Fortſqritt: 
lautet die Loſung der Welt. Der nimmer raſtende 
Meunſchengeiſt duldet keinen Stillſtand. Aber trotzdem 
hängt dieſen ſelben, Menſchen auch eine lähmende 
Trägdeit an, welche fih zu dem Fortichritt in ewigen 
Midsripruc jegt. Fin auffälliges Beifpiel von diejem 
Ranınie liefert die Geiwicte der Medizin jeit der Er: 
findung von Dr. Silsbee'3 berübintem Heilmittel für 
Hämorrhoiden: Anafefis. Noch immer laffen fih die 
an Hämorrhoiden Leidenden von gewiffenloien Tiad: 
jalbern foltern, während Anakejis ficher dauerndeWeiz 
lung bringt, Proben foftenfrei verjandt von P. Neu- 
sta. dter & Co., Box 2416. New York. momifr 


— — —— — 


Aus dem Fluß gezogen. 


Im Calumet Fluß wurde geſtern 
Abend nahe der 92. Str.Brücke die 
Leiche von William Bohn, einem An- 
geftellten der Chitago & Eaftern Jlli- 
nois Bahn, aufgefifcht. Der Ertrun- 
ne verließ am legten Samftag feine 
Wohnung, Nr. 8009 Vincennes Road, 
und erklärte beim Weggehen feiner 
Frau, er werde fich ertränten. Diefe 
benachrichtigte die Polizei, welche ſo— 
fort die in der Nähe der Bohn'ſchen 
Wohnung befindlichen Teiche, jedoch 
ohne Erfolg, abſuchte. Es heißt, Bohn 
babe fich in Gelbverlegenheit befunden 
und fei in Folge deſſen in Schwer⸗ 
muth verfallen. 


Trägt die 


Etablirt 1875 


BERE EOR: 1 &aun oaa Bds aan ae 


Adlate Gaslampe — 1809er Mufter — gemadt aus 
jolidem Mefling — brennt lojes Garbide — bequem 
verftellbar — erzeugt brilliantes Licht — 

garantirt — reqgulärer Preis 5 


Schinneer Handlebars — gemacht 
Qubing, nidelplattirt auf Kupfer — lUpturn 
und Drop Styles—immer für Töc verfauft 


Spezielle Offerten in Waſchſioen. 


State, Adams, Dearborn. 


Bicheles und ıd Zubehör niebrigfie Preiſe. 


Geneva Cycle Co.'s 
WBinslow Cycle Eo.’s 
Tioga Eycle Eo.’s 
American Eycle Eo.’s 


1899 Bichel 


2. Floor. 


es — Modelle von erfahrenen Arbeitern herge; 
stellt — alle 189 Model-Mufter — aus dem 


beiten Dlaterial gemadt, was zu haben ift — hergejtellt ven cold drawn 
Shelby nabtlojen Steel-Tubing— ArdEromn: Forts 
— nahtloje Fork-Sides — alle Glanz-Theile ihhwer 


nidelsplattirt an Kupier; Geneva Bicyeles mit Ein-Stüd Hänger und KofoınosTires 
verichen; Winslow Bichele mit Faubder Ein:Stüd Eranfshänger veriehen— Morgan 


K Wright, Dim oder Ehaje Tires; AmericanBicycles mit Dramond Fork-Sides vers 
jeben— Zwei-Stüd CranfsHänger— Morgan& Wright, Bim od. Chaie Tires; Tiogas 
Bilot einfache Tube-Tires. 
obigen Rüder find alle mit Bromn’s Mufter gepoliterten Satteln veriehen — Stahl upturn oder Drop-Handlebar, und uniere Gilt-Edge 
Sara tie wırd mit jesem Einkauf gegeben — zu gerade $20 niedriger als diejelben fein jollten — wir machen diefe Offerte nur für morgen, 


Bicheles mit Ein-Stück Crank-Hänger derſehen — 


paddedregulärer Preis 


B. 


Gilliam Sättel — gem acht aus feinem Leder — u ur — 


$1 


Thiem's verſtellbare Toe Clips —gemacht aus — —— 


doppeltem Bolt—2% Werth . 


aus fugenlojer 


4% 


regulärer Preis 1% . 


Goodrih Frame Aufferd — — aus ſchwerem — 


Die 


a 


‚49e 
‚10e 
4c 


Main: 
Floor. 


Wir haben für morgen außerordentlich interejjante Yargain-Verlofungen in modijhen Sommer-Raihitoffen arrangitt. 


Chambran Percalg— Standard — Partie 


bon Muftern —27 Zoll breit 


Youlard Suitings—ganz neue Aus wahl von Muͤſtern J 
Tamiſe Grenadine—in roſa, hellblau, Lavender, grün, pur— 


ple und anderen Farben . . ne 


Grenadine Bunting—pardbreit, napp, blau od. weiß . 


Diamond Percale — volle Yard breit—neublauer, 
und napp Grund . 

Pique Welts— der beliebte Stoff, über 100 Mufter, 
don au mwäblen „ 

Mourning Percaleg — eis Dualität - — ——— 
ſchwarz oder ſilbergrau u —— — 

Madras Cloths — feiner Stoff — yardbreit — 
in Checks und Plaids...... 


Ginghams — feine Muſter 
Orford Cheviots — ertra br 

neue Muſter, neue Farben 
Craih Suitingg — Leinen 


] 

| 5 

J 

| c 

| Harben in Streifen 


J Ondine Muslinettes — ein 


totber ) 


Marjeilles Pique — Weißer 
Jacqutrd Gemebe . 

Tucked Batiite—jehr fein, 

Betupfter Swiß—ein feiner 
ben Pindots . TF 

Woo-Chango-Organdies — 

} 5, 7 BE eg 


um de 


— in 


und farben 
eit,  prachtvolle 
Giiekte, mit 


möobifger Waſchnoff 


Bedruckter Batiſte — yardbreit, neue Muſter und Farben 


oder farbiger Grund 


Anz abt beiler ———— 
mit gel⸗ 


Stoff, ſchwarz, 


"Sualität, 


verfihiehenen 


106 
156 


Eeiden: Finiſh und Foulard 


.m. ee... 


J 


Große Räumung von Heißwetter-Waaren. 


 Ecreen Thür—4 Panel— | 

J ertra ftart und gut ges | 
macht — mit der beiten 
Qualität Draht: 
tu überzogen . 


55e 


Fenſter Sereen — harthölzernes, ausziehbares 
Geſtell — Oil Finiſh — mit beſter Qualität 
Draht-Tuch überzogen — von bis ‚19 


33 Zoll ausziehbar . 

Gras:Träger — patentirt, derftellbar — kann 
an irgend einem Lawn Mover angebracht wer⸗ 
den — fängt alles Gras auf und iſt 290 
ein großer Arbeit-Erſparer .. 


Koffer, Handtaſchen. 


3. Floor. 


Equare Top Kof: 
fer — mie Bild— 
überzogen mit 
NY jchiverem Duck — 
Meſſing ⸗ Schloß, 
Malleable Eiſen— 
Trimming, Hart— 
holz-Slats oben 
und im Rumpif 
des Koffers, große 
Stahl Strap Hin⸗ 
es — leinene 
Faeing, überzoge— 
ner Tray und ertra Dreß Tray —83 Zoll lang = 


wertb 2.00 — in ag m 
Verfaufe . < «65 


Feine Oualität Kubbaut = Leder Dreb-Anzugs 
Gajes für Männer — ertra breites Stabl- Frame, 
jtarfer Griff, Mefing: Schloß und Catches, ge: 
füttert mit Holland Leinen, olivenfarbig, 22 
und 24 Zoll lang, werth es — 5 
Auswahl . 


Teleitop = Cajes— 

wie Abbildung — 

überzogen mit 

jchiwerem Canvas, 

mit Veinen gefitt 

tert leder ne bor: N J 
ner Tips und 3 ung 

lederne Straps, {ehr ftart — 18 Zoll u 
regulärer ——— 50 — c 


morgen 
Bag aus Schafsleder, Alligator-Mufter— 
nidelplattirtes Schloß und Catches 


69€ 


Glub : 
ftarfer Griff, 
— mit Yeinen gefüttert, braun und 

olivenfarbig, 16 Zoll lang, &c werth .. 


; go-Carts, Kinderwagen, 


So⸗-Carts — mie 
Abbildung — aus 
feinem Reed, mit 
hohem Daſh 
vorn und hoher 
Rücklehne — 
Gummi Tire⸗ 
Räder—Rohrbo: 
den und Wales 
field patentirte 
——— 


un. Sb 


wertb . 
Go-Carts — aus Reed und Maple gemadht — 
jehr ftarfer Nobrboden — Räder aus Stahl: 


drabt und lange 1 85 
+ 


Handarifie .. .» 

Reed Body Flinderwagen — bolfe Größe — mit 
Rolle an der Scite — mit Damaft gepolitert — 
nit Wüich-Rolle — Sareen:Sonnenigirm — 
Gummi Tire-Räder und Wale: . m 
field patentirte Bremſe 


Fin großer gelderjparender Berfauf, der 
wartungen in den Schatten jtellt. 





| Jioher Schaukellußl-Verkaul. 


Uniere 


Ghalfenge Latın Momer — volle 10 Zoll Größe, 
manıde ftäblerne Schneide — bat all die neuen 
1890er Verbefferungen—jede 

Mafjhine garantirt 


Gras Eiheln oder Hafen — majffive Stahlflin: 
gen—Hartbolz:Griffe—geihärft 
fertig für den Gebraug—für 


Vankee Lawn Sprinkler— die neue, derbeſſerte 
Sorte — keine Räder — keine Löcher die ſich 
verſtopfen — in einem Stück gemacht — der 
infachſte und praktiſchſte Lawn-Sprinkler 29 

im Handel — für ... c 


echten 
Gibbs — 


Zinken aus Kupferdraht— 
langer Hidory-Stiel—für 


Hoje Reel — aus Hartholz gemaht—ftart und 
gut gemaht — hält 100 - 
Fu Shlauh ....» 350e 


se. nr Eu 


Spezieller Yürlel:Verkauf, 


Main Floor. 


Ein guter Ie- 
Ba derner Gürtel 
— ganz gefüt- 
tert und ge: 
ftceppt — mit 
nidelplattirter 
Sarneb-Schnalfe — diejelbe Sorte, Die gewöhn: 
lih in anderen Geſchäften zu 10c und 
120 verfauft wird — bei uns 
morgen zu . . 


dc 


Gürtel aus echtem Moroeco oder Kuhleder — 
in den toünfchenswertheiten Schattirungen — 
gefüttert und gefteppt — entiveder mit Harneß: 
oder lederüberzogenen Schnallen — 21e 


twertb bis zu 40c, zu 

Chte Morocco oder Scal Gürtel — in einer 
großen Mannigfaltigteit von Gntwürfen — 
fümmtlih gefütert und ftark gefteppt — neue 
Schattirungen, mit überzogenen und Metalls 
Echnallen — wertb bis zu 60— 39 


für 

Eine reichhaltige Auswahl von Metall-Sürteln 
mit pradtvollen Cffelten aus gefhliffenem 
Stahl, verfilbert oder vergoldet — mit einem 
großen Affortiment von Novelty Metall-Schnal: 
len — die Sorte, die früher Töc we 
Boftete reduzirt uf . . . . . 59 


Weißwaaren. 


Main Floor. 


Dimities und Grenadine geftreifte und meike 
Sawns — volle 1l5c ER — Te 
per Yard. . ü 


Dotted Swik — echte St. Ballen dotted Stwißes 
— feine und mittlere Größe Dot? — l15c 


25 Werthe — per Yard . 

Weib - Waaren — importirte Muls — fheer 
und feine Seiden finijbed Perfian Mulls 
Swiß Mulls — Organdies — Batiites — India 
und Victoria Cams — ebenfalls fpezielle Vartie 
geblümte vr und — — ge 
wertb Bit. . 


Aluslin=Offerten. 


Main Floor. 


Gebleihter Muslin — M Kiiten Standard 
Vrands gebleihter Muslin — Waaren die in 
jeder Beizehung den „iruib of the Loom“ und 
Yonsdale gleihlommen — jehr jtarke, dauer 
bafte Cualität — — &c, 4c 


die Yard. 

Ungebleihter Muslin — 45 Ballen von mohls 
befannten Sorten von ungebleihtem Muslin, 
fein er oder grober fFaden, ausgezeichnet haltende 
Dualität, welche regulär Tec PU bei ‚de 
uns zum Verkauf angejegt zu . 


4. Floor. 


Eure fühniten Er- . 1 
Borausjegung | 


einer Preisfteigerung an Gtüblen und Schaufeljtühlen hat 


Vich mehr als bewahrheitet— Rreije jind 


haushoch geſtiegen. 


Wir haben aufgeſtapelt, während andere müßig waren und dies 


ermöglicht uns 


Berkaufs⸗Preiſe in den meiſten Fällen weit nied⸗ 
riger zu markiren, als was andere 
Händler in der Fabrik bezahlen. 

Fanch Stühle — in Ei— 
chen 
Finiſh — Sattel-S 
hochfein 
polirt . 


Rohr⸗-Räh⸗Schaubkelſtuhl 

für 

Damen . 89 

Borh Shautelftühle — 

alle Farben a 9 
a Fancy Shaufelftühle — 


Eobbler Sig — hochfein 
Rz en = 1 dolirt in GEiden und 
1 


x 


—XS 
lt 7 


8 Armour’s Guam 


Star Shin: 
ten, Pin. . ze 


Mabagony 
ig— 


‚3.98 


Urmour’$ Banguet 


vr Dr. dc 

Beſtes Oatmeal 

al 12c 
ter8 l 

an: Bir. Te 


Dr. Brice’s Badpulver 
— +-Bid 17e 


Morris Stühle — in 
Eihen und Mabagony 
Finiſh — ſchwere volle 
Haar gefüllte Kiffen — 
mit bodfeinem 
fuhten Welour überzo⸗ 
gen — 


Be ti, Side . -- 


ausge: 


Bajement, 


Bartenihlaud — 50 Fuß Section — Gompeti- 


tion Gartenſchlauch — 
3⸗Ply — 
Gebrauch, für 


wi — 


* F — 


Coupled — — niet 


14 300 — 


‚81.9 


Challenge Sceberg 
Eistifte — für Fami- 
fiengebrauhb — hart⸗ 


x bölgerne Kifte — mit 


F Zink ausgeſchlagen — 


J Holzkohle-Füllung — 
Mmit Geſtell aus gal⸗ 


Mvaniſirtem 


y für . 


? Eijen — 


. 83.95 


N Challenge Aceberg Re: 
frigerator — hart⸗ 


aa bölzerne Kifte — mit 


Nollfen und Drip Eup 


Zint ausgeihlagen 
und bronzene Bejchläge 


54,95 


— —— 


Unkerzeug. 


Damen = 


Ke le. sr 


1 ni 8 
— It N N \ 
HN nt 


— li) 


— I 


2%. Floor. 


Deits — NRichelieu gerippt — mit 
Seide taped am Hals und Wermeln— 


— 


Das Ueberſchuß-Lager 

eines Fabrikanten don 
feinen Damen Gauze⸗ 
Veſts — die Hauptpro—⸗ 
dultion der Fabril —e⸗ 
des Garment hat unbe⸗ 
mertbare Unregelmähig⸗ 
feiten—lange oder kurze 
YAermeln— in paflender 


‘ Facon—fabrizirt um für 


25c und Be verfauft zu 


werden — Yuss 15€ 


wahl morgen... 
Veit für Damen — eb: 


ter Lisle Thread — importirt — fein und eng 


gerippt 


— Seiden-Tape trimmed — ſelvedged 


Kanten — eerun oder weiß — ertra 


Längen — billig zu 50e 


Feine Fambric Peinfleider für Damen — Um: 


brella Facons — mit 


hon-Spiten bejegt — franz. 
Ach: Bands — 6Uc wertb.. . 


Feine Muslin— 


Valenciennes und Tor—⸗ 


39% 


.er,000* 


Gowns für Damen — gemadt in 


Hubbard Stnles — Clufterstudeb Yoles — mit 


Spigen und Stiderei bejegt — neus 
AUermel — werth 60% . 


modiſche 


Damen-Skirts 
nit br 
Kar —— 


30e 


— gemacht aus gutem Muslin— 
eiten Stickerei-Ruffles an der 


— 


Taſchenkücher. 


Hauptfloot. 


Taſchentucher — 
dutgemachte Ta⸗ 
ſchentücher für 
Herren, Damen, 
Knaben u. Mäd⸗ 
chen — einfach 
Weib, farbiger 
g Vorder, hobige- 
fäumt, bemmeb 

Me LDace, befegt und 
geftidt — werth 


volle &— 
unfer 5e 


Pre... 


Tajhentüher — Swiß und Arifh geftidte, mit 
Spisgen und Footing befeste, hoblgefäumte und 


Merican Drawn Corner Damen: Be 


tiicher — mwerth bis zu 


Valtalla Wild Cherry 
Poosphate, nur ichs 
fFlaihen an einen 
den — per 

4:linz. Flafde. . 


Import. 
Sardinien,’ 
y. DBiaR... 


B. & M. Hum—⸗— 
mern, 1Pfd. 
große Büdhie . . 


Veites 
nedl — 
p. Brl. Sach. 


Kaffee — 

A. J. C. hochfeiner 
Ratjee — friich geröittet, 
erica Wertb — p. Bid. 
k nad der Duslität — 


250 


und 
Kombitnation 
zn Kal: 


17€ 


uns 


Te 


Oel: 
c 


27e 


xxxx Patent⸗ 


iranz. 


Spezielle 


ür $1, per Hr. 


de 


2. 


Spejee Arocerg-Dflerlen. 


5. Sloor._ 
Seife— 


Armour’3 weiße 


Seife — 

großes Stüd „bie 
Frei— 1:PR. Ba 

det Armour’s Wafd- 

pulder verichenft mit 

jedem Stüd Urmours 

weißer Seife, 


Enifs Dur Rapp 
oder Eudabys Defis 


Erife — 21 ce 


10 Stüd 


Grohe — 
— 5 Pid. 
RR: ei ' 





BI ARE ER, —— 
a 
& FEheater: 
Eh She Loved Him Ger, 
Stun: bater.—fte Diavolor, 

Cer3.- 


wi 
&* 


peraHoufe. — Arizona”, 
2.—Dur Boys“. 
Mr. Barnes of New York“, 


Ronzgerte 


5 mard = Garten. — Jeden Abend und 

Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Brrlin » Garten. — Konzerte allabendlich 
uud Sonntag aub Nahmittags. 


— >. - 


Bahnreiſende Stromerwelt. 


evyaaay 
stumm 
u... 


* 


Allſommerlich treibt es auch unſere 
Sambps oder Stromer „in die Ferne 
möätig Hinaus“, und man hört aud) 
bahn Gonventionen und anderen, mehr 
der weniger gemeinfamen Beranjtal- 
tungen ber Ritter der Heerftraße. Ir 
berXtegel jedoch erftreden fich die Pläne 
ber reifenden Stromermelt nicht bi3 in 
das Ausland; das muß ſie glücklicher ge⸗ 
ſtellten Mitgliedern der menſchlichen 
Geſellſchaft — ſowie allenfalls noch 
dem internationalen Hochſtaplerthum 
überlaſſen; ſie ſelber folgt ziemlich ges 
treulich dem Grundſatz: „Bleibe im 
Lande und nähre Dich redlich“, und 
was ihren Begriff von Redlichkeit an⸗ 
belangt, — nun ſo kann derſelbe im— 
mer noch denjenigen mancher anderen 
Kreiſe der Geſellſchaft in die Schran— 
ken fordern, und man braucht daher 
dieſes Wort nicht gerade ironiſch zu 
nehmen. 

Im einheimiſchen Reiſeverkehr unſe⸗ 
res Stromervolks ſpielen neben des 
Schuſters Rappen noch immer die Ei— 
ſenbahnen eine wichtige Rolle als Ver— 
kehrsmittel, wenn auch in etwas gerin⸗ 
gerem Maße, als in früheren Jahren, 
als man nicht an allen Ecken und En— 
den ſo genau rechnete. „Hobos“, welche 
ben Rummel gut genug verſtehen, kön⸗ 
nen ſich noch immer auf des Dampf⸗ 
-zofjes Rüden fo leidlich durch dasland 
ſchlängeln, und mo fie nicht einfach al3 

„blinde Paflagiere” durchlommen, ge 
nügt menigitens ein fleines, der Höhe 
nach ziemlich genau geregeltes Irint- 
geld für gemwifje Bahn-Angeftellte, ge= 
möhnlih für den Bremfer. Diejez 
Srintgeldzahlen vrüdt ihnen fogar ge= 
wijjermaßen ein arijtofratijches Ge= 
präge auf! 

Unfere heutigen Stromer von Beruf 
rühmen fich, da fie in jedem Staat 
ber Union für ein Zehntel-Cent pro 
Meile reifen können, während fie in ei= 
ner Anzahl diefer Staaten auch Heute 
noch meiſtens als vollkommene Frei— 
berger reiſen. Sie halten einander 
übrigens ſtets auf dem Laufenden über 
den Grad der Gunſt oder Ungunſt, der 
ihnen auf den verſchiedenen Bahnlinien 
entgegengebracht wird, und dieſe Aus— 
kunft für die Brüderſchaftskreiſe, ob⸗— 
wohl ſie niemals im Druck erſcheint, 
iſt vielleicht verläßlicher, als die Aus— 
kunft der Dun'ſchen Handelsagentur 
über den Stand der einzelnen Ge— 
ſchäftsfirmen des ganzen Landes! 

Auch da gibt es „gute“, „mittelgute“ 
u. ſ. w. Bahnlinien. 

An ſolchen Linien, wo die Bremſer 
Geld von den Hobos verlangen, wird 
gewöhnlich 10 Cents als genügend für 
eine Fahrt von 100 Meilen erachtet, 
und 20 Gent genügt oft, um eine 
ganze Nacht zu reifen. Hinfichtlich des 
Mie darf freilich der reifende Stromer 
ganz und gar nicht heifel ein. 

Die Stromermwelt fennt verjchiebene 
Bahn = Reifemethoden, und vielleicht 
‚ihre beliebtefte bejteht darin, jih i 

eine leere „Bor Car“ eines Güterzuges 

zu jtehlen. Bei Nacht ift dies verhält- 
nißmä iBig leicht, und auf vielen KXi- 
nien fann man dann ganz unbehelligt 
‚Hi5 zum Morgen reifen. Wenn «3 
aber an folchen leeren Frachtiwagen ge- 
Bricht, fo gilt e8 eben, oben auf den 
= Waggons oder zroifchen den „PBuffern“ 
— oder auf einer der Waggon = Leitern 
u}, m. zu fahren. 
mäßiger Schäung fahren in 
ben Ber, Staaten jede Nacht im Jahr 
durchfſchnittlich 10,000 Stromer⸗Frei⸗ 
ug auf ben verfchiedenen Bahn 
inten insgefammt, nach der einen ober 
andern Methode, welche die Umftänbe 
mit fich bringen, und 10,000 anbere 

“warten an Waſſeraufnahme ⸗Behãäl⸗ 
ben oder in Bahngehöften geduldig 
"auf eine "günftige Gelegenheit. Im 

Ganzen wird gegenwärtig unfere Bes 

bölferung berufsmäßiger Tramps auf 

xund 60,000 geſchätzt, wovon im All⸗ 

‚gemeinen ein Drittel gleichzeitig auf 
‚ber Reife ift. 

Im Sommer ift der weitaus größte 
Theil dieſer Brüderſchaft beftändig 
auf der Durchreiſe“, wenn die Witte— 

rungs⸗ und fonftigen Verhältniſſe ei⸗ 

rmaßen normal ſind. Die durch⸗ 
ittliche Meilenzahl, welche jeder 
eſer Sommerreiſenden täglich auf 

Bahn zurücklegt, wird auf etwa 50 

hät. Dafür mühte er ald reguläs 

gerijenber jemeil3 ungefähr einen 
bezahlen. Man kann daher ja= 
daf 60,000 fommerreifende Ho= 

98 täglich im Ganzen für $60,000 

+ Transport heraugfchlagen. Und 

die ganze Saifon hätte man biefe 
pl mit etiva 100 zu. multipliciren! 
 fpüren bie Bahngeſellſchaften 

s noch weniger als Verluſt, als der 
elne fahrende Stromer es als Ge⸗ 

en Auch muß bei biefer 

a.in Betracht gezogen werben, 

den Reife-Comfort des Stro- 

td Heinesfalle bie regulären Preile 

bend fein dürften. Und aud 

tofeffionelleStromer ift noch nicht 

andig unempfindlid für Coms 
en! 

ber atlich ſolcher verſchämten Rei⸗ 

winden hin und wieder aud 

| em, bie auf ber Bahn beförbert 

de — doch darf geſagt wer⸗ 

Ha unfere wirklichen Iramps 

etwas MWerthvolles fi zu Ger 
sen, ald etliche Obft aus 
gen und vielleicht Metall von 


mann nenne 


Die Spigenftöpplerinnen. 


Don ber Lageder' 6 ‚Spipentlöp pferin- 
nen im: Erzgebirge entwirft bie 
Deftreichiiche Arbeiterinnen-Zeitung“ 
Tolgenbes ergreifende Bild: Schön im 
Erzgebirge liegt der Ort Schmarzbad), 
und jo mancher fremde, der die Ber- 
hältnifje nicht fennt, wird die Bemoh- 
ner beneidet haben, daß e3 ihnen ver- 
gönnt ift, auf dem herrlichen Tzleden 
Erde zu wohnen. Wenn man aber nur 
einen Tritt in die Wohnungen der ar= 
men Schwarzbacher jett, jo wird man 
auf andere Gedanfen gebracht. X den 
ganz Hleinen Häuschen befinden fich 
nur fehr fleine, niedrige Stübchen. Die 
Einrichtung beſteht aus einem Bett, 
Tiſch, einigen Stühlen und aus einem 
ſogenannten Klöppelſack, an welchem 
die Frauen, Mädchen und Kinder von 
früh 5 bis Nachts 9 und 10 Uhr ſitzen 
und die Finger ſo geſchwind fliegen 
laſſen daß das Auge kaum folgen kann. 

Man ſollte glauben, daß das Klöp— 
peln dieſer feinen zarten Spitzen ſo be— 
zahlt werden müßte, daß es wenigſtens 
annähernd im Verhältniß zu der vielen 
Mühe ſteht. Werden doch dieſe Spi— 
tzen für die vornehmen und reichen Da— 
men gemacht! Leider trifft dieſe Ver— 
muthung nicht zu. Eine ſehr fleißige, 
geſchickte Spitzenklöpplerin verdient 25 
bis 30 Kreuzer täglich bei 14- bis 16⸗ 
ſtündiger Arbeitszeit. Wie elend und 
ſchlecht leben dieſe Leute. Früh ſchlech— 
ten Kaffee, Vormittags wieder, zu 
Mittag höchſtens eine Suppe ohne 
Fleiſch und die ſogenannten gebackenen 
Erzgebirg- „Anödeln“ dazu. Nachmit- 
tags und Abends wieder Kaffee. Fleifch 
aibt es höchftene am Sonntag. Der 
Kaffee beiteht aus Eichorie und Waj- 
jer. 

Die meiflen Männer wandern im 
Sommer in andere Gegenden, um al3 
Bauarbeiter ihren Unterhalt zu finden. 
Frau und Kinder find den ganzen 
Sommer allein, und oft ijt eg ein Ab- 
Tchied auf emig. Die zu Haufe bleiben, 
machen täglich einen zmeiftündigen 
Weg nad) Chodau und arbeiten dort 
am Bau. Auch fie nehmen zum aröß- 
ten Theil für Mittag von zu Haufe 
Gichorientaffee mit. ©o leben die Be- 
mohner des jchönen Erzgebirges, und 
wie in Schmarzbadı ift es fajt überall. 


— Vielfagende Rorbereitung. 
Heirathsfandidat: „Nun, zeigen Sie 
mir einmal die Photographie meiner 
Zutünftigen”. — Vermittler: „Hm 
....hier trinten Gie erjt einmal einen 
Kognaf!“ 


Zofalberidt. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeiſtellt: 


Good D. Crawford, Emma E. Gehrig, 21, 28. 
Slam D. Zugiell, Zillie Miehel, 25, 24 
Got Worfman, Ya Xahıy, 25, 25. 
Ehriſt Deubler, Ktatharine Vohrader, 33, 24. 
Joͤhn Lahan, Woje Kulb, 26, 24. 
John Tairo, Auguſta Pantonin, 24, 
Harth 2. Auderſon Celia V. — 23, 28. 
xouis Belg, Ella Xajaı, 4, „>. 

Jan Twarog, Jaogta Kuſet, 25, 20. 

Frant sorsman, Jennie Xinpditrom, 29, 24. 
William Hector, Sartie Knigpt, 31, 2. 

Harry GE. Lichtenhahn, Aunnie Carſtens, 23, 23. 
Guſtav Aluquiſt, Hulda Johnſon, M, 2. 

John F Randolph, Mary Manley, 60, 57. 
Edward J. Evans, Della Hopkins, 31, 30. 

Fraut Dechker, Annie Redman, L8, 26. 

u. ©. ZPiadburn, Frantie B. MeKain, 29, 21. 
Edgar D. Keyes, Minnie B. Rateliff, 37, 26. 
William X. Yutey, Ida 2, Robinjon, 32, 30. 
Thomas Baker, Nellie Downey, 26, 27. 

Richard Wachsmuth, Jeanette Niſſen, 31, 30. 
Newl D. Powers, Lata Brown, 32, 26. 

John Ree, Julia Newell, 28, 21. 

John I. Fizgerald, Mamie U. Frain, 23, 20 
William E. Ward, Haättie Kallenbach, 30, 21. 
Joöhn J. Coyle, Elizabeth Scholl, 21, 18. 

Ihan Wtiodanel, Wiltoria Jautosti, =, 33. 
Sojepy Fogariy, Vlargaret Dlorrifiy, 29, 22. 
Martin 9. Anegel, Katie Seymour, 22, 20, 

Shan, Zienow, Wathalie Sommer, 4, 43. 
Charies D. Guftin, Julia Di. Metiber, 26, 21. 
Frauf 2. O’Dalley, Nellie 3. MeIlvath, 24, 24. 
Anton Tryszyta, Stella Rutlowsfi, 22, 19. 
fsriedeich VBrojey, Anna MM. Eggers, 3U, 24 

Di ter I. Rath, Lizzie Necd, 24, 20. 

James Gettle, Nettie Flanders 28.:.39. 

Guſtaf Hawtinſon, Hilda A. Johnſon, 209, 24. 
Wun. H. Harris, Emily Peiſer, 30, 25. 
Peter W. Young, Annie Yeager, 24, 21. 
S.lis Oljon, Mary E. Martin, 32, 30. 
Icınes 3 Delaney, Bas Smith, 30, 3. 
Sams A. Ehmis, Gujlie Muräfsta, 32,5; 2 
Suftav Adin, Bauline Nelion, 25, 23. 

San Sooda, Vlagdalena Zazpdjeret, 27, 18. 
Zohn Morris, Una Pierce, 35, 24. 
Thomas QVaughn, Annie Shifley, 22, 18. 
Patrie ius Cabang, Anna Wagn, 23, 21. 
Jacob H. Irle, Helen A. Meſtune, M, 23. 
— "Hoenger, Mathilda Hadınan, 34, 
Carl Hultenberg, Ida Samucljon, 42, W. 
Frant Matel, Mary Krappich, 24, a. 
James WR. Green, Florence Fleming, 21, 18. 
Peter 3. Anderson, Pauline 9. Yarjon. 3, 3. 
Seorge H. Spires, Annie Moftatt, 23, 20, 
Albert 2. Broron, Uretta ®. Tigas, 21, 19. 
zes wriedhauf, Katharine Kramer, 27, 19. 
Gustav Niticher, Bertha Kisner, 20, 24° 

[iaf W. 2. Rofenorn, Yizzie E. Marih, 26, 25. 
Edward 7. "Melcoy, Mary Spratt, 33, 20. 

Carl Qalvorſen, Nicoline Lund, 31, 37. 
Karl Schtelmann, Gertrude Gebhardt, 
Bari Gehrle, Marie Bork, Sl, 43. 
Rudolph F.. Von de Henn, Ellen Nodell, 
Eaum:cl W. Yandon, Adelaid M. 
William E. Burke, Emma De Wates, 2, 2, 
zu Yarjen, Olga Hanien, 25, 35, 

amuel B Shearer Dorothy A. Kern, 8 24. 

Thomas Murphy, Kırbara Mann, 2,2 

Louis U, Jobnjon, Chriftina Hoff. — 
William K. Jones, Cecelia X, Garrett, 23 
Zohan Muhowsti, May Gozfowsta, 2, * 
Edmund Wilſon, Della Rollin, 62, 39. 
Halmar Garljon, Carrie Neljon, 29, 21. 

Harry P. Hoaglund, Maud Mar tin, 40, 24. 
Harıy K. Scott, Editb M. Freeman, 30, 21. 
Thomas S. Moon, Grace A. Ricetts, er 24. 
Charles Gregory, Maggie Hvey, 21, 

Wicharl Nirby, Mary Gonnors, 
Wuin. G. Tennat, 
Richard E. Roland, 


36. 


29, 24. 


50, 36 
Marspen, 24, 20. 


27, 7. 


Senora Melemore, 24, 20, 
Sophia N. Gallagber, 37, 30. 
William Anfong, Elvira Olfon, 2, 0. — 
Lawrence Solomon, Emma Proion, 43, 36. 
Edward 9. Wbhcaton, Eva GChriftenjon, 36, 
Osborn Caffell, Lillian Wiley, 2, 18. 
John E. Jadſon, Jeanette Tally, 36, 39, 
Robert Zait, Frances Artınann, 26, 22. 
Joſeph Kent, Gmma Xooes, 25, 19. 
George E. Marjhall, Mary Wilfon, 42, 
Charles Watts, Bertha H. Ebel, 9, 18. 
er Gafteli, May Birney, 26, 33. 

an Hoſet, Yarbara Kajpar, 30, 30. 
Matthero Grage, Louife Wiener, 3, 19. 
Charles Rojengren, Marh Green, 4, 19. 
Qobn PBrennan, Annie Gagan, 32, 32, 
Sacob Dobosz, Mary Wojcieh, 23, 20. 
Lewis Butler, Rebecca Hopkins, 26, 24. 
Leonora don Dyte, Dora Gaede, 7, 4. 
A. MeDermott, Nettie Maloney, 22, 22, 
Noscoe Morris, Emma MeDermott, 2, X. 
Artbur Garvin, Allie Johns, 25, 30. 
Albert Dan Kucken, Hulda Bumis, 21, 19. 
Ih. 9. Cundy, Delia F. Gorman, 24, RX. 
Harry Munton, Hattie Gosgrove, 8, 3. 
Alfonfo Mater, Annie Emme, 20, 18. 
Malter Glinges, Lulu Livingfton, 24, 21. 
Harry W. Allbands, Kittie FFofter, 24, 23. 
Antonio Pankowski, Lena Kuroskiewicz, 23, 19. 
Daul Ehiwars, Mary Yurkhart, 24, 2%. 
u. 3; — Maude Chidien, 32, 31. 
€. 8. Koerner, Antoinette B. Kirz, 2, X. 
Names M. Gneiz, Alice X. Elli, 33, 38. 
Km, 2 X. Attinfon, Bertha Bebu, 21, IR. 

8. Sanderion, Helen &. Sanderfon, 33 8 

Kufue 2. Forren, Pridget W. Cullum, 3, 
Herbert ©. Wade, Anna Geifinger, 35, 18. 
Charles W. Stigbter, Annie Barker, 30, 21. 
Luigi Gojure, Frances Scarlata, 3, 19. 
Bernhard Schnaeger, Rofa Burger, 47, 35. 
Bronislaw Bolensky, Agnieska — 30, 8. 
Guftan 5. Klawiter, Belle Whipple, 30, 30. 
Hand ®. Lundtang, Acnfine X. Larion, 2, 2. 
Senty I. Crawford, Kane Carr, 34, 3. 


— —— — —— 
Zodesfälle. 


Rahftebend veröffentlichen wir die L.fte der Deut: 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwiichen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Conrad, Gertie & "a 3 hs 385 Thomas Str, 
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Der Sanitätsdijteift von Chicago. 


An Bauunternehmer, Kapitatiften, "Fabrifanten, 
Korporationen und Wunizipaie Korporationen: 

Verfiegelte Un Ser an den Board of Truitees ;of 
the Sanitary titrict of Chicaga gerichtet, zmeds 
Entwidelung der Waflerkraft unter Bahtlontraft von 
genanntem Diftrift, und mit dem Vermerk verjehen: 

„Vropojal for Development and Yeaje of Water 
Poiver“ werden bon ‚dem Giert genannten Sanitäts- 
Diftrifts in Simmer 1110 Security Gebäude, Chicago, 
AU. bis 12 Uhr Mittags (Standard Time) am Mitt: 
oh den 23. Augujt 1399, entgegengenommen und 
von dem Board of Truftees in jeiner Verjammlung 
an diefem Tage oder einer fpezich zu Diejem Zwecke 
anberau mtenVerfammlung öffentlich geöffnet werden, 

Der Sanitäts-Diftritt von Chicago hat einen Kanal 
fonftruirt mit einem Quer durchſchnitt und einer Gra— 
dirung, welche das vom Michigcni-See durch den Chi⸗— 
cago⸗Fluß zugelaſſene Waſſer veranlaſſen wird, weſt⸗ 
lich bis zur Entlieerung bei Lockport zur Rate von 
300,000 Kubitfuh per Minute als Minimalmafle zu 
flichen, welches Volumen jedodh, um den Beitimmuns 
gen des Gejekes zu genügen, unter dem der Sani- 
tätsdiftrift geichaffen wurde, auf ein Marimum von 
6,0) Kubiffuß per Minute erhöht werden muß. 

Dieſe Waſſer maſſe ergießt ſich buch die kontrolli— 
renden Werte bei Lochport in den Desplaines-Fluß. 
Die topographiſchen Verhältniſſe des Thales unter 
den kontrollirenden Werken find derart, um es bei 
einer angemeflenen SKtapitalauslage möglich zu mas 
en, eine Waflerfraft von nahezu I Fuk Drud zu 
ihaffen, auf Yändereien, welche der Eanitäts:Diftrift 
bejshaffen wird. Der Anlageplag für dieje in Vor: 
ſchlag gebrachte Waſſerkraft-Entwicelung liegt un: 
gefähr 33 Meilen vom Herzen der Stadt Chicago und 
der Sanitary Diftrict ift im Befige genünender Wege: 
rechte, die fih von Nobey Straße in genannter Stadt 
bis zum Plabe der Srafterzeugungsanlage eritreden. 

Außer dem foeben bejchriebenen age ift noch ein 
ziveiter Vauplat für eiste Kraftitation, nabe dem Aus= 
fluß des Hidorp Greet, in der Stadt Noliet, Ivo ein 
Waferdrud von 14 bis 20 Fuß, je nad dem befolg- 
ten Plan, erzeugt werden fann. An Ddieier Stelle 
wird Das Volumen de8 Mafferftromes vastelbe fein, 
wie bei den YodportsWerlen— nämlich ein Minimum 
von 30,0 Kubikfuß per Minute und ein Vlarimum 
don 600, 000 Kubitfuß. 

Pieter find erfucht, 
die Orzeugung don Mafferfraft au beiden 
nah Mahgabe der MarimumsEntwidelung für den 
zur Verfügung Ätehenden Wafferftrom an jeder der 
beiden ZFtellen zu machen, 

Derjenige, weldder den Borjchlag 
mit demjelden einen Plan Der Anlage, welhe er zu 
machen gebenft, einfenden, mit genügender ſchrift⸗ 
licher Erklärung, ſo daß der Umfang der Arbeit ge— 
nügend erläutert wird. 

Alle Pläne müſſen auf die Erhaltung einer unbe: 
hinderten Route für einen ſchiffbaren Waſſerlauf ge— 
gründet ſein. 

Kein Vorſchlag wird berückſichtigt werden, welcher 
nicht für Zahlung an den Diſtrikt von einer Baar— 
Summe jorgt, die wenigitens der Hälfte der vorge: 
ichlagenen jährlichen Miethe gleihlommt, in viertels 
oder halbjährlichen Naten. 

Als Beleg für die Verantwortlichkeit und den quten 
Glauben des Xieters, muß jedes Angebot von fünf: 
jigtaujend (850,000) Dollars in Baar oder einem be= 
glaubigten Ched in diefem Betrage auf eine verant: 
wortliche Banf begleitet fein, welche in der Stadt 
Gbicago etablirt ijt, zahlbar an den Elerf des Sani= 
tarp Diftrict von Chicago. Sämmtliche derartige 
Ghed3 oder Paaraelder find von dem Sanitary Di: 
ftrict fo lange in Verwahrung zu halten, bis die Vor: 
ihläge durchaefeben und der SKontraft zugeiproden 
und ausgefertiat worden ift, mwonad fie an den Pier 
ter zurüdgeftellt werden. Die Zuridaabe genannter 
Cheds oder des Waargeldes an den Bicter, welchem 
der Stontraft zugeiprohen worden ift, wird von jeis 
nem Gricheinen mit Gewähr&männern innerhalb zehn 
(10) Zagen nah der ihm jzugeſchickten Benachrichti— 
gung und der Abfaffung eines Kontraftes zwiſchen 
ihm und dem Sanitarp Diitrict abbängin gemadıt, 
durch welchen er fih zur Erfüllung der Bedingungen 
feines Angebotes verpflichtet, jowie dur Stellung 
einer dem Moard of Truftee® acnügenden Saution 
im Betrage einer Summe, die fünfundziwanzig Pro: 
zent der abgeihäkten Koften der permanenten Arbeit 
oleihfomnt, welche duch fein Angebot gededt wird. 

Separate Angebote werden ebenfalls zur felben 
Zeit entgegengenommen werden, Tiefelben unterlie= 
gen einem gleichen Devofit in Geftalt eines Ched3 
oder in Waar fir den Gebraudh von Wafler zum We: 
trieb der Maflerräder an irgend einem oder beiden 
der oben beichriebenen Mläße, wie fie der Pieter wäh: 
fen maa, auf Grund aller dauernden Arbeiten, eins 
fhlieklih Ufer, Dämme, Schleufen, Nadlaaer und 
„Iail:Races*, die don dem Sanitary District fertig 
zur Anbrinaung von MWafferrädern und Mafchinerien 
geliefert werden, Der zur bezablende Preis baſirt auf 
den Bruttokoſten der theoretiſchen Entwickelung von 
Pferdekräften nach Maßſtab der Maſſe des Stromes 
und des gelieferten Waſſerdruckes. 

Im Falle der Board of Truſtees beſchließt. 
dauernde Anlage mit Geldern des Sanitary Diſtriet 
zu erxichten, muß der erfolgreiche Pieter unter Dies 
jem Operationsplan einen Bond im Retrage von 
zweihunderttayiend (8209,09) Dolfars dafür aeben, 
dDak er Die Bedingungen ſeines Angebotes ausführt, 
ſobald der Diſtrikt ſeine Arbeit fertig ausgeführt hat. 

Kein Vorſchlag wird berückſichtiat, wenn nicht Der— 
jeniae, welcher ihn macht. dem Board of Truſtees 
zufriedenſtellende Beweiſe ſeiner finanziellen Verant— 
wortlichkeit, ſowie ſeines Rufes als Geſchäftsmann 
gben kann. 

Karten und Profile der Bauplätze für die vorge— 
ſchlagenen Kraftentwickelungen werden in der Office 
des Hauptinaenieurs im zehnten Stod des Sucuritp: 
Gebäudes, Chicagago, ausgeſtellt fein. 

Die Truſtees behalten ſich das Recht vor, jedes und 
alle Angebote zurückzuweiſen, und jede Zuerkennung, 
welche ſie machen, wird dem Vorſchlag gelten, welcher 
nach ihrem Urtheil die heſte Garantie bietet und dem 
Intereſſe des Sanitarv Diſtrict am meiſten entſpricht. 

Die Bieter ſind erſucht, ihre individuellen Namen 
und Wohnorte in voll anzugeben. 
TheSanitarpy Diſtrict of Chicago. 

Per William Boldenwech, Präſident des 
Board of Truftees. 

Met Nnjenh Haas, Clerk. 

Chicago, 23. Xuni 189%. 


einen einzelnen Worfclag für 
lägen 


einreicht, muß 


die 


Der Grundeigenthbumsiarft. 


Die folgenden EBENE See 
in der Höhe von $1000 und darüber Ivurden amt 
eingetragen: 


Perry Str., 
15), 9. NW. 

Halited Str., 5 
125, Sofeph Ihul an Buftad Hapner, 

Divifion Str., ſüdöſtl. von R. 30. Ave., 
Sophie Multhaup an die Poor Handnaide⸗ of Je: 
fus Chriſt, *10. 

Harding Abe. — Fuß nördl. von Huron Str., 2 
125, Olivia S. Biſhop an Minnie Tollefſon, 81300. 

Troy Str., 256 Fuß ſüdl. von 24. Str. 240126 
Joſef Borkovie an Jakul Jansky, 82500. 

Waſhington Str., 54.7 F. weſtl. von Wabaſh vXe., 
24%x1294, Edgar A. Lord, Mareia L. Melville 
Henty H. Melville und Edgar A. Lord an Mar— 


Iball Field, $200,000. 
Michigan Ave., Süpweitede 12. Str., OX1653, Ran: 
ar U. Lord (Rod 


jom R. Gable und Frau, Ed 
Island, U.) an Dlarcia 2. Melville und Edgar 
#5. Lord, 8135.000. 

Fairfield Ave., 313 %..nördl. von 21. Str., 24xX125, 
V. Loskat an E. Nosfat, 8200. 

Taylor Str., 164 . mweitl. von Daflen Ave, MX 
150, George W. Stanford an A. E. Hebel, 200. 

Sonne Xpe., 48 %. wörbl. von George Str., 24X 
125, W. 9. Sahne an R. Ettelt, 81100, 

Eliton Ape.,. Nordoit:Fde Elobourn Pl., 
Wlorentine M. reiche an Edward Penzo, $10,000. 

39. Etr., 100 %. meitl. non Cotiage Grove Ape., 
—3 Calvin De Wolf an Frank G. Springer, 

To, 

South Chicano Ave., 125 Fr. jüpdöftl. von Keefe 
5%15, Fquitable &., 8. & 9. Afin. an F. Bol⸗ 
denweck, 81000. 

Rhodes Wpe., 278%. füdl. von 71. Str., XI, 
The Cable B. Yin. an U. D. Spencer, 290. 

66. Str, 13 #. öitl. von Pernell Ave, 84X127 
Kohn Miller an William Meferlic, 87500. 

Monroe Ave., 595 %. jüdl. von 54. Str., 40X168 
M. 8. Hallaren an Slate Stay, 81. 

Das gleihe Eigentbim, Kate Stachp und Gatte an 
Henrietta E. Cooper, $10,500. 

Grand Blod. 556 F. nördl. von 39. Str., 66X264, 
Niliom M. Harper au die Manfions Company, 
$25,00. 


141 Fuß ſüdl. von Belmont Ave., 
Witzker an C. Boßhart, 83300. 
Fuß nördl. von Willow Str., 
83500. 

10 Aeres, 


25 
25X 


222x110 


Une. 


— eo. — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


— c Zſt. Bridhaus, 1551 Dakin Str., 

*890. 

Thoͤmas E. Sweeney, Zſt. Brick-Store und Flats 
7214 Greenwood Ade., 88000. 

Thoma? H. Dewig, it. Brid:Store und fylats, 2404 
Milwankee Une, Ki, 

* E. Snider, Zt. Bridhaus, 339 Auftin Avenue, 

—— Bu Milt Co., Sit. m Anbau, 548 
bis 550 Ban Buren Str., $10,000 


—o. 


Martftbericht. 


Chicago, den 4. Juli 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:PBropdutte — Butter: Kods 

butter 11—13%c; Dairy 10—16; Greameryg 134—18c; 

befte Kunftbutter 12—13h. — Käfe: Griiher Rahm: 

täje 8—8ic das Pid.; andere Sorten 74—13}: das 
Bund. 

Geflügel, 


Eier Ralbfleifh und 
Fi 


Ge. — Lebende Truthühner The das _Pid.; 
Hühner 84%; Enten —&; Gänje 6—7c das 
Biund; Trutblübner, für die Küche bergerihtet, 
73—8c das Pfund; Hühner 9—10c das Piv.; 
8—9% das Pid.; Tauben, zabme 50c—$1.75 da3 
Dutzend. — Eier 123—12}c das_Dsd. — Kalbfleiich 
6—9;c das Pfd., je nah der Tualität. 
weidete Zämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filde: Schwarzer Barich de 124c; 
Hehte 6-63; Karpfen und Büffelfiih I—2c; Gras: 
behte 4-5c das Pfd. 
Dugend. 


‚Enten 


Ausges 


— HFroihicenfel l5c—50c das 


Grüne Frudte — Kohäpfel 8.75 4. 50 
ver Faß; Duchefie u. f. m. $1.00-85.00; epfel, 
neue, 2540 per Buſhel. — Bananen 75e — 8 
per Gehänge; Zitronen 3.50—$4.50 ver Kifte; 
finen 8.70—$4.25 per Kifte, 

Kartoffeln — te 20-306 per Buihel; 

neue Kartoffeln, 40-52 per Bujbel. 

Gemüje — Kobl, newer, 3550 per Rifte; 
Swiebeln, biefige, 50-60 per Buibel; Bohnen 
15c—$1.25 per Yujhel; Radieschen 75c—$1.00 per 100 
Bündhen; Blumenkohl 50c—$1.00 per Duß.; Sel- 
ferie $1.00-$1.25 per Rifte;_ Spinat 1520 per 
Buihel; Gurken 15—2c per Dusend; Spargel, Allie 
noiß, 406% per Dugend Pünddhen; Salat 15-20 
per Kifte; grüne Erbien $1.25 per 14 Buibel. 

Get zeide — Wintermeizen: Rr, 2, rother, 
74-15 Dr > zother, 72—12c; Nr. 2, harter, 
73—7 ER 3, harter, 69-—70c 
Ar. 2 Ik: Rt. 


Apfel: 


— Sommerweigen: 
2. — a: Rr. 3, 
—2 


— —5 Ar. 
—— ei ı 
per Tonne. — Su is 


Tastviceh — ® a 7086.00 
RE Ada 


en et 
ih 

t 
00 


— — — —— 


— Man kann i 
wenn man das 
Glück mitzufuhl 


it hat, fremdes 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud SEnaben. 
(Uuzcigen unter dDiefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Morter, Treiber, 25; afebäder; 
Kühenfenermann; Koh. 498 N. Glart Str., oben. 
mann; 8 Koch. 498 M. Clart Str., oben. 


Verlangt: Tüchtiger Zunge, erite Hand Brotbäder, 
guter Lohn für richtigen Mann. 222 E. Waſhington 
Str., up Stairs. 


261 S. 
mido 


Verlangt: Gute Waiters in Reſtaurant. 


Clark Sti 


Geſucht; Tüchtiger Mann mit etwas Kapital, für 
Engros Zigarrengeſchäft. Referenzen gegeben und 
verlangt. Adr. N. 


en. ‚32 Abendpoft. 


„adzlangt: Junge ‚im "Meat Market zu helfen. 
IM. Yıincoln Str. 


Berlangt: 2 Stallmänner; einer Tagsüber Ge⸗ 
Ei zu_reinigen, $7; einer für Nactarbeit, 8. 
’ 


Str. 


Gin aufgewedter Junge von 14 Jahren. 
750 Lincoln Ave. 


Maun, 
Neitaurant, 486 ©. 


Verlangt: 


“ Verlangt: 
zupafien. 


Verlangt: 


Geſchitt zu waschen, Pferd auf: 
Halited Str. 


an der Bench zu ar: 
4308 





Ein Brot-Bäder. 
beiten und ein Junge an Cakes zu helfen. 
State Str. 


Verlandt Fin Brot⸗Bager als vierte Hand. 4403 


Wentworth Ave. 


Verlangt: 
ſted Str. 


Vader als Wweile Hand. 84 ©. Hal: 


Perlangt: 
Lehrerin für 
Nordieite. 
angabe. 


Sofort, tüchtiger Piano-Lehrer oder 
zwei ex wachſene Kinder; Anfänger. 
Nahe der Center Str. Bitte um Preis— 

Adr.: 9. 8. 430 u Abenbpoft. — 

4 


Verlangt: Eine zweite Hand Vrod- Bäder. 
Eiypbourn 


Ave. 


Lediger Mann be bei | Pierden und feichte 
fofort. 484 u. 15 ‚Str., nabe Loomis. 


 Rerlangt: 1207 Milwaufee Ude. 
Abbügler a an ı Hofen. 


Berlangt: 
Arbeit; 


Sattler. 


Rerlan at: 29 gute © 
Mood Str. 


Verlangt: 
Mode. 


. 898 7. 


at: Ein jelbftitändiger Brotbäder; $15 die 
108 W. Montroſe Ave. 


— Junder Mann in Bagerei an Cates zu 
helfen. 5 Milwaufee Ave. 


Junger Butdher von 1R—20 Jahren, der 
34 W. North Live. 


junger Mann au Gate. 


a 
audh im Store beifen faun. 


 Berlangt: 


Eentre tr. 
Ein junger Mann im m Saloon; 8 und 


erlangt: 
Board. I €. Nortb Ude. 
Hola: Shniker. 


Verlangt: 
Co. Nur erſte Klaſſe Bildhauer. 
ledider Mann an Rrot: 

24 N, Clart Str. 


Rerlangt: _ Bladjmithhelier; qu guter Wagden macher. 
291 Michigan Str. 


175 
ındo 


Ein junger 


er. William Fiſcher & 
516 Clybourn Ave. 


Elangt: Selbftftändiger 


leichte Arbeit; nur Storetrade, 1 


Drei gute Deutih=-Ameritaner für ein 
träglide Stellungen; müffen nüchtern und ehrlich 
fein und ziweifelloie Emp fehlungen haben. Supt. 

. Floor, 0 W. Madifon Str., The Stone ide. 


— Guter Nodihneider und VBuſbelmann; 
ftetige Arbeit. 321 31. Str. 


vVerlanot; Fünf draudhbare | willige ge itarfe Män— 
um ſtetig in Lumber Yard zu arbeiten: $0.00 
Nachzufragen 213 State Str., Room 3. 


186 €. Van Zuren 


Verlangt: 


ner 
per Woche. 


Verlangt: 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Porter, der etwas vom Kochen verftcht. 
186 €, Yan Buren Str. 
Xu ge in in Wüpfe 


“ Verlangt: Gin ftarter- u 
beiten; einer der ſchon an Cakes gearbeltet hat. 
Cornell Str. 


Ein Shoptender. 





erei au ar: 
303 


Ein Porter der auh am Lund Counter 
One Adams Str. 


Be langt: 
arbeiten kann. 


_Verlangt: Gin guter Kellner. 


Perlangt: 3 Arbeiter für Garten Arbeit. 113. 
Str. und Ave. F, Gagers Grove, Chir cago. mdfr 


"Perlangt: : Ein guter Gafe-Bäder, ı der x jelbitftändig 
arbeiten Tann. 3941 N. Glarf Str. mdo 


RWerlangt: Junger Treiber an Püterwagen. 9 
Tel Place. E 


Verlangt: Ein lediger Mann 
gen und fih fonft nüglich machen kann. 


183 Madifon Str. 


der Vfer de beſor⸗ 
331 E. 


Str 


W. S 
Rerlangt: ( 
Lohn 5—5 Dollars die Woche, 


Weiterer Iediger Maun als Nachtporter; 
Hoͤtel Auſtria, 199 W. Ran⸗ 


Ein junger Mann an Gates au belfen. 

2359 Union Ave. mdo 

Verlangt: 

muß engliich ſprechen. 
dolph Str. 


— 
Röden. 


: Gute Operators an A = Männer: 


7 Hadden Ave. Glube & xPlott a. 


Gifte Haid Gate-Bäder. 
Str. 


Verlandt; 
derei, 516 2». 


erlangt: Ein guter Brot⸗ Vormann. 
Str. 


Foſters va⸗ 


n. 2004 Butler Butler 


„gerlanat; Junge, das © 
nen. M. U. He 195 €. 


Deudershandiwert zu lers 
Waſhington Str. 


Wurſtmacher. "32 @. 2. 


r. 


Ein duter 


Rerlangt: Fin zuverläffiger er Man n, , Qäderwagen 
zu treiben; muß Erfahrung haben. 2038 State Str. 


Verlangt: Eine letzte Hand an Brod. 725 Weit 
Chicago Xlve. 


Verlangt: Buter de uticher But de , ', feiich ei eingewanz 
derter vo rgezogen, u. 22. Str. mindo 


TVerlanon Vãger, — Mann, jeibitttändig an 
Gates und d Rolls. 0832 Divijion Str. nımdo 


Berka ngt: Ein derbe iratbeter Mann obne Sinder, 
als Xauitor für Flat:Gebäude (Dampfheizung). 
Empfehlungen nothiwendig. SUN. Clarf Str., oben, 
momi 

477 
momi 


_ Berfangt: Guter unge an Brot und Gates. 
Weit 12. 


Str. 


6 Männe t, 
Safe Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be: 
forgen 584 Ogden ve. moi 


“ Verlangt: 6 
gen: 181 U. 


Heu zu machen. Nachzufra⸗ 
momi 


Perlangt: Korbmader. für feine, aut bezahlte Kin: 
derwagen⸗ Arbeit. A. Meinede & Son, Milwautee, 
Wis. htm 


: 300 Gifenbabnarbeiter. Sohn $1.7 5: und 
Rob Agency, 33 Market 
1jl1m 


Tapcyiergr, um ı Aufträge aufzunehmen 
Nuferbüchern, in Stadt wad Land. 
reihe Entwürfe, feine Sthindmwaare.— 

156—153 Wabaſh Ave. * 


15 bis 
395 


Rerlangt: 
Farmarbeiter. Freie Fahrt. 
Str. 


Verlangt: 
nach unſeren 
Neue Mirter, 
American Wallpaper Eo,, 

— 





16 Jahren für 
Larrabee Str. 
l, Iw 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit; 


Junge von 
Lohn $4. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeioen unter Dieher Nubrit, I Gent das Wort.) 


Nunger Mann und Frau one Kinde. 
11-173 N. Glart Str. mido 


Verlangt: 
Hotel Erie, 


Stellungen fuchen: Dänner. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, | Gent das Wort.) 

Geſucht: 
Mann juht Vertraueusitekung. 
Abendpoſt. 


Ein kautionsfähiger gebildeter deutſcher 
Ad: M. 14 
midoff 
Gejudt: Mann, hat ein Jahr in PBäderei ges 
Ihafit, ‚bat Pannen gepust, nebenbei mitgebolfen, 
fuht auf dieiem u Stellung. Hermann Schneider, 
14 Lincoln 3 Race, \ Tafement, 
Gefuht: Vormann an Cafes jucht Arbeit. 
M 126, Abeudpoſt. 


Geſucht: Erſte Sand ( Gafebäder juht Arbeit. 1006 
Monticello Ave. 

Gejuht: Guter Koh juht Stelle. 
11 Roie Str. 


Gejuht: Lunchuran fuht Stelle; fann Kochen und 


Bar tenden. Adr.: J 374, Nbendpoft. 


Adr.: 





VJohn Mondik, 


Aelterer Konditor und Honigkuchen-Bäder 
498 Sedawick Str., oben. 
momi 


Ein jun R — ſucht Arbeit eis Trei 
: G. 52 Abendpoſt. mindo 


Geſucht: 
wünſcht Beſchäftigung. 


VGeſucht S 


ber oder im Stall. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Inzeigen unter bieicr Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Zabrifen. 


Verlangt: Erfte, :zweite und dritte Majchinenmäd: 
127 SHaddon Wve., 4. 
midofr 


Mehrere Majhinenmädchen an Weiten, 
Lernen. WIN. Weitern Ave. 


Verlangt: Maihinenmädden a an n Gloatz, : Dampf- 
EI N. Lincoln Str., nahe North Ape., 2. Fl. 


Handınädden an Ehopröden. 514 N. 


Ken an Köden. Dampjfraft. 
Floor. 


Verlangt: 
auch welche zum x 


traft. 


Berlangt: 
Baulina Str. 


Verlangt: Mädchen zum Pelznähen und « 
&. S. Gielsdorf, 34 Wajhington Str. “x 


üttern. 
loor. 
mido 
Verlangt: Gut gelernte Widelmaherin. Brieflih 
zu beantworten. Wdr.: ©, 547 Ubendpoft. 


Berlangt: Mädden an Maſchinen zu nähen und 
Haudnaber innen. 127 7 Kadbon Ave. 5jlim 


Verlangt: Madchen Zidarretten zu acer und 
paden. 91 Florence ve, nabe Diverjey Pod. 


BVerlangt: 8 und Ru äber ⸗ 
ſten. AR. Gniibee un dee nel 6 * 
Verlangt: 


—— 


Haufe —— 


—* fein, | 


— — 


Beriaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeieen unter dieſer Rubrit, 1I Cent das Wort.) 


KXäden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes dentiches Store: 
Mädchen in Päderei. Lohn 8.50. Referenzen. 230 
Archer Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Rüchen zu nähen an 
Weiten. 1026 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäckerſtore, eines mit 
Erfahrung. 294 €. North Ave. 
Verlangt: Madchen mittleren Alters { für Blumen⸗ 


Store, 217 Eenter Stt., Ede de Halſted. 


— 





Sausdarbett. 


Verlangt: rau für Sonntagarbeit in Reftaurant. 
— 1110 Yincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen. für "allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. — 6 Addiſon Ave., 2. Flat. 


Verbangt: Aelteres latholiſches Madchen auf einer 
Farm. 710 School Str. 
1864 Seeley 


“ Berlangt: Mädchen für ür Hausarbeit. 
Uve., nabe Ros Scoe Poulevard, 


i Verlangt: Junges s Wänden, im Hausbalt zu bel: 
en, 


Keine MWäjche. 1424 Diver ſey Boulevard. 


Verlangt: Madchen) zur Hilfe in Reftaurant. 
Deutih:Böhmin oder Polin vorgezogen. — 1110 


Lincoln Ave. 


Nerlangt: Mädden j 
1002 Wellington, 


Verlangt: Zweites 
31 €. North Ave. 


Verlangt: "Hilis-Hau vsarbeitsmädcen. 
E. North Ave. 


Verlanat: 8 
47 6. 
Verlangt: 
arbeit. 


$1. 





für allgemeine Haus arbeit, 4. 


Ecke De und Soutbport Ave. 
Madchen. 


ſtleine Familie, St. 


3 — 37 


Han (arbeits mädgen. . Familie von 3, 
Nortd XAde, 


M : Deu ſches Madchen für ür allgemeineDausz 
Wisconfin Str, 


Verlangt: Madchen oder Frau für Hausarbeit. 84 
Lohn die Wo hr. Bar! Sedowid Sir. 


Verlangt: Mär den für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 58 Goc. ‚e Str, 


 Tüchtige 4 Köchin. 1416 R. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2601 Webiter 


Ave. 
Verlangt: Wadchen für gewöhnliche Haus arbeit. 
323 Burliug Er, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das ochen, 
ſchen und bügeln faun. Outer Lohn bezahlt, 
Wells Str., 1 Ireppe. 


Verlangt: Hutes junge 
Kinder. 475 Mood Str., 

_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1785 N. Wibland Ave, 


Verlangt: Gine 
Adams Str, 





Qerlangt: 


Verlangt: 
2. — 


Clarf St. 
Lohn 





wa⸗ 
155 
mido 





es deutiches Mädchen, 
Milh: Depot. 


feine 


Frau zum Geichirrwaichen. 74 


“ Verlangt: Mädchen. für © Diningroom. 95 ( €. Kin: 


sie Str. 


_Berlangt: Eine Sundtösin. €. Huron Str, 


“ Verlangt: Deutiches Mädchen, „bei Haus arbeit zu 
belfen. Deutihe Familie von Dreien. Modernes 
Flat. 53 — 4. Place, 3. Flat. 


reinliches mad ben für gewöbn: 


Verlangt: Starkes 
liche Sausarbeit. Mrs, Salmlee, 5101 Aibland Ave, 


Verlangt:_ Mädchen als Stüße der Hausfrau. Rach 
rue Sonntag Nachmittag. Trennert, 32 


7 I 
Marjbfield Ave. miſa 


Verlangt Ein aufgeiedtes Mädsen, nicht unter 
16 Jahren, zum Ginpaden in Drygovds:Store. Vor: 
auiprespen Mittwoch vor 6 Uhr oder Donneritag. 
Ede North Ave. und Halſted Str. 


Ver langt: 
Familie. Guter vobn. 


Verlangt: Eine gu aute ſe Waſchfrau 
403 LaSalle Ave. 


Dr. Stern, 
Verlangt: Ein ältliches Wädden ode r MWittiwe als 
Hausphälterin, Drei in Jamilie. 233 8. Peor ia St. 


Verlangt: Eine gute Lunchtöchin. ocmater 
Ho fmaı un, Südweſt Ecke Renudolph und Si jth ve. 





Ein Mädchen für Sausarbeit in Meiner 
3210 Calumet Ave. mido 


Nachzufraden bei 





Verlangt Matchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
Suter Lohn. — 1721 Vort Place, 1 Xlod nördl. von 
Diverjey. 


Madchen für e alfac meine Haus arbeit in 
83.50 Die Woche, 106 Fremont Str. 


Ver langt: 
Heiner Familie, 


Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
1534 Melroſe et, 2. lat. mido 


Verlangt: 
Keine Kinder, 


Berlangt: Aufgewedtes ju ınges 
ter 16 Jahren für Crockery Dept., 
und Halited Str. 


Rerlanat: Mädehen, | 
Tiih aufzumwarten. Gutes Heim und Xohn. 
Late Str. ‚ Wetrig’s Saloon. 


Mädchen, nicht un: 
Ede North Ave. 


im ı Kochen bewandert = am 


121 ®. 


Verlangt: Erfahrenes Diningroom Mädiden, ftark, 
reinlich, fleikig und quı refor umendirt. Jüdiſches 
Altenheim, Drerel Ave. und 02. Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
dampfgebeiztem lat, Familie von Zweien. Empfeh— 
lu ingen verlangt. 1806 N. Halited Str, 2. Flat. 


 Verlangt: Mädchen, 16 Jahre “alt, für leichte 
Hausarbeit, Zu Hauſe ſchlafen. 493 S. Marſhfield 
Avenue. 


Verlangt: Ordentliches ; Mädchen | n für Hausarbeit. — 
Jackſon Boulevard, 2. Flat. mido 


Perlangt: Köchin für e Reitaurant und Küchenmäbd: 
Ken, 171 Dearborn Etr., Baſement. 


Perlangt: Aelteres Madchen für 
beit. 86 Potomac Ave. 


leichte Hausar= 


Verlangt: (Fine Frau in den 
Haushalten bei alleinftchendem 
Young, Crot vn Point, Indiana, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haus arb eit im 
Privatfamilie, gg: das gern auf dem Xande jein 
möchte. Adr.: : M. 145 Abendpoft. 


Rerlangt: Ein Madchen oder junge Frau im Re— 
ſtaurant. Guter Lohn. Stetiger Pıag. Fred Klimt 
153 W, Nandolph Str. midofr 

Verlangt: feine Wä- 
ihe; 83.50; Clart Str., 
oben. 


Verlangt: 
Hanauer, 


er Jahren, zum 
Marne. — Georg 


Hausmädchen; kleineFamilie;: 
alleinſtehende Frau. 498 N. 


chen für Teihte Haus Sarbeit, — 
Win heiter oe. 


Mädden für allgemeine 

Hausarbeit. Afcine Familie. Gutes Heim, Muß et: 

mas engliich Iran, Vorzuſprechen Votmittags.— 

39 Dat Place, 1. Floor. midoff 
Verlanot 


u für allgemeine Hausarbeit. 
83.50. 879 S. Halſted Str. mido 
Verlangt: 


109 Mädchen für Hausarbeit. 31 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Ein Mäd 
34 N 


Verlangt; Deutſches 


M. 


 Perlangt: Ein gutes Mãadchen für Haus Sarbeit. 
209 Elpbourn Ave. 


erlangt: Jundes M äddhen für Hausarbeit. 412 
U. Divifion Str, 


Perlangt: Ein ſauberes Madchen früh allgemeine 
Haus arbeit. 8 ver Mode. 4509 E. North Upe. 


 Rerlangt: Fin ordentliches Mädchen weldes mit 
der Wälche Beicheid weiß. 662 N. Bart Ude., 2. 
Flat. 


Verlangt: 
feine Waſche. 


Dr rla nat: 
Gutes Hei, 


Gutes Mädden für leichte Hausarbeit; 
702 Yincoln Ave. 


Mädchen oder Fran: feine Wäfde; 88. 
140 Bijlell Str., 3. Wlat. 
Berlangt: Fin Märchen für 
beit. 216 Evergreen Ave. 


„Terlangt: Mädchen für "alfgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Yaundreß, Privatfamilie. Lohn $4.50. 
545 U. Monroe Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 602 Halſted Str. 


“ Berlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit. 
Muh zu Haufe jchlafen. 727 N. Weſtern Ave., 3. 
Flat. momi 


Verlangt: Mädchen, 
Rinder. 42 


Troy Str. 
Verlangt: Deutices Mädchen, in der Küche zu bel: 
fen. 6-38 N. Stu momi 


Stete Str. 
Verlangt: Fin Mädwen, im Diningroom zu ars 
beiten. 128 Dit Kinzie Str. momido 


Ein gutes Wädden. 71 1 Soutbport An. 
momido 


allgenteine Hausar⸗ 


feine 
momi 


nur 4 in der yamilie, 


Rerlangt: 


Das größte, erite deutich = amerifanitche 


586 


Achtung! 
mweiblihe BermittlungssJnftitut berindet fih jegt_ 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8d3.*&jon 


Zur Beachtung : In WGuft Strelow’ 2 älteftem und 
größtem freien Stellenvermittinngsburcau, 


48 N. 
Glart Str., 1 Treppe, erhalten — — immer 
gute Bläge irgendwelcher 


Art. 2ljun, Im 
 Berlangt: ri 


Haushälterinnen, 1, Ködinnen, Mädchen 
für Haus: und zweite Wrbeit werden auf das 
Schnellite in Die feiniten Familien plazirt. Ders. 
A. a. Meufel, 299 Wells Str. 10jn,im 


" Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpdcen und ein: 
aewanderte Mädchen für beffere Pläße in den fein- 
in Yamilien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 

Mib Helms, 215 — 32. Str., nabe Indiana - 


5D3* 


Etelungen fuhen: Frauen. 


(Unzeiaen unter dicker Aubcil. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Starkes Mädchen, verfteht alle Hausarbeit, 
mwünjcht einen guten PBlag; jpricht engliih und 
deutſch. 78 Euma Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für_all- 
demeine Hausarbeit. 3402 Archer Ave., Bäcerei. 


Dr: Deutihe Wittive, ohne Anhang, 35 Jahre 
alt, jucht Stelle für leichte Hausarbeit; würde auch 
die Pflege eines Kindes übernehmen. Zu erfragen 
23327 Cotage Grove Abe. 


_ Gefuht: Eine ältere deutiche Frau mwünfdht einen 
leichten Play jür Hausarbeit oder zur Beauffihti- 
gung von Kindern. Näheres bei H. Baul, Rr. 1 

ilwaulee Ave. ne 


Gejuht: Deutiche Frau * eine Stelle als 
—— gutem Kaufe, Wor.: Hoglia, 377 


ee 


— ernarse 2, 18. — * Bart.) 


8175 faufen-® ibop Mit 3 —— Miethe 815 
mit Wohnräumen, -Laundty und Zigarren bezahlen 
die Mietbe. 1906 Milwaufee Ave, abe California 
Avenue. mido 


Zu verlaufen: Butderfbop, 12 Meilen von der 
Stadt, oder auch Partner verlangt. Zu erfragen: 
Bromann Bros., Peoria und und Fulton Str. mifi 


gu verkaufen: Ein feiner Detikateflen-Store mit 
Lundroom. 1172 California Ave. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardingbaus; billig, 
wenn gleih genommen; wegen Todesfall; ein guter 
Mas für den richtigen Mann. Nachzufragen 713 El: 
fton Ape. 


gu laufen gefudt: 
feine Wagen; bezahle baar. Adr.: 


Gute Päderei, nur Storetrade; 

©. 549, Abendpoft. 

Tevor Sie ein Gejhäft faufen, fprehen Sie bei 

mir vor. Bargains an Hand. Qufineß Exchange 
Noom, 4 85 Dearborn Str. 





Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Zigar⸗ 
ren-, Candy- und Notion-Stote. 100 N. Leavitt St., 
Ede Cortland. 

Zu verkaufen: 
Adr. R 633, 


5 Kannen Milchroute; Süpdjeite. — 
Nbendpoft. 

gu verfaufen: Xodjmith, Schleiferei und Schirm: 
Reparatur-Shop; gut etablirt; wegen Abreiſe. A. 
Nelion, 123 4 Ihroop Str. 

Muß fofort verfauft werden, feiner Grocery Store 
und Mect Marfet; grober Waarenvorrath; hochfeine 
Einrichtung; gute Gegend; billige Miethe, mit Woh— 
nung; verfauje auch auf Abzahlung. 30 W. Diviſion 
Str. 


und 


Zu verfaufen: Gandy:Store nahe Kirche 
Wood 


—— guter Platz; billige Miethe. Wo N. 


Zu verkaufen: Feiner Saloon mit Wohnung, auf 
der Nordieite abe großen fyabriten, 3 Varrels 
Pier täglich. 860 Miethe. Rudowsty, 504 Aſdland 
Block. ſonmomi 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter oieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
paßend für Saloon. 


Gin Editore, mit Wohnzammern, 
87 W. North Une, 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter dicier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Weitere, alleinitebende Frau findet bei ebenjolcher 
freie Wohnung. FEN. Martet Str,, mittleresylat. 
Vorzuſprechen Morgens, 


Zimmer mit Board. 392 Belden 
Yıncolm Ave. 


Zu vermiethen: 
—D ie nabe 
Zu vermiethen: Einfaches ſauberes 

bei Wittwe. 788 N. Robey Str., nahe Hochbahn. 
mido 


Schlafzimmer 


Zu vermiethen: elegant möblirt, 
täglich 50c, twöchentlich *81.50 aufwärts. Bad frei. 
OHotel Auftria, 109 W. RNandolph Str. mido 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen; Wittwe Boarders. G. 
H. 172, Abendpoſt. 


Dessen — —— —— — 


gu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Mort,) 


wünſcht 


Dame wü rn 
Weſtſe 


Zu miethen geſucht: Junge 
mer und Board. Zahlt 3 die Woche. 


wortet in Engliſch. Adr. R. 630 Wend 


Zim⸗ 
U it⸗ 


Platz, 


Zu miethen geſucht: Ein 
einige hundert Hühner halten zu 
Nähe der Stadt. Adr. mit Preisangabe ſind 
richten an G. 551 Abendpoſt. 


der gee ione t iſt, 
können, in der 
zu 


Bierde, Wagen, Hunde, Böget de. 
Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 

Zu vertaufen: Schönes Bugav-Pferd jehr billig. 
ZEN Market Str. 


Wagen, 


größte Aus —* in 
gebrauchter Wagen 
Mirklichteit Alles, 
find nicht zu 
395 Wabajh Ave. 

njl5,imo 


Buggies und Geſchirr, 
Chicago. Hunderte neuer und 
und Buggies; alle Sorten,“ in 
was Räder hat, und unſere Preiie 
bieten. — Thiel K Ehrhardt, 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
‚unzeigen uı unter wiejer Rubrit. 2 Tents das Yıırr 


1320 N. 
mido 


Hocfeine alte Rioline, 


na be Zu ilerton Ave 


gu verkaufen: 
Franeis xD Ave. 

Zu verfaufen: Elegantes 
gutem Zuſtand, 835. BT N. 


Roicwood Piano, in 
Waſhtenaw Ave. 
22jun, 2 


Große Bargaiıs, in neuen und gebrauchten Ups 
tigbt Pianos, auf leichte Ubzahlungen. Yug. Groß, 
680-682 Weus Str. 29jun, 1m 

Nur BO für ein feines NRojenholz Piano, 
natlih. 317 Scedgwid Str., nabe Divifion. 

29. ‚Jun, 1w 


mMo⸗ 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
lojem Zuſtande, $300; großes bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upright, $175: großes Mahagoni 
Waibbiren Uprigbt, Wenig gebraudt, $165; Nyon 
Upright, KB. Lyon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams Str. 


Bicncles, Nahmaſchinen rc. 
(Anzeigen unter dieſet Nubtit. 9 Sents das Wort.) 


Auswahl von Rähma, winen auf der 
Neue Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 
Eorten gebraudı te Majchinen von $5 aufwärts, 
Weſtſeite— Office von Standard- Nähmajchinen, 
Aug. Speidel 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlich don Salfted. Abends offen. Til* 

Ihr könnt alle Arten 
Wholeſale-VPreiſen bei Akam, 
ſilberplattirte Singer 810. 
Wilion *10. Sprecht vor, ehe Jhr kauft. 


Die beſte 
Weſtſeite. 


Näbmafchinen taufen 
12 Udams Str. Neue 
Hiab Arm $12, Neue 
Bınz* 


zu 


Heirathögeiude. 
(Jede Unzeige unter dieier Rubrik Hoitet für cine 
einmalige Einibaltung einen Dollar.) 





i 29 Jahre alt, 
höchſt ehrenwerther und 


von 
aut: 


Heiratbsgefuh. Solider Herr, 
angenebinem Weukern, 
mütbiger Kharalter, mitt eigenem, gutgebendem Ge: 
ſchäft, 2000 jührliches Finfonmen, wünjht mit an: 
ſtär idigem Madchen, Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 
welches Sinn für Geſchäft und gutes Heim haben, 
betaunt zu werden, zwecks Heirath. Räheres unter R 
629, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Handwerler, gute 
Gribeinung, müchten und fpariam, 800 
Vermoeen und hat guten Verdienſt. Derſelbe wünſcht 
auf diejem Wege mit einem braven Mädchen be— 
kannt zu werden, um bei gegenſeitiger Neigung zu 
heitathen. Bewerberinnen mögen ſich vertrauens voll 
wenden an die Agentur Goegendorff, 489 N. Elart 
Str. Separate Fingänge durch Gejhäft wie auch 
dur die Seitenthüren. 

Heiratbsaefuh. Wittiwer im beiten Mannesalter, 
mit gutgebendem Gejchäft ‚winjcht die Vefannticaft 
einer ungefähr 30 Yabre alten häuslichen Frau zu 
maden Ziocd3 Heiratb bei gegenieitiger Zuneigung. 
Offerten: Adr. R. 625 WÜbendpoft. 


Jahre alt, 
befigt 





Rechtsanwälte. 
"Anseigen unter dieier Rubril, 2 Gents das TBort.) 


Uuguft Büttner, 


Deuticher 
— — dvotat und Notar 


Rath unentgeltlich 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 303 u 
ag 


Löhne fchnell kollektirt. Nechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten. SKolleftion= Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter ©. Kraft, deutiher Adpofat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Pbong W. 1343. 

Aibli& ſon 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Golhdzier & Moger;, Rechtsanwälte. 

Suite 

Südoſt-Ecke Waſhington 


820 Chamber of Commerce, 
und LaSalle Str 


Fred VBlotkte, Rehtsanwalt 

— Euite 4848 

Wohnung 105 
novl 


Alle Rehtsiachen prompt bejorgt 
Unity Building, 79 Dearborn Str, 
Osdood Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents +08 Wort.) 
ern a ee ee ee 


Piano:Interriht nad der bemährteiten Methode 
ertbeilt. Mrs. Wertheimer, 643 
Ave., nahe Dipifion. 


Unterrigt. Gründlicher Zither-Ulnterriht wird in 
Brof. Habredht's Zi tber: Schule, 411—413 G. Worth 
Ave., nabe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
tbeilt. Großartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöchents 
lih $3 ver Vonat. Zithern gelichen. lOjun,Imujs 


. Mapleiwood 


Mufit-Unterricht im Piano: Biolins, Zithers und 
Mandolinjpiel in Nabn’s Mufit:Atademie, 765 Ely: 
bourn Ave. 3 biß 5 Leltionen die Woche für 50 Et3, 

2ljun,2w,tgl&ion 


Brof. O 8 wald, hervorragender Lehrer für Vios 
line, Mandoline, Piano, Zitber und Guitarre. Let: 
tion 50 Gent3. Anftrumente geliehen. 952 Milwau⸗ 
tee Ane., nahe Aibland Ave. 16jepli 


Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Un der Weitjeite, ein jchwarze® Onpr- 
Uhrgebänge (Watch ne mit Bild von „or 
und Damen (Andenten a Gegen angemeflene 


nung abzugeben 500 ——— Ave., 1. 
nabe 12. Str. 


5 
* ite 8 
8novlj 
R 
* Uhr un 
— 


— — und — 
ſAnzeiaen unter dieſer Rubrit. 2 Cents des Wert.) 


Nordwe it⸗ Seite. 


Zu dertaufen: Reue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blodcz 
von Elſton Ade. Electrie Cars an Warner Ade. (Ad⸗ 
dijon Ave.), mit Wafler: u. Sewer:Ginrihtung: KO 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis 130. Ernſt 
Melms, Gigentbümer, Gde Milwautee und Galifor: 
nia pe. dia* 

Yu verlaufen: Zu baldem Prei*, an Divifon Str 
mweitlih don YXarrabee Str., zwei 2it. Framebäuier. 
Lot SX110. Aor.: M. 185 Abendpoft. 


NRordieite. 


Ehrlicher fleihiger Mann mit $350 fann fh in 
aut zablendes Gejchäft einkaufen. Geihäit wird in 
urzer Zeit erlernt. Aodr. R. 646 Abendpoſt. 


Boritädte. 


Wajbington Heights Grundeigentbum gefauft, ders 
fauft und vertaujht. Clement Schus, 9928 Winfton 
Ave., Chicago. jun24,28,111,5,8,12,15,19 


Bu verfaufen: Auf leichte Abzablung, 6 Zimmers 
373x125, Wreis $1600, 


Haus und Xot, wertb $2200, 
in Dal Part. Paul Schulte, 59 Dearborn Straße. 
dil Iwuſon 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bert.) 


Geld ıu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleiben 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Mövel nicht weg, wenn wig 
die Unleibe machen, fondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
deutihe Geidhäft 


in der Stadt. 


größte 


Ule guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Voribeil finden, bei mi 
vorzujprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und guperläjfigfte Bedienung zugefichert. 


A. H. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
—W 


Otto E. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 84. 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Yequemlichleit, bei ung au borgen, in 
Summen von #9 bis $uuv auf Möbel, Pianos ujiw. 
Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Vorgerd. Ahr lauft feine Ge: 
fahr, daß Ihr Eure Wöbel verliert, wenn Abr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortlidhes 
und reelles 


freundliche Pedienung und PVerichiwiegenheit garanz 
tirt, Keine Nabirage bei Nachbarn und Verwand⸗ 
ten. Wenn Jbr Geld braucht, bitte, Iprecht bei uns 
vor für Ausfunft u.j.w., ebe Ior anderswo bingebt. 


Eagle Loan €Eo., 70 LaSalle Str., Room 34. 
Sbie, tgl&fon® 
Südmweit:Ede Nandolpb und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ebicago Mortgage Lovan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherbeit zu den billiaften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit aemadht 
werden. — Theilyablungen werden au jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Companv, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office iit Abends big 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite Wob: 
nenden. llap* 


ChbicagoCredit@ompann, 
9 Wajbington Str., Zimmer 804: Prandb-Office: 
554 Lincoln Une, Late Viem. — Geld geliehen an 
Iedermann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Siiherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fFir= 
men. SZabltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Adzablung: böflihe und auvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Nerihiwiegenbeit. Leute, welche auf der Norpfeite und 
in Late View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Office 99 Wejbingten &t., Zimmer 304. 5ja* 


Ihr Geld braudt un. au 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor, Ach verleibe 
mein einenes Geld anf Möbel, Pianos, Mierde, Was 
gen, ohne dak diefelben aus Eurem Wefig entfernt 
werben, da ich die Zinien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Angft zu haben, fie zu vers 
tieren. Ach made eine Spezialität aus Anleiben von 
815 bis Wo und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld ſo lange haben, wie Idt wollt. — U. 
9. William3, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, 


Wenn 


Nortbmwmeitern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaufee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Scroeder’3 Apothelke. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.f.m. zu billieiten Binjen; rüdjablbar wie man 
witnjcht. Iede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twohner der MNordjeite und Nordimeftieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. lljatt 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte, verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Eo., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

Yun,im 


Finanzielles. 
(Angetgen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommifion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat-Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyue — 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Na —** 
Office, Zimmer 1614 Unity — 79 Dearborn 

13ag, olkfone 


Geld auf Grundeigenthum, 54 und 6%. 
Prompte und reelle Bedienung. 
Koetter& Zander, 69 Dearborn S 
fa,mo, = do,fa 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. 
rich, Zimmer 608, 1 100 ) Wafdington Str. 
Geld ohne Kommifiton zu 5, 55 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Cbicagoer Grundeigentbum. WUnleiben 
zum Bauen, 9. D. Stone & Co., 206 Ua Sin, 
ma 


Berföntiches. 
Anzelaen unter dieſer Rubtil. 2 Cents das !Wort.? 


Ulerander’$ Gehbeim s Boliyeis 
AUgentur, 9 und 9 Fiftb pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlichen amilienders 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Be- 
tweife, Diebitäble, Räubereien und Gchmwindeleien 
werden umnterjuht und die Schuldigen zur Rechen= 
fhaft gezogen. Anjprüde auf Schadenerfag für Vers 
legungen, AUnglüds fälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Ärgier Rath in Rechtsfahen, Wir find die 
einzige De utiche PolizeisAgentuz in Chicago, Sonn= 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 

Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt tollettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnunn. wenn nicht er= 
folgreih. Deortgages „foreclojed“. Schlete Miether 
entfernt. Allen Gerichtsfahen prompte und forgfälti- 
ge Aufmerkiamkeit gewidmet. Dofumente ausgefteift 
und beglaubigt.- Dificeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ib Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulsg, Anwalt. 

Cha3. Hoffman, Ronitabler., 9otl} 


Löhne, Noten, Schulden jeder Urt werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. GityRam 
& Collection Ugency, 134 Dearborn Etr., 


Simmer 6. 23jun, Im 
— V— 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt bdollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus 
geiegt, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Apdvolat, 95 Glart Etr., immer 
609. Snod,lj 
—— ————— 

Löhne und ſchlechte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort dolleltirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg: 
teih. Sählehte Miether ermittirt. Mortgages ein= 
— Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str julil, Imt,tgl&jon 

* Haar umgezogen von North U pe. nad 2 
CEldbourn Uve., nabe Halfted Str. ‚eine er Be 

Hin,2ım 


Mıs. Margaretd wohnt South 4832 UAſhland Une. 
l2ju, Im 
Patente: %. Benjamin, Deientenmeit, Room 1649, 


Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Ubend3 von 7—I0. — a 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’s Monthiy Regulator hat Hunderz 
ten bejorgten en 1 teude gebracht, nie ein einzis 
gr Bebildiag; e Fälle geboben in 2 bis 5 

agen, ohne Wi ee feine Schmerzen, feine Se: 
fein, teine ‚Abbaltung von der Arbeit. Brieflich oder 

der Dffi ; Dame anweiend; alle Briefe el: 
ziatig beantwortet, The — Nemedy Co.. 167 

Str., Zimmer 614, Chi cago, Al. 
I7ma,tgl&kjon* 


— — 





® Dean brautht ten 
DYNAMIT 


am den Schmutz 108 zu werben. 


Jedermann 


genmärzte zum Reinigen faljcher Zähne. 

hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 

— zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerfer zum 


Blanfmachen ihres Werkzeugs. 


Majchiniften zur Pugen von Majchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum 
Knete an 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Reinigen von Grabſteinen. 
ÿferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


65. 


Känftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinuen zum Neinmacden von Küchen Stule%, 


— — — — — — 


VYollmondzauber. 


Romeén Lon Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 
Als Emma von der Trauerzeremo—⸗ 
nie heimkam, verlangte ſie, ſofort zu 
dem Schweſterchen geführt zu werden. 


Das Kind, feſt von weißen Laken um- 


wunden, ſchlief, die Fäuſtchen unterm 
Kinn. 

Und Emma dachte ſchaudernd an 
das Gerede der Leute, daran, daß die 
Verſtorbene das kleine Geſchöpfchen 
hatte ins Meer werfen laſſen wollen. 
Da nahm ſie das zarte, winzige Weſen 


in die Arme und küßte es und weinte. 


Von jenem Tage an liebte ſie die 
Schweſter. 

Sie liebte das Schweſterchen alle 
Tage inniger. 

Gina wuchs auf, ſchön, ungewöhn— 
lich und unheimlich. Einmal war ſie 
in einer Vollmondnacht aus dem 
Schloß gelaufen und Emma hatte ſie 
gefunden, wie ſie mit ihren Nägeln an 
der Gruft krahte, hinter der ihre Mut— 
ter den letzten Schlaf ſchlief; ein an— 
dermal auf dem Friedhof in dem elen— 
den Dorf, das ſich hinter Kaſtell San 
Vitale erhob. In einem halb zuge— 
ſchaufelten Grab hatte ſie ſie gefunden, 
in der Erde wühlend. 


Seither hatte ſie immer in derſelben 


Stube geſchlafen mit Gina. Sie hatte 
die Fenſter vergittern laſſen und am 


Abend die Thür zugeſperrt und den 
Schlüſſel unter ihr Kopfkiſſen geſteckt. 


ind von da an war Ruhe, und Emma 


vergaß ihren Schreden und dachte, daß | 
es fih um etwas Vorübergehendes ges | 


handelt habe, aus vem fi) dag Kind 
herausmwachfen mürbe. 
Aber fie Hatte fich geirrit. Das Uerg- 


fte, dag 


zählte, und mieber in einer 

nadt fam’3 
Emma fragte 

ftand verloren habe. 


- 


nem Arzt preiszugeben. 
gab fie fich heimlich zu einer meifen 
Frau, die in einer Art Höhle am Yel- 
fenabhang mohnte und jeit mehr als 


pierzig Jahren in ber ganzen Umges | 


bung Rath ertheilte und ihre Heren- 
fünfte betrieb. 


Als Emma die Schilderung ber ges 


hefnnißoollen Krantheit ihrer Schme: | 
fter beendet hatte, fchüttelte die Alte den 


Kopf, feufzte und meinte endlich: das 
fei Alles nicht 
Anbetracht der Umftände, Die Ginas 
Geburt begleitet hatten, nicht meiter 
wunderbar. Al aber Emma über die⸗ 
ſe Umſtände etwas Näheres erfahren 
mollte, hatte die Alte ermwibdert: 
get das Meer, das 


berauszubefommen. 


Ratbichläge zu ertheilen war fie Hin | 
gegen b:reit. Das dreiundzmwangigite | 


Sahr würde ihrer Schweſter ver— 


hängnißooll werden und bei ihr über | 
Unglüd entjcheiden. Emma 
Tolle die Schwefter bejonder3 hüten bei | 
Rollmondihein, Vollmondnähte mäs | 
en gefährlich. Das Beite in ſolchen 
Nächten wäre, die Schweiter in einen | 


Slüd und 


tiefen Schlaf zu verjenten, einen 


Ehlaf, der dauerte, Jolange det Bol: | 
mond fchien. Und fie lehrte Emma, | 
mie man e3 machen müffe, den todten= | 


ähnlichen Schlaf zu erzwingen. 
Und dann hatte Emma gefragt, ob 


es fein Mittel gebe, dDieSchmweiter gänz- | 
Yich zu heilen. Da hatte die Alte in den | 


Räucherkeffel geblict, der immer vor 


ihr ftand, wenn jie um Rath befragt | 


wurde, und auß dem ein 
Dunft in feinen bläulichen Geminden 
emporitieg. 

„Gin Mittel,“ wiederholte fie, „ein 
Mittel, die Schmeiter zu heilen? Wer 


weiß! Sie hat nicht Leben genug im | 


fich, fie braucht eine Ylamme, eine 
große, flarfe Ylamme, die fie ganz 
durhalüht, jo durglüht, daß ihr Blut 
nie mehr erfalten fann.” Dann fi 
weit vorbeugend dur die feinen 
KRauhmöltchen, die fie von Emma 
trennten, fuhr fie fort „Die Liebe 
braucht fie!“ Damit ftellte die weiſe 
Frau den Räucherfefjel meg, was an— 
zeigte, daß fie die Gigung für beendigt 
hielt. 

Gmma erhob fih. „Noch eine Fra= 
ge,“ bat fie, an die Wahrjagerin heran= 
tretend: „ft es überhaupt rathfam für 
meine Schwefter, zu heirathen? Könnte 
fie einen Mann glüdlich machen?“ 

Die Wahrfagerin maß fie mit einem 
fpöttifchen Blid von oben bis unten, 
dann die Marchefina duzend, mie fie 
jede Bauernmagd buzte „Ma che ti 
fa!“ rief fie heifer, „und menn er 
ftirbt, fie wird leben!“ 

Daran dachte Emma an diefem fal= 
ten Junitag, während Gina jterbend 
in ihren Kiffen lag und bie Bäume 
draußen wie im Spätherbit fröftelten. 

Sie trat an das Bett der Schweiter. 

„Sorella mia, wie geht’8?“ 

Die Leivende bewegte nur leife ftöh- 
nend den Kopf. 

„Haft Du einen. Wunfh, Ginetta, 
sorella mia?“ Die alte, gemeflene 
Emma beugte fich über die Schweſter 
und ftreichelte ihr volles Haar. 
— das Fenſter auf,“ ſtöhnte 
ina. 


CASTOR 1A füsioi m ate, * 


Grauſigſte kam, als Gina zwi⸗ 
ſchen dreizehn und vierzehn Jahren 
Vollmond⸗ 


ſich, ob ſie den Ver-⸗ 
Sie wußte nicht, 
was ſie anfangen ſollte, ſie wagte es 
nicht, das Geheimniß der Schweſter ei⸗ 
Endlich be⸗ 


ſo merkwürdig und in 


„Fra⸗ 
Meer weiß es beſ⸗ 
ſer als ich!“ Anderes war nicht aus ihr | 


feltfamer | 


Emma that’2. 

„Die Luft riecht feucht und modrig”, 
murmelte Gina, dann fette fie hinzu: 
„Wie ein offenes Grab!“ 

„Ach, Gina, Ginetta, wer wird an 
fo traurige Dinge. denten!“ 

„Zrautig?" Ginas Augen blidten 
höhnifch und finfter. „Mir find fie nicht 
traurig, ich habe mich nie bor Gräbern 
gefürchtet... Ah! du glaubteft immer, 
dab du alles wüßtejt, wenn ich fort» 
fchlihd —, aber du meißt nit...» 
Einmal... in San ®itale, du ſchliefſt 
ſo feſt, da zog ich den Schlüſſel unter 
deinem Kiſſen heraus, und dann ſchlich 
ich mich wieder hinaus in den Kirch⸗ 
hof. Es zog mich hin wie noch nie, und 
| port fand ich ein offenes Grab, das 
auf eine Leiche wartete. Und ba legte 
ic) mich hinein, ganz lang itredte ich 
mid aus. Ad, das that mohl, und 
ich fühlte, wie die große Kälte über 
| mich fam, der tiefe Schlaf, und ich 

freute mich, da... plöglich durchzog 
| mich eine Unruhe, ein Fieber. Weber 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
' 
| 
I 
| 


| die Erde fchlich ein linder Wind, und 
| der fang. D, wie der fang... . bie 
| Kiebeslieder fang er, mit denen ber 
| Frühling bie jhlafende Erbe weckt. 
| Und die ganze Erde fing an zu duften 
| Hig in dag Grab, und die Blätter und 
| Bäume dufteten, und die Knospen 
| fprangen auf, die Knospen der Oran- 
- genhäume, die Knospen wurden Blü⸗ 
then, und die Blüthen dufteten, — ach, 
wie ſie dufteten — und ſie küßten ſich, 
ich hörte es ganz deutlich, wie ſie ſich 
im Mondſchein küßten, leiſe leiſe! Da 
ſetzte ich mich auf in meinemGrab und 
horchte, und da kam eine Sehnſucht 
über mich, ſo eine Sehnſucht nach al— 
lem, was heiß und ſchön iſt, nach al— 
lem, was Blüthen treibt und im 
Rauſch des Lebens den Tod vergißt. 
Und ſeither ſuchte ich's, den großen be— 
glückenden Schmerz, er war mir ganz 
nah, ganz nah ... und nun iſt er fort! 
O Emmä, das iſt es ja, woran ich zu 
Grunde gehe, daß er mir ſo nah war 
und nun entſchwunden iſt, entſchwun— 
den auf ewig .... ewig!“ 
* * % 

Swoyſchins fleiner rother Reife: 
foffer lag gepadt in feinem Zimmer; 
der Diener befchäftigte ich jegt noch 
mit dem Füllen und Zuſchrauben der 
verſchiedenen Flaſchen und Büchſen 
des Reiſenezeſſaires. Denn Swoyſchin 

ſollte noch ſelbigen Tages abreiſen. 
Die Unzufriedenheit des Oberſten mit 
ſeinem Adjutanten hatte ſich längſt 
wieder in Sorgen und Mitleid aufge— 
löſt. Der Oberſt hatte ſich den Kopf 
zerbrochen, auf welche Art ſein junger 
Freund am rationellſten zu zerſtreuen 
und auf andere Gedanken zu bringen 
wäre. 

Vorläufig ſchickte er ihn in dienſt— 

lichen Angelegenheiten nach Polen, um 
Pferdekäufe zu inſpiziren. 
Auf dem Rückweg konnte ſich der 
Adjutant zu Hauſe aufhalten, gar zu 
genau war ihm die Zeit nicht bemeſſen. 
Ein Oberlieutenant von Rank, ein 
freundlicher, gewandter und begabter 
Offizier, würde indeſſen ſeine Stelle 
vertreten. 

„Sobald er fort iſt, werden dieſe 
Ginoris auch keinen Grund mehr ha— 
ben, die Gegend unſicher zu machen, ſie 
werden ihrer Wege ziehen, und wir 
fangen alle ein neues Leben an.“ 

So die Berechnung des Oberſten. 

Während ſich Swoyſchins Diener 
mit dem Reiſenezeſſaire beſchäftigte, 
ſaß Zdenko mit ſeinem Vorgeſetzten in 
dem Rauchzimmer des letzteren und 
ſtärkte ſich für die Reiſe mit einer 
Taſſe Thee. 
| Da trat der Diener herein und mel» 
| dete, daß Iemand den Herrn Grafen 
Swoyſchin zu ſprechen wünſche. 
| „Wer ift’3?“ fragte zufammenfah- 
rend Zdenko. 
| „Sch weiß nicht,“ ermiderte der Die- 
ı ner. „Es ift eine Dame, und jie tft 
| verſchleiert.“ 

Swoyſchin fuhr mit einer Verwün— 
ſchung halb aus ſeinem Seſſel heraus, 
dann die Fauſt ballend, rief er: „Sa— 
gen Gie ihr, ich empfange feine ber= 

Ichleierten Damen, Die ihren Namen 
| nicht nennen wollen.“ 
| In dem Moment öffnete fih Die 
| Ihür. „Ich bin’S“, murmelte eine ge= 

pämpfte Stimme, und eine fchmale, 
aber ziemlich große Hand in einem 
dunklen Handſchuh ſtreckte Swoyſchin 
durch die halb geöffnete Thür einen 
Zettel zu, ohne daß die Perſon, der 
die Hand gehörte, ſichtbar geworden 
märe. 


Zettel. Kaum daß er ihn gelefe: Hatte, 
| reichte er ihn dem Oberjten, worauf er 
ſofort verſchwand. 
Der Zettel enthielt die Worte: 
„Kann ich Sie ſprechen? Nur einen 
Augenblick! 


| 
| 
| 
| 
| 
| ‘in aller Eile öffnete Smoyjkin den 
| 
| 


Emma Ginori.“ 

Sie ftanden einander gegenüber, 
Emma und der junge Offizier. Seine 
Haltung hatte etwas Schroffes, Ab- 
meifendes, faft Drohendes, mie die ei- 
ned Menschen, der fih im Bemußtjein 
ungenügender Kräfte zu einem Kampf 
porbereitet, ihre Haltung hingegen war 
fehr ruhig und von einer geradezu ent» 
mwaffnenden Befcheidenbeit. 

„Sehen Sie mi nicht fo finfter 
an“, fagte fie in ihrer gebämpften 
gleichmäßigen Stimme, „es ift mir 
fchwer genug gefallen, hierzulommen.“ 


— — 


———— — — —— 


Bis dahin hatte ſie mit geſenkten 
Augen gefprochen, jetzt hob ſie den 
Kopf, betrachtete ihn aufmerkſam mit 
dem Blick, mit dem ein kundiges Auge 
eine ſchwierige Handſchrift lieſt. 

„Sie wünfchen?“ fragte er nach ei= 
ner Weile faft herausfordernd. Das 
unheimliche Schweigen dauerte ihm zu 
lange. 

„Um da, was ich mwünfche, handelt 
e3 fich gar nicht,“ entgegnete fie ihm 
bitter, „es handelt fi) darum, einer 
Sterbenden den Todesfampf zu er- 
leichtern.“ 

Er ermiderte nicht? und ftarrte zu 
Boden. 

„Giner Sterbenden, der Sie das 
Herz gebrochen haben,“ fjagte Emma 
fehr leiſe. 

Diesmal fuhr er auf. 
tief er. 

„Werden Sie nicht heftig,“ entgeg- 
nete fie immer in derjelben aufreizen- 
den, gemefjenen Art. „Sie miljen e3 
ja, daß ich recht habe. Jeder, der Sie 
mit ihr zufammengejehen hat, meiß e2. 
Meine Schmweiter hat Khnen gefallen, 
fie gefällt einem Jeden, jte muß Sedem 
gefallen. Aber ihr Herz mar biöher 
feit verfchloffen.. Da find Sie gefom= 
men. Sie hat Ihnen gehört vom erjten 
Augenblid, und Sie haben fich geber- 
det, als ob Sie das Xhnen befcheerte 
Glüd zu [hägen wüßten. Da, in einer 
Sefunde war alles vorüber! Sie haben 
fie von fich geftoßen, ohneKüdficht, und 
der Scham und Verzmeiflung preißges 
geben.“ 

Eine lange Baufe folgte. Sie fchien 
zu warten, daß er etwas ermidere, fich 
pertheidigen werde. Uber mas hätte 
er erwidern, mie fich vertheidigen jol- 
len? 

Er fhloß die Lippen feit aufeinan- 
der und rungelte die Stirn. Da trat 
Emma ganz nahe an ihn heran, und 
ihm mit ihrem geraden Blid feit in 
die Augen fehend, rief fie: „Meine 
Schweſter liegt im Sterben! Hören 
Sie, im Sterben, und das haben Sie 


gethan!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


„Gräfin!“ 


Waſſer und Schlaf. 


Schlafloſigkeit iſt ein Uebel, das 
viele Menſchen plagt. Wer längere 
Zeit daran leidet, darf daraus auf 
Störungen, namentlich in ſeinem Ner— 
»enſyſtem, ſchließen. Mit richtigen 
Krankheiten. wie fortſchreitender Läh— 
nung (Baralyfe), Säuferwahnſinn 
und jonitigen Erregungszuftänden bes 
Nervenfnitems,tft ja hartnädigeSchlaf- 
lofiateit oft dauernd verbunden. Aber 
auch in vielen Fallen von Nerven- 
ſchwäche (Neuraſthenie) iſt Schlafloſig— 
keit eines der quälendſten Kennzeichen. 
Die Urſache in dieſem Falle iſt die all— 
zu leichte Reizbarkeit oder Ueberreizt— 
heit des Gehirns, wodurch es ſtets un— 
ter einer mehr oder minder ſtarken 
Slutüberfülle gehalten wird. Chloral- 
hydrat, Magnelium und alle fonftigen 
arzneilihen Schlafmittel führen mohl 
porübergehend Schlaf herbei, auf bie 
Dauer läßt fi mit ihnen das Uebel 
jedoh nicht befämpfen. Hat die 
Schlafloſigkeit ſchon einen gewiſſen 
Grad von Hartnäckigkeit erreicht, dann 
vermag viele Bewegung in freier Luft 
und jelkjt förperliche Arbeit nicht mehr 
das Uebel zu beeinfluffen; meilt hat 
der Körper auch jhon fo mitgelitten, 
daß er mehr der Schonung, al ber 
TIhätigkeit bedarf. In Tyüllen nun, wo 
alle übrigen Mittel fi nur noch wenig 
mwirkfam zeigen, verjpricht die Wafler- 
behandlung in Yorm der feuchten Eins 
packung noch mohlthätigen Einfluß. 
Sie wirkt einmal beruhigend auf das 
Nervenipitem, dann verringert fie aud) 
die Blutmenge im Gehirn. Iſt bie 
Haut unter der feuchten Einpadung 
und dieje felbit erft heiß gemorben, 
denn vermag fie große Blutmengen in 
fich aufzufpeichern; fie entzieht dadurch 
Blut nicht bloß den inneren Drganen, 
fondern au) dem Gehirn. Meijt jchon 
nad) der erften Einpadung verjpürt 
der Krante eine wohlige Beruhigung, 
nach der zmweiten darf er jchon mit ei- 
niger Bejtimmtheit auf Schlafwirkung 
hoffen. Der Schlaf, der danadı ein- 
tritt, ift erfrifchend wie der natürliche, 
jede üble Nahmirfung, wie Eingenom- 
menfein des Kopfes, Schwindelgefühl 
u. f. m., die nach der Verwendung ans 
derer fünftliher Schlafmittel nicht Tel- 
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Sahreszeiten 
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SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS,. 
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John Duncan’s Sons, Agents, New York. 





ten emfteten, fehlt Dtejem mir reın 
phnfitalifchen Mitteln erzeugten voll- 
Ständig. Freilihd im Handumdrehen 
vermag auch diejes Mittel einen Ihä- 
tigteitämechjel im Körper nicht zu er= 
zeugen, fo daß das heute noch) leicht 
teizbare Gehirn morgen fchon feinen 
natürlichen Zuftand miedergemonnen 
hätte; jo fchnell geht e8 nicht. Doc 
8—14 Tage hindurch allabendlich eine 
regelrechte Einpadung, und der Schlaf 
mird fich zur gewohnten Stunde jhon 
einjtelen. Zur gewohnten Stunde — 
das bedarf freilich einer Einjchrän- 
fung; denn e& leben namentlich in den 
Gropftädten Diele, für die e8 eine 
Stunde, mo fie regelmäßig zur Ruhe 
gingen, nicht giebt — unter biefen tt 
neurafthenijche Schlaflofigteit nicht fel- 
ten. 

Soll die feuhte Einpadung gegen 
Sälaflofigteit helfen, jo fommt viel 
darauf an, wie fie vorgenommen mird. 
Sie funftgerecht zu machen, erfordert 
allerdings etwa8 Uebung, läßt fich je- 
doch leicht erlernen. Qor 20—30 ah: 
ten war die Prießnigfche Kunft meit 
in der Bepölferung verbreitet; jede 
Mutter wußte mit falten PBadungen, 
Umfchlägen u. |. w. jehr zwedmäßig zu 
arbeiten; heute gewinnt ja nach langer 
Vernachläfſigung die Waſſeranwen— 
dung von Tag zu Tag mehr Anhänger. 
Einfach find die Zuthaten. Die Haupt- 
ftücfe für eine feuchte Einpadung find 
ein großes Leintuh — ein einmal ge- 
faltetes Bettlaten —.. ein Kübel mit 
Mafler und einige mollene Deden. Sm 
Einzelnen das Verfahren zu beſchrei⸗ 
ben, geht hier leider nicht, doch ſeien 
wenigſtens die Punkte hervorgehoben, 
auf die es bei der Einpackung gegen 
Schlafloſigkeit am meiſten ankommt. 
Vor dem Einpacken werden Kopf und 
Geſicht mit kaltem Waſſer gewaſchen. 
Beim Anlegen des Leintuchs iſt darauf 
zu achten, daß es überall dem Körper 
glatt anliegt, nirgends Falten bildet, 
die beim Liegen drücken könnten. Am 
Halſe muß die Packung beſonders dicht 
ſchließen. Jede Stelle des übrigen 
Körpers ſoll von dem feuchten Tuch be— 
deckt ſein, darum muß es zwiſchen Ar— 
men und Numpf durchgeſchlagen und 
zwiſchen die Beine geſtopft werden. 
Während der Dauer der Einpackung 
wird der Kopf zweckmäßig durch einen 
kalten Umſchlag kühl gehalten. Da 
der Kranke mit wollenen Decken dicht 
ummidelt ift, fo muß durch Oeffnen 
der Fenjter für frifhe Luft gejorgt 
erben. 

Wie lange darf nun Jemand fo ein- 
| gepadt liegen, wenn ber erwartete Er- 
| folg nicht augbleiben fol? So wichtig 

die Antwort it, fo läßt fi darüber 
doch nicht auf die Minute Bejtimmtes 
fagen. Eine Stunde durhfchnittlich ; 
bei fettarmen und gefehwächten Perfo- 
nen fann jedoch jchen eine halbe Stun- 
de zu lang fein. Wenn der Krante 
anfängt, zum zmeiten Male unter ber 
Ginpadung zu frieren — die erite Wir- 
fung der Einpadung iftgähneklappern, 
wenn das Waſſer etwas kalt genom— 
men wird war ſie viel zu lange. 
Man trifft etwa den rechten Zeitpunkt, 
wenn nach der erſten halben Stunde 
der erwachende Kranke die Empfin— 
dung bekommt, als ließe die Wärme 
nad, Manche fühlen dann deutlich, 
„daß fie naß find“. Nach der Auswid- 
lung eine talte Wbreibung vorzuneh- 
men, empfiehlt fich meift, doch fannı es 
auch zwedmäßig jein, für bie erjien 


Male ven Kranken gleich ind DVett zu 
chaffern und bis zum Morgen unabge- 
fühlt Tiegen zu laffen; beim Aufftehen 
erfolgt dann die alte Atreibung. Wer 
herztrant ift, unterläßt jolche Ganz» 
patungen am beiten oder macht fie nur 
unter Aufficht eine mit der Behand» 
lung vertrauten Arztes; denn e3 findet 
anfänglich unter der Einmwirtung ber 
falten Badung auf die gefammte Kör- 
peroberflähe ein Zurüdbrängen bes 
Blutes von der Haut nach den tiefer 
gelegenen Iheilen und auch nad ben 
innern Organen zu ftatt. 

Mer zu einer funftgerechten Ein- 
padung nicht die Hilfgmittel und Hilfe 
hat oder wer fie nicht verträgt, mas id) 
in Angftgefühl, Hite, Ahembeklem— 
mungen, Herztlopfen u. . m. äußert, 
wende eine Theilpadung bis zur Mitte 
der Bruft an oder bejchränte ben 
feuchttalten Umfchlag auf den Unter: 
leid. Auch dieſer wirkt häufig ſchon 
beruhigend und ſchlafbefördernd und 
iſt namentlich für Neuraſtheniſche ge— 
eignet, die an träger Verdauung leiben. 
er felbft die nafle LXeibbinde nicht 
verträgt, der verwende eine trodene, 
dann aber nicht aus Leinwand, jon= 
dern aus Slanell. Au fie verma 
ichon die Haut fo zu erwärmen, dab 
leptere größeren Blutzufluß betommt 
und beherbergen fann, wodurd) ande: 
ten KRörpertheilen ebenfalls Blut ent- 
ogen wird. Aber aud) dann muß talte 
Awafchung borgenommen erben. 

Ei 
cr 


ash Re in X 
Eine Tarantel im ZWhisty. 


Eine fo ungewöhnliche Auftlärung 
hat ein Mord, ber por länger als fünf 
Jahren auf einem Zuge der St. Louis 
& San Francisco = Eifenbahn verübt 
worden und beffen Opfer ein Halb- 
blut = Cherofee Namens im Blad- 
bird war, erfahren, daß die diefe Blut» 
that begleitenden Umftände mohl be- 
fannt zu werben verbienen. Der Er- 
mordete war ein Beloohner der Ort» 
Ichaft Vinita im Indianer = Territo- 
tium und galt allgemein al3 ein ruhi- 
ger Menjh, dem man nichts Böjes 
nachfagen konnte, in Wirklichkeit aber 
war er ein heimtücdifcher Meuchelmör- 
der und Räuber, den jchlieglich die Ne- 
meft3 ereilte. Wie alle Indianer war 
er vom Spielteufel bejeifen und nitht 
felten verlor er am grünen Tifche er— 
heblihe Summen Geldes, deren Her- 
funft feldft feinen Freunden ein Räth- 
fel blieb. Es war um die Zeit des 1. 
Februar 1895, al3 Bladbird plöglic 
verfchivand und etwa eine Woche |pä- 
ter in einem leeren Eifenbahnmwagen in 
Springfield, Mo., die Leiche eines In- 
dianerg mit drei Kugeln in der Bruft 
gefunden wurde. Der Todte mar un- 
zweifelhaft mit Bladbird iventifch und 
wurde auf dem Armen = Friedhof be- 
ftattet, nachdem der Coroner feinen $n- 
quejt abgehalten hatte. Daß der In— 
dianer da3 Opfer eines Mörbers ges 
morden mar, lag tlar zu Tage, doch 
vermochte Niemand auch nur eine 
wahrſcheinliche Theorie für den Her⸗ 
gang der Blutthat vorzubringen — ja, 
e3 lief fich nicht einmal feitjtellen, wo 
der Mord verübt worden ivar. 
demfelben ein Kampf porausgegangen 
mar, ließ fich auß der Lage des Hör: 
per3 nicht folgern. Da e3 fich nur um 
einen unbefannten Indianer hanbelte, 
liegen bie Behörden bon Springfield 
die Sache bald fallen. Bladbird’3 An— 
gehörige forfchten vergeblich nad) ber 
Verbleib des Verfehnundenen und nad 
Verlauf eines Jahres befchloffen fie, 
feine Hinterlaflenichaft, die aus Land, 
Haus undHof bejtand, zu theilen, aber 
dabei ftießen fie auf Schwierigkeiten 
und die Erbfehaftsfache ſchwebt jetzt 
noch in den Gerichten. Diejer Tage 
nun hat ein früherer Schaufpieler Na= 
mens George U. Villere dem Indianer— 
Commiſſär William U. None und 
dem Land = Commiffär des Indianer- 
Bureau Charles %. Larabee die Er- 
mordung des Andianers, bei welcher er 
felbft zugegen gewefen, in allen Details 
gefchilvert. Als Grund, mweghalb er 
über die Blutthat bisher gefchmiegen, 
gab Vilfere an, daß jchon die bloße Er= 
innerung an biefelbe, die ihn vorzeitig 
zum®reife gemacht, ihn in eine jchmere 
Gemüthserregung verfege und er aud) 
jept noch gefchiegen haben würde, 
wenn nicht eine Zeitung die Angelegen— 
heit erwähnt hätte. Willere befand ich 
auf einer Gifenbahnfahrt A la Tramp, 
als er unfreimilliger Zeuge des Mor: 
des murbe. 

„Ich gehörte, erzählte er, einer The- 
atertruppe, die in EI Pafo, Teras, 
Schiffbrud; gelitten hatte, an und war 
genöthigt, wie ein Landjtreicher heim: 
mwärt3 zu ziehen, da eg mir an Geld 
zur Bezahlung der Eifenbahnfahrt ge: 
brach. Wenn e3 anging, verjtedte ich 
mich auf Güterzügen und mwurbe ich, 
was oft gefchah, auf einer Station ent= 
dedt und verjagt, dann fuchte id) 
Wirthicehaften auf, mo ich die Gäjte mit 
Gefang und Tanz unterhielt, um we— 
nigftens etwas zum Effen zu befom- 
men. In diefer Weife tam ich bi3 
Muscogee, X. T., und dort gelang ?3 
mir im Finftern in einen offenen Wag- 
gon zu flettern. Als ich hineinftieg, 
trat ich einem Manne in das Gelicht; 
diefer überhäufte mich miteiner wahren 
Fluth von Flüchen, ließ jich aber bald 
beruhigen. 3 war ein Comboy, ber 
aus dem nördlichen Teras jich auf dein 
Wege nach dem Dften befand, um dort 
feine Erfparnifie zu verjubeln; troß- 
dem er mit Geld wohl verfehen mar, 
reifte er mie ein Iramp, da er ber Ei⸗ 
ſenbahn keinen Cent zukommen laſſen 
wollte. Es war bitter kalt, wir kauer— 
ten dicht beieinander und ſo ſchlief ich 
ein, um auf einer andern Station, wo 
die Locomotive Waſſer einnahm, auf— 
zuwachen. Leiſe kroch dort ein dritter 
Mann, der einen eigenthümlich grun— 
zenden Laut ausſtieß, in den Waggon. 
— „Es ift ein Indianer,“ flüfterte der 
Comboy mir in’3 Ohr. 

Als der Zug fich wieder inBemwegung 
gefegt hatte, redete ber Comboy den 
Antöommling in ber Cherokeeſprache 
an und dieſer antwortete auf Engliſch, 
daß er nur bis zur nächſten Station 
wolle. — „Haſt Du eine Flaſche?“ 
fragte der Cowboy weiter und mit ei⸗ 
nem bejahenden Grunzen zog der In— 
dianer eine ſolche hervor. Wir langten 
beide zu gleicher Zeit nach der Flaſche 
und ich bekam ſie zuerſt in die Hand, 
doch wurde ſie mir von dem Cowboy 
entriſſen, ehe ich trinken konnte. Ohne 
ein Wort zu äußern, zündete dieſer ein 
Streichholz an und blickte ſcharf auf 
den von der Flamme hell beleuchteten 
Whisky. Plöobhlich ging ein Ausdruck 
des Entſetzens über ſein Geſicht, 
trampfhaft preßten ſich feine Lippen 
zuſammen und ehe ich mir dieſe Erre⸗ 
gung erklären konnte, krachten drei Re⸗ 
dolverſchüſſe. In der Meinung, es 
mit einem Wahnſinnigen zu thun zu 
haben, flehte ich ihn an, mich nicht zu 
ſödten, aber ſeine Antwort war nur 
ein heiſeres „Ruhig!“, indem er mich 
gleichzeitig zu Boden drückte. Wie 
lange ich in biefer Stellung verblieb, 
mei ich nicht; nur erinnere ich mich am 
das unheimliche Röcheln des India⸗ 
nerd. Der Cowboy hielt während ber 


ganzen Zeit den Revolver in ber Yauft 
und fagte [hließlich zu mir: „Das }ft 
fein Leßte?, er wird und nichts mehr 
zu leide thun.“ Dann zündete er ein 
Streichholg an und leuchtete dem Tod⸗ 
ten in’s Geficht. Weiter braufte ber 
Zug durch die Nat und piele Meilen 
vom Ort der That hielt er enblid an. 
18 ich mich aus dem Waggon ſchlei⸗ 
chen wollte, hielt mich ber Comboy mit 
rauher Yauft zurüd, indem er fagte: 
„Du bleibt 
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SCHROEDERS 
465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO.AVE 


Weshalb hohe Preije zahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preije verfaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 
. 


— 


65c 


für einjeitige 
(jede Größe). 


für Doppelfeitige 
{rede Größe). 


$1.26 


Abends Bis 9 Ahr offen. Bequeme Anpakzimmer. 


EHI” Uuserhalb der 


don Bruchbändern, und Unterleib3:Binden, wenn fie die „Abendpoft* benennen, 


Tod, wenn Du mid) verräthtT”" * 

Zufammen gingen wir in ein Hotel, 
to er mich mit Speife und Trant re= 
galirte. Dann tlärte er mich über bie 
Blutthat auf. Er hatte bei der Bereit» 
mwilligteit des AIndianers, ihm Whisky 
zu geben, Argmohn geihöpft und beim 
Aufleuhten des brennenden Streidh- 
holzes in der Flafche eine Tarantel be: 
merkt. Sobald eine foldhe in Alkohol 
gefegt wird, gibt fie ihr Gift bon ih 
und der Genuß des Getränts wirkt 
unfehlbar tödtlih. Der Indianer 
mokte ung mit dem Whistn vergiften 
und dann berauben, doch vereitelte der 
Revolver meines Freundes diefes fin- 
ftere Vorhaden. Um mid am Au3- 
plaudern zu verhindern, nahm mich der 
Comboy auf ein Zimmer und als er 
mich betrunten gemadt hatte, bradte 
er mich zu Vett. Am folgenden Mor— 
gen mar er verjchmunden, nachdem er 
die Hotelrehnung bezahlt hatte; auf 
einem Tifchhen neben meinem Bette 
hatte er ein Zehndollars = Goldſtück 
zurückgelaſſen, nebſt einem Zettel mit 
folgendem Inhalt: „Leb' wohl, und 
traue nie einem Indianer!“ 


—— — ·⸗ 
Auch ein Eiferſuchts⸗Ventil. 


Es iſt einem texaniſchen Gerichtshof 
vorbehalten geblieben, eine gewiſſe Art 
von „Einhalisbefehlen“ bis zu einem 
Grade zu entwickeln, von welchem man 
ſich bis vor Kurzem nichts träumen 
ließ. Doch haben keine Corporationen 
etwas mit dieſen Einhaltsbefehlen zu 
ſchaffen, weder ſeelenloſe, noch ſeelen⸗ 
volle. 

Hatte da ein gewiſſer Morris eine 
beſſere Hälfte, auf die er außerordent— 
lich eiferſüchtig war, weil ſie mit einem 
früheren Bekannten Namens Warfield 
in gewöhnlicher freundſchaftlicherWeiſe 
wellerverkehrte. Statt aber mit ber 
Rehpoſten-Flinte loszugehen, ließ ſich 
Motris vom Gericht einen Einhalts— 
befehl beſorgen, welcher Marfield vers 
bietet, „mit Frau Morris zu iprechen, 
an fie zu fchreiben oder in irgend einer 
WWeife mit ihr zu verkehren.“ Eines 
ſchönen Tages verlehte Marfield diefen 
Befehl, indem er zu Yrau Morris 
ſprach, — ſtraks zeigte ihn der Ehe⸗ 
gatte an und obwohl er nicht beweiſen 
fonnte, dab Warfield irgend etwas 
Verfängliches gefagt, wurde diefer mes 
gen „Mikachtung bes Gerichtshofes” 
prompt bejtraft. E3 wurde Berufung 
an eine höhere Jnftanz eingelegt; aber 
diefe beftätigte ben erſtinſtanzlichen 
Spruch, — nicht mit Bezugnahme auf 
die Staatsgeſetze, ſondern „auf die all⸗ 
gemeinen Grundgeſetze der Gerechtig⸗ 
teit hin.“ 

Das mag für zwei Menjchen mehr 
oder weniger läftig fein und von ihnen 
al3 unbillig empfunden werden, —aber 
man bebenfe, von mie epochemachenber 
Bedeutung e3 fonft werben Kann. Man 
denfe an die vielen Eiferſuchts-⸗Mord⸗ 
tragödien, von denen wir Woche für 
Woche hören müſſen. Wie viel huma— 
ner erſcheint es da, den Weg des ge 
richtlichen Einhaltsbefehls zu beſchrei— 
den, — wie viele Menſchenleben könn⸗ 
ten da geſchont werden! Und, warum 
ſollte ſo etwas im Staat des einſamen 
Sternes allein möglich ſein? Die „all⸗ 
gemeinen Grundgeſetze der Gerechtig⸗ 
keit“ ſind doch wohl überall dieſelben. 
Darum, — es lebe das neue Eifer⸗ 
ſuchts-Ventil! 


ei ne Wgitation behuf3 
Errichtung eines ftäbtifchen Cremato- 
riums ift in Bofton im Gange. 


— Daher. — U: Wie fann nur bie 
Balleteufe %. auf fo großem Wuße 
Ieben?" — ®.: „Ja, die hat eine fabel- 
hafte Routine, fich in bie Bortemon= 
naie8 der Männer einzufchmeicheln“. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial- 

Arzt für Augen, Ohren⸗ 
Rafen: und Salsleiden. Heilt Ra: 
tarrh und Taubheit nach mneuefter umd 
ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei, 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-1ı Yun, 6-8 
Abs vi 8-12 Im. Weltieits-stlinik: 
Norbiv.-Ede Diilwaukee Ave. und Diviſion Str., 

4 über National Store, 14 Nadıı. l1mz.1ı 


Dr. KOESSEL- 


don Univerfität zu Leipzig zwrücgefehrt, empfiehlt 
fi dem Publitum in allen Nterven:, Blut: und 
Brivat:Kranfheiten in beiter, neuefter Behand 
lung. — Habe aud etliche Zaujend Mark zum Aus 
wedjeln für hiejige3 Geld. 
Dr. Koessel, 
Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 
Stunden: YNhr Morgens bı3 8 Uhr Abends. 


Sonntags 10 bis 3 Ubr. Tjun, Im 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, ern 
nen ri et 2508. Divifion 
tr., nabe Hohbabn.-Btation. Feine 
ne 85 und aufwärts. Zähne fdınerzlos gezogen. 
— Blatten. Gold und Silber-fFüllung zum 
Preis. Hhelrbeiten garantirt, Sonntags ofen 
Borseh 
— nnaun are 
DO ptiter. 
und Unpeflung 
Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegewüber der Boft:Dffice 
ao N. WATRY, 
@ E, 2 
— er Bee ug deiter. 
NS re write, önterfel 


u handlung 


Stadt Wobnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutihen Katalag 


diſa. 


85 per Monat 
einſchließlich Medizinen 


niihe Bebandlung in S 
dem berühmten 
Kirk Medical 
Irk Nedica 
Di 
| ISpensary, 
Zimmer 211 und, 212 
Ghicago Houie 
Gebäude, Eingang 112 
Giarf Etr., Ede Waib: 
ington Straße. 

Brühe bei Män: 
nern, Frauen und Sin: a 
dern pofitiv und dauernd gebeilt in 3) biß 60 Tagen, 
und das PBruchband für immer unndtbig. Reine 
Ehmetzen, Gefabr, Operation oder Abhaltung dom 
Geihäft. Eine geichriebene Garantie einer lebens⸗ 
anglichen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchdãnder 
fabmännifch angevakt und .garantirt, dab fie jeden 
Vrucb balten für Leute, die feine Behandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geihmwüre 
und alle Krankheiten des Wfters jchnell und dauernd 
acheilt durch neue und jchmerzlofe Methoden, die, 
wie befannt, niemals feblihlagen. Nunderte von 
Seugniffen. 

SKranfheiten des Kopfes, Kehle und Bungen, 
Rheumatismus, Haut:, Ylut: und Rerven-Kranfhei- 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
&ronifchen oder Privatsfrantheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge 
geben worden waren, werden jhnel und für immer 
gebeilt zu dem möglichft niebrigften Preife von Shi: 
cago's leitenden und erfolgreiciten Sepzialiften. — 
Koniultation immer frei. 

Sprehftunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Übendb, 
Sonntags von 9 biß 12. 


Anfere Süd Ehicago Dffice 
iR zur Beauemliteit für Diejenigen, die in die ſer 
Gegend vohnen, Zimmer 6, Bedvled, Gge Str. 
und Commercial Uve., gelegen, wo diejelbe Behand» 
lung erbältlih ift zu denjelben Preifen, — Epreds 
kunden 9-12, 1-5 Rahm., 6:30 bis 8 Uhr Ubends, 


Opera 


State Medical Dispensary. 
76 MRadifon Str., 
nabe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Werzte 
diefer Unftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 
leiven, al$ da find: &Hauts, 
Plut:, Private und Kronijche 
Leiden, ————— die 

Re ſchrediichen {rolgen von Selbit: 

y FED Heilchung, als: verlorene Manns 
barfeit, Ampotenz (Unvermögen), Varicocele (Hoden: 
frankheiten), Rervenſchwäche, Oerzklopfen, Gedädt: 
nikichiwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Nervöfität, unanges 
brachtes Errötben, Niedergeichlagenheit u. f. 

Eine ganz beitimmte Kur für Sypbilis, kür 
perlichen Ausjhlag, wunden Hals, Gonorr boe, 
&Tleet, eitrige oder anftedende Ergießungen, Strif: 
turen, Folgen von WBloßftellung und unreinem Ums 
gange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation trei. 

Sprebitunden: 10 Uhr Vorm. bit 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Gragebeaetı Sie fünnen 
dann per Bolt furirt werden, — Alle Ungelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

An der Frauenabtbeilung Werben nach 
den neueften Methoden alle diejenigen Beiden ber 
Frauen bebandelt, welchen das weibliche Geſchlecht 
blosgeftellt ift ‚ala: Weiber Fluß, Gebärmutterents 
zündung, Gebärmutterjenfung, Unfruchtbarleit, 
Naricoce Ulcer, offene Gefchtwüre, Hautkrankheiten, 
als Flechten, Gezema, Hitpidel u. f. iw. 

Glettrigitätmwird ım allen Fällen gebraudt, 
two c$ angezeigt ift. Elektrizität allein macht nicht 
immer gejund; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
medisiniicher Behandlung, wie fie bei uns angeiven« 
det wird, verbunden ift, jo weichen gs die ſchwie⸗ 

rigiten Fälle unter ihrem heilenden Cinfluſſe. 4 


Bruͤche. 
Me 
um men * 


n 
ität, feine Üntredreung vom Seiser; Unterfu 
I frei. Ferner alle anderen Sorten Braabindee 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Mutterichäden, 

Höngebaud und fette Leute, , 
Gummiftritmpfe, Grades 

alter undalle Apparate für 

erfrümmungen bes Suhe \ 
wahl au Kabritpreifen vorrätbig, beim größten ' 
ſchen Kobritanten Dr. Rob’t Wolfertz, Mo Bin. 
nahe 


' i 
fr ein jeden Bruch zu heilen das befte. Reine 
eriprehungen, feine Einjprigungem, feine & 

Leibbinden für jhwacen 
Unterleib, 
grates, der Beine unb Füße 
xc., in reichhaltigfter Au 

andıInh Str. Spezialift für Brüde un 
wadjungen bes Körpers. a jedem Ju y N 
Seilung. Nuıb Sonnta 3 offen bis 12 Uhr. “= 


Werden don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spk 
ga und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo jhnell al® miete von ihren Geb 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menitruationdftörungen 
DOveration, Sautfrantheiten, Bolgen 
Selpftbefletung, verlorene Mannbarkeit 3r. 
| Operationen von eriter Hlaffe Operateuren, für 
tale Heilung von Brüchen Krebß, Tumoren, Baricotele 
(Hodenfranfheiten) c. Konfultirt und bevor hei· 
rathet. Weun nöthıg, plaziren wir Patienten im unfer 
Privathoipital. Frauen werden vom ipranemazge 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. Stunden: 2 
9 Uhr Morgens bı3 7 Ubr Abends: Souniagl SEE 5 
12 Ubr. we 9 


Natur⸗Heilanſtalt. 4 


464 Belden Uve., nahe Clark Sir., 
Shicags, ZU. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, ei 
Kneipp’ihe Kur, egenerationstur ( 
Kur), Maffage, Diätfuren u. |. w. Geeignete 
ür afle überhaupt heilbaren droni 
(Nervenfrankheiten, Rheumalis 
Sommer und 


| Kranfeiten, j 
SrauenfrankHeiten u. j. w. 
Auch einzelne Behandlungen. N 
und 4-5 U 
Austunft 
Uban 


eöfinet. ) 
tunden bon 11—12 Uhr Bormitta 
Nachmittags. Profpelt und briefli 


den leitenden Arzt. 
en Intenden FRE np KARL STRU] 


Wichtig für Männer und Frauen 


Keine Perablung, imo wir nit furiren! Ges 
ichlehtätrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenilub, verlorene Mannbarteit, Monats: 

{ ftörung; Unreinigfeit de Blutes, Hautaus- 
I WE Schlag jeder Art, Sppbilis, Rbenmatismus; 
Notblauf u.i.w.— Bandiwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantitem 
wir zu furiren! yreie Konfultetion mündii 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Ur Abends. — Privat: Sprebzimmer.—Werzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglujon 


4aı © inte Sir.. dar Bedünunt Ehie 


DR. J. YOUNG, J 
far Augen⸗ Ohren⸗ Naſen⸗ 
Salsleiden. Bebandelt diefel 4 
und jchuell bei mäßi 1 
—— — 
a 

zigfeit wurde furrirt, mo Kr 
ertolglo Biieben. Künftliche er llen 
Klinik: 26 u 
8 

8bi8 





— — mem 


Barım fie radeln. w — a k 
an: war mon 6hbntber In jenem Upsto-Date Drug Store. kochen 


nee. run of Flower „gür Bietheeis Galturie, 17e 
wo on⸗ — 

uenbrand Rn | 3. ©. Kirt’s Beildeniwailer, 
genen Zetio’3 Enns Be rg Bröpe 19€ 
ent io 
Tablett, De Oxöhe . . 96 gurimaeh mei DIE 
Stearn’3 Electric 9 Anheuſer-Buſch Malt Nu— 
c trine, per Dubd. . . 81. 


Sfirl-Wails und malchhare Röcke für den Sommer. 


Neuefte Greignifje in Shirt-Waiftd und maihbaren Röden, zu weniger ald den Kojten des Stoffes—thatjäch- 
lich zur Hälfte der regulären Preife zu welchen jie verfauft wurden. 


Weite Waifts Galore, mehr weiße Shirt Partie —* Lawn — —— allen 

Waiſts zum Verkauf ausgelegt als je Nuen Duftern, mit merken Iptäen ge: 
. reiften Dimitv Nochen gemadt, finifhed 

zuvor auf einmal, aus weißen Lawuns, feeii den 9 I 


mit Stiderei Heading, neuer franz. 
Piques, Dimities und Duds gemadt. Nüden, in der ganzen Stadt i 
Lartie 1 — Xefte Qualität Mercale, im Retail für $1.50 verfauft, c 
Mapdras und Ginghbam Shirt Waiits, 

Partie 4—Die beiten MWerthe die je in 


morgen für 
einfah gemacht, alles neue, 
modijche Stoffe, T5c werth, ! 
fit Shirt Waiit3 offerirt wurden — aus 
importirten Yawons, Madras Clotbs, Di: 
mities, Organdies und India Leinen ges 
macht, einige mit neuen Nocdh:Effetten, 
Stiderei = Finjag oder Spigen-Bejas, 
einige fanch tuded, tea. $1.75 
und 32 Werthe, morgen alle 980 
zu einem Preis..... 


nn — 


6 — — ei 3 y) i 
BER Wi; — * Große Werthe in Kurzwaaren. 
* u an 1; uie Radein, ge⸗ I Sutt Radſeide ſchwarz zind 
zählte 400, wertb dc. . . .- 1c fersie, A—— F te 
N in € ; eidene Seiten-Halter, aus gutem 
rg ee > a 98 traufigem Seiden=Elaitic geinaht, — 
; r ee IE 10c mit Ridel Glasp3, alle Farben und 
- : = > Satin Pelt Strumpfbalter, mit gs ihwarj, mwerth 2öc, 10e 
tem Liste elaftiiden Seiten, ertra EEE PETER" & 
Lap ımd Nidel Clasps alle Farben Gancy Haar-Verzierungen von jeder 
und jhwarz, wert) 10e Peichreibung, einihlieblich —— 


25, Paar . allerneueiten Noveltied . . 


Arofer Verkauf von Walchfloffen und. Weihwanren. 


N ' 
\\ * 


Die rege Belheiligung des zarten 
Beichlechtes am Radfahrſpott iſt eine 
Etſceinung, die zur Erforſchung der 
 - Motibe verleitet. Die Kraftentfaltung 
"amd bie nicht unerhebliche phyſiſche An⸗ 
firerigung — Bedingungen des Rab» 
jahrens, — müßten die „Ichmache“ 
Hälfte der Menfchheit eigentlich abge- 
Eaiten haben, ſich dieſer ſtrapaziöſen 
Dre anzufchließen; die nicht hinweg⸗ 
engnende Gefährlichkeit, mit ber 
Abſt der ſicherſte Fahrer rechnen muß, 
die Schreckbilder der Wunden, Nar— 
ben, Beulen, „blauen Flecke“, der Ver— 
ſtauchungen, Prellungen und Zerruns 
gen (bon Arm- und Beinbrüchen gar 
nicht zu ſprechen) — müßten ſelbſt die 
mulbtgere Minorität der Mädchen und 
vromen bevenflich gemacht haben. 

Und dennoch! 

Wie geht das zu? Warum „radeln“ 
ſie trohdem, warum ſieht man ſie in 
hellen Schaaren über die Chauſſeen, die 
Promenadenwege, die Fahrſtraßen der 
Stabt auf dem Rad dahineilen? Eine 
neue Unbegreiflichkeit, ein neuer Bes 
weiß dafür, daß die Frauen — mie die 
Dichter immer behaupten, — ewige 
„Räthiel“ find. Man könnte fich bei der 
Unterfuhung dieſer Erſcheinung in 
tiefſinnige Löſungsverſuche verirren, 
und am Ende doch nur — irren. Es 
ſchien mir einfacher und zweckmäßiger, 
die theoretiſchen Vermuthungen zu uns 
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x 
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Leinen Lamwnzs, franzöfiiche Organdies, Jrijh Dimities und Moufjeline:Prodes — die hübicheiten aller modiihen und prachtvollen 


Waichitoffe diejer Saijon für ungefähr die Hälfte der Rreije von letter Woche. 
Linen Crafb Stirt3 für Damen, nidt 
ichlechte, halbgemahte Garments, fon 
dern gutgemacdte Stirts in voller Weite, 


mit breitem Saum und elegant 
ausgeitattet, regul. $1 Werrbe, 21 c 
morgen bier für —— 

Eine weitere Partie von jenen berühm— 
ten weißen Duck Skirts, in der neueſten 
Facon zugeſchnitten, volle Weite und brei— 
ter Saum, anderswo ö 

$1.50 vertauft— 

morgen für 

Linen Grajb Skirt3, befegt mit 3 Reihen 
von Pique oder Tud, anderswo für 

$1.75 und 82.00 verfauft, ..- 
unjer Breis,- 750 
NER ae ae 


Gin fpezieller Ginfauf von 120 Stüden bodhfei- 
ner bedrudter India Muls und fchottijcher Bati- 
ftes, fein Stüdf in der Partie follte für 
weniger al3 10c und 
DER: RED... u. 


Lefte Standard Americon Winkior Kleider und 
Ehirt Wailt Prints, in ciner großen Mannig: 
faltigteit der beiten und beliebteiten Muftıe 

der diesjährigen Seijon, sc 
Ge werid «+ 05 0 1 nun“ 
Weißwaaren. 
40 Zoll breite ſchottiſche Lawns, Batiſtes u. 50 


De mwertb . . 9% 


7:8 breite fancn Nodeltv Weibwaaren, in einfas 


ben, geitreiften und Spiken-Efieften, 
1 
1 Ac 


Echte iriſche Dimities, Koechlin Freres' franz. 
Organdie Mouſſelines und Arnolds höochfeine 
bedruckte Atlas geſtreifte Batiſtes, 
jegt in jo großer Nachfrage für 
Maifts, 25c werth 


Je 


Fanch Tiſſue Brodes und ſchottiſche LappetSwiſſes, 
in Scrolls, Muftern und Puntten, 

mit ecru, roja und marineblauem Grund, 
dc die Yard werth 


15€ 
Franz. Organdies, in einjahen Schwarz, mas 
rinebleu und Roja, ebenjo SW Stüde Volta dot: 
ted Mulls und Ürgandies, anderswo 
nicht zu finden, genügend davon 

bier, 30c werth 


123c verfauft wer: 


Sc Stüde jpezieller engl. Welt 
für Stirts, 
Parnaby corded Madras Glotb3 und Aobniong 
ihottiihe GCheviots, in allen neuen blauen, 
tben, rofa und Seliotropesiyarben, 
in Streifen, blod Karrirungen und 
fancy PBlaids, 2öc werth 


18c 


cc 


(corded Wiques), 

,. Bartie 2 — Ehirt MWaift8 aus guter 
Lualität von weißem Lawn, mit der jetzt 
ſo beliebten neumodiſchen Tucking 


gemacht, wurden im Retail 30€ 


4:4 breite, befte deutiche Indigo blaue, 
lin blaue, Gardinal rotbe und Trauer 
Quijene Prints und Foulards, 

123c werth 


ro⸗ 
ebenfalls natürl. Craſh Stittinos 
»ic und Leinen Batijtes, 2öc 

* werth .. 


1 
| Verkauf von IInlerzeug und Strumpfwaaren für Damen. 


eo... ... 


Eine große Serabiegung Tonneritag in Preilen von Strumpfwaaren und Unterzeug für Damen und Kinder, 
um gewijje Partien vor der Anventur aufzuräumen. 
Cht jhmwarze gerippte Baumwollfttümpfe für finder, 5e 


voll und nahtlos, alle Größen — 

bon 5 bis 84, mwerth 10c 2 ee 

4 Kiften volle nahtlofe Yaummwollftrümpfe für Kinder, einichl. 
einfache ſchwar ze und lohfarbige, einfach ſchwarz und weiße 
Füße, fancyh Streifen, faney Boot Patteris und 401 
ſchwarze Boots mit echtſarbigen Tops, 1 > 
zegulare 206 Bertbe ,» , - 0 . - « 8 - 


Echt jhmwarze Paummwollitrümpfe für Damen, voll nahtlos, Gerippte baummollene Leibhen für Damen, tiefer Hals und 


Amport. Hermsdorf echt jchwarze Lisle Thread Strümpfe für 
Danıen, voll regulär gemacht, mit doppelten Sohlen, 93 


Serien und eben — 
Eine weitere Partie von fein gerippten Leibchen für 1c 


Nearfilt und Merceriged Unterröde für Damen — 
bübjche Mufter und Streifen — mit großer dop= 

pelter Ruffle, ſchwer corded, 

—— 
Beinkleider für Damen, gemacht von „Pride of the werth Be per Paar — morgen nur 

Weſt“ Muslin, mit großen Ruffles, ſchwer tucked und 

EEE = = + = un > ie:A Damen, tiefer Hals und ärmellos, auch furze oder 
dlügel:Nermel — in cream oder ecru, wertb 20c 


Il 
jehr feine Gauge uud Elaftic — verpadt zu drei Paar in einer är os, auch Flügel-Aermel, in weiß und eeru, einſchl. f \ 
Schadtel und nur per Schachtel verfauft — ce einige erira große Nummern — 19c N 

u \ 


mwertb 250 per Paar — ein jhönes Kleidungsftüd und gut wertb ip — 

unjer Preis morgen, 3 Paar für a unjer Preis ntorgen . N 

Ginfahe India Gauze Beits für Kinder, hoberHals Serippte reine Lisle Thread PBeits für Damen, $1.00 und 81.50 gerippte Combination Suits f. 

und kurze Aermeln, alle Größen, von 16 bis 34, in weiß und ecru, bober Sals und furze Mer: DTamen, in reinem Xisle Thread und Sea 8 
mein, gemadt um für 50c vertauft zu 33c land Baummolle, lange oder kurze Wer: 4de 
werden, Wreis bei diejem Verlauf... .*® mein, Sie: oder Unktle-Längen—Ausw, 


Sommer Anzüge Für Männer und Inaben. 


räumen, das Stüd für 

Modiihe Sommer:Anziüge für Männer, der Ueberreft von Cha3. 9. Pıllad & Cor's 

tauften, welche aber das Doppelte werth find — in Cheds, Plaids und Viihungen, 

fteds und Cheviots, in einfache und doppelfnöpfigen Facons, viel mit Seid 

füttert — mwerth big zu $14.00 — alle geben morgen zu den niedrigiten je dagewejenen Preijen 

Hübjhe Sommer:Anzüge für Männer, der Reit von Ghas. 9. Bellad & Go.’ et, welche wir zu SR.00 und 0.00 verfauften, 

und welche völlig das Doppelte toertb find, in all d ulöriten und modernften Stoffen, wie blaue Serges, > uw 

ihwarze Clay md fancy Woriteds und fancy Gaflimeres, in den torreft gemachten Muftern — garnirt und gefüttert Ss 63 
Feinſte Sommerhoſen für Männer — in all den vielverlangten 


in allerbeiter Weife — werth bis 518.00 — morgen nur 
Streifen u. Chefs, tadellos gejchneidert — eo) (= 


Flanell Bade-Anzüge für Damen, 
in fanch Checks, gem. mit großem 
— einſchl. Bade-Kappe, werth 82 


zwei Stücke, 
Sailorkragen 


ee a 


Lager, tmweldhe wir zu $6.00 und $7.00 ver⸗ 


gemacht von Caſſimeres, Wor: 
” | 35 
8* +® eo) 


rarings, prahtvoll garnirt und ges 

1 
EC hmwarzes Sammet = Band mit Atlas =» Nüdjeite, in den richtigen Breiten ...0 
für die neuen Halsbinden — 


Ro, 2— w No. 16— 
133Öl. . . 15c — 


— 


Nager, 


No. 2 
2330. .... 


Seidene, Taffeta und Kislefaden-Handichuhe 


und 4fnöpfige Moden, mit 


Milaneje Lisle Handihuhe für Damen, 2:Clafp- Br 
> ? e —⸗ 
— — * 250 


Seide beſticht und perfekt paſſend, in Weiß, 
und Grau, bis 45c werth ER 

1009 Herven= und Damen-Regenjhirme, überzogen 
mit Silber beichlagene Dresden Griffe — morgen 


nie unter $1 verfauft, 
Morgen. 2.0000. 
ade: Anzü older Dbard Aomns 
ug, Bade Anzüge, Molher Hubbard Nomns, 
t . . | 
Unterröke und Rinder-Tradten. | 
Gambrie Korfetfhüger für Damen, mit V oder mit | 
Square Hals — — c 81 49 | 
nit Epit — 30 eh 
EN e franzöfifches Voleband, werth 82.50 wir | 
14ec Taffetajeide Unterröde für Damen, alle unjere $10.00 und $15.00 | 
Werthe — gemaht mit drei Auffles, einige fchiwer braided, anz | 
— Da dere mit fjechs — — u 54 98 
ü ’ ili J Mother Hubbard Gowns für Damen, gema au mit ertra Staub:Ruffle und Yote-Band— 
terbrüden und bie Betheiligten ſelbſt zu 3 of the Weſt“ Muslin, Vote mit vollen Eluiters 2% Auswahl für nur . . .. — ————— ” | 
eimer möglichit ehrlichen Beantwortung von Iuds, Hals u. Mermel garnirt, wtb. 4. . » astra Me Be Bra Ze — — | 
; Er Heeferd für Kinder, gem on feinem Nove Sloth, — 
ber intereffanten Frage aufzufordern. Si 95 boppeiter Muffe über den Schultern, gasnirt m. 81 98 
; ı "m ä and und Schnallen, Empire oder 
. Ich habe mich zu dieſem Zwecke an — > Etrap Rüden — wertb 8.0 . » 2.00%. ” 
ers Dutzend Wienerinnen gewvenbet, bie Gambric Slips für Babies it Stiderei Nachtbofen für Kinder 
3 Lange Cambriec Sli rt Babies, mi i ⸗ — 
mit durch geſellſchaftliche oder ſportli⸗ Dot, Hals und Wermel garnirt 19€ eus Varchent 19€ 
che Beziehungen nahe genug ſtehen, um werth 3 . ae J gemacht — für 
die Erfüllung dieſer Bitte wahrſchei⸗J—— 
ih zu machen und da „Diskretion“ | # 3 * J ) St h 0 h R pn irme 
bon mir weder zugeſichert noch verlangt J If W un 0 EN I 10, ef ö 
wurde, darf ich im ntereffe der Sache, | fi 
2* — — * — 
und um jenen ſcheinbaren Widerſpruch J Großer Verkauf von Sammet-Bändern mit Satin-Kehrſeite, fancy Bänder, Taffeta und 
womöglich aufzuhellen, die Antworten Moire - Bänder 
an die Stelle eigener und jedenfalla un= ae RS LE — — 
„ . Hu Preites, ganzfeidenes Ombre geitreiftes und Mlaid-Band, 31301. Gauze:Band, 
zulänglicherer Löſungsverſuche ſetzen. 3;0ll. Volta Dot Taffeta = Taud und 2301. Atlas- und Gros Grain rein- 
. . . . — I Irr Wo Br 
sn wie weit bie geichüßten Stor= |E Kirmes men u and Die Bbeeie m 0. De 
refpondentinnen meine Mahnung: Die 3yölliges Moire und einfades Zaflete-Band, No. 2 Atlas: und Gros Grain- 19e 250e 
* and, d 33: d 4zöll. F v 2* d, Be 
Mahrbeit, und nichts als die Wahrheit Wertbe bis d5c die Yard — * 15€ Kühle Office Nöde für Männer, Größen 34 bis 42, in einfachem 
zu jagen, beherzigt haben, entzieht fi Rerlin Lisle und jeidene Taffeta Handihuhe für Damen, Zerfey Wrift, einige in Inöpfigen Yacons, in Weiß, Tobfarben und Schwarz, regul. Ze und MOIBAEIEIR: MUB GERSEITIER TABleCH, 37e en Ye and 
5c werth Töc morgen für 0 
natürlich meiner Veberzeugung; aber See Br u on m oe ee a ne a — er — — —— 

— di , , . . l Ganzwollene indigoblaue Serge Nöche für Männer — een — TER LINE AENRDENNE, DAR OBEN 3 bis 8 Nahre, gemadt 
ich glaube nicht, daß Frauen lügen, zu einer Erſparniß von einem Drittel. Saale a 275 —— — u 
’ + 3 e $ ee “ — —— — mit großem Sailo en, 

Be er gerade fein muß, tje etwa Kavjers fFinger tipped feidene Handjchube, die Gingerfpigen find garantirt, — e ee Mi j ET ns u ia "num c 

? 1 ‚? länger zu tragen, wie die anderen Xbeile der Spandjuche, in % llene Caſſim und Cheviot Hoſen für Männer — in ſen Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 Jahre, i 
— — —— ihr Weib, damen; und Farben — at nt : s : a 30€ ... Anh dellen Warben, in Streifen und Cheds, ftark ges tier Pleids und —— * gefüttert und —586 mit 
icht, Ba n ie * > A iefen Inner Facings, wurden gemacht ur 6 - 
Be ment . 45c Yöc bis FE es 52.00° "morgen für nur. s1.45 für $4.50 derfauft zu werden — bier morgen für 52.75 


mit Serge, Gloria und Taffeta Seide, Naturholz:, für Werthe 
EEE DEE bis 8öc. 


in zwei Bartien. . . » 


ihre fosmetiichen Hilfsmittel, ibre 


e u ee 


wehrte Haarfarbe, ihre Schneiberinnen- 
Rechnungen u. [. w., u. . m. 

Ich laffe die von mir gefammelten 
Zufriften bier folgen, ohne Kommen- 
tat, im Urtert, nach getreuen Kopien, 
nur da und dort mit SHinmeglaflung 
bes AUllzuperfönlichen oder nicht aanz 
zur Sache gehörigen 

« * * 


... Komilh, dak Sie mich das fra- 
gen, mo Sie e3 doch jelber fich denken 
fünnen. Obwohl Sie neulich ein Troft- 
wort für die Frauen veröffentlicht ha- 
ben, bie fürchten ftarf zu werden, haben 
. Sie mic) damit nicht beruhigt und den- 
fen Sie, jeit wir uns im SHerbit auf 
bem Kablenberg geimogen haben, habe 
ich um 2 Kilo zugenommen, alfo rund 
fiebenundachtzig. it das nicht fchau- 
berhaft? Neulich hat die Babdefrau im 
Bentralbad gejagt: Nicht ftärfer wer— 
ben, gnä’ Yrau! — Mein Mann macht 
auch jchon feine Wite. Wir haben ung 
boriges Jahr in Marienbad getroffen, 
darum ift e3 ja fein Geheimni, daß ich 
die Kur gebrauchte, ohne Erfolg aber. 
Meine Schwägerin, die Sie kennen, hat 
auf dem Rab! 6 Kilo verloren, und 
‚barum babe auch ich mich dazu ent- 
“ Tehloffen. Nur dieferwegen. Vergnügen 
macht e3 mir gar nicht, und ich fteige 
jedesmal mit Herzklopfen binauf, und 
mein Mann jagt dann in feiner zarten 
Meife, anjtatt daß er mir Muth macht: 
Du mirft doch noch einmal Hals und 
Bein brechen. Jh fahre im Frühjahr, 
wenn das Wetter e3 erlaubt, täglich 
‚meine 20 Kilometer, etiwas fchlanfer 
bin ich fchon, aber noch immer feine 
"Spur davon, wie ich fein möchte. 
* * * 


N Shre Sage fit ehe fonderbar. 
Er Bährt nicht Alles? Wir verbringen den 
= Sommer in Sichl, wo e3-herrliche Rab- 
> fahriwege giebt. Alles fährt, fogar nad 
‚Strobl ins Dad radeln fie. Ich müßte 
rein bei Bapa und Mama zurückblei⸗ 
ben, na, da Sommervergnügen! Man 
muß eben mit, od man will oder nicht! 
‚Kieber möchte ich fchon reiten, menn’z 
auf mich anfäme; aber Papa mürde 
a8 jchon gar nicht erlauben. Ich radle 
a jogar hinter feinem Rüden. Da Sie 
‚aber die reine Wahrheit mwiflen wollen, 
neit finde ich e8 nicht. Man trangpirirt 
u fehr, und nach einer halben Stunde 
fommt man in einen abjcheulichen Zus 
and. Meine Koufine Unna löft ich 
mlich auf auf dem Rade. Ir meiner 
tfzeugtafche babe ih zmar immer 
uote und Brennjcheere nebft 
S iritusbrenner; aber wenn Herren 
Dabei find, ift jchwer Gelegenheit, fich 
Ohne Aufjehen mieder aufzupum- 
n. Auch mit der Mafchine hat man 
ein einiges Kreuz. Bald Elappert hin- 
Sen ivas, bald vorn, dann ift die Kette 
der, Dann bricht ein Tritt! (Pedal, 
täulein ) ab, oder die Radreifen wer—⸗ 
n lejhig und überhaupt bie 
Sımurmberei bamit. 
lib dann, ich bin befät mit blauen 
Sen. Das ift mir früher niemals 
Borgelommen. Auch habe ich mir fcehon 
ter weh oethan. Hoffentlich fommt bie 
de wieber ab. — Mit berzlichem 
I Heil grüßt Sie Jhre u. S. w. 
er * * 
— Na, e8 ift wahr, daß ich eine 
geiſterte Anhängerin dieſes herrlich⸗ 
m aller Sporte bin! Wie habe ich frü- 
Eohne ihn leben können, frage ich 
& oft vor dem Einflafen. Habe erft 
einem halben Yahre angefangen, 
jeit nach meiner Verlobung. Has 
Wunfh meines Bräutigams 
jelocipeb beftiegen. Welch’ fchönes 
en, an feiner Seite durch bie 
r Auen unfere3 Praters "2 
fährt 


DD 


ürlich in Be leitung. 
ste Frau 


ar Ba 8 


Bor: 
Inventur⸗ 


Harthölzerne Re— zz 
frigerators — für wien y z 
2 euſter Awn— 
Familiengebrauch * Aue 
Ma u ings, au 
LE ei ig Jöwerem ges 
Den Gin), ME Areiften Dud 
jolidem Bejfinge nemad „ll: 
Schloh und gemacht, do = 
n ftändig fertig 
Gates, durh u. , Können 
durch nıit aald — — 
Er. ee m 
Eiſen ausge— af 19 
— F > ® 
ſchlagen —, Anti— BE 
Ariction Rollen Seed’3 
und abnehmbare 
Waite as = 
Pipe 35.19 


Galv. 


nickelplattirte 


einem Krahnen 
werden 


Koffer und Reiſetaſchen. 


Canvas Top Koffer, mi 
ſchweren Hart— 
holz⸗Latten 

Stablbeſchlagen 

A mejfingenes 
Ponitor: 

P_ | Schloß, Sheet 
Iron Boden, 
mit überzoges 
nem Hinge 
Tran und : 
Tray für Klei 

der, Xeimen 


befeitigt 


überzogene Square 


finijbed, 
nur . 
Große 
Square 
Yatten, 
Bumpers, 


morgen 


nit vier jehiweren Hartholz 
an den Eden 


Iop Koffer 
ftählerne Glamps d 
mejlingenes Monitor:Schloß, 


He 


Drahtnetz 
flügel, Zzöllige Ma— 
jchen, 1 Luadf. für 


umpdrehbare 
Mailer Filters — fünnen an irgend 


t 


‚ 


er tra 


81.95 


Sorte, waſſer dichte Cauvas üherzogene 


und 
tiefes 


aufrechtes Tray, mit ertra Tray für Kleider, und 


2 Sohlleder-Riemen am Koffer 
angemacht, 34:30U. Größe. . . . « 
Jmitation Grain Leder Shopping Bags für Da 
men, 
nähte Griffe, Tuch gefüttert, 
15:30 .Größe . 
Waflerdidte Canvas 
mit jchweren Soplieder-Riemen und Gden, 
nähte Xeder:Griffe, Tud) gefüttert, 

nur . Nee 


ge 


mit, doch oft bleibt fie wegen ihrer Yah- 
re zurüd. Mein Bräutigam fährt jehr 
fchnell auf feinem Velociped, und wenn 
ich müde bin, lege ich die Hand auf fei= 
ne Schulter oder wir geben uns bie 
Hände, dann geht e& leichter und mir 
jaufen dahin. Welch’ herrliche Stunden 
verbanfe ich diefem Vehikel! ... . Bin 
ih erft die Geine, fahren wir Tan 
BN .. -» 
* * * 

Ganz ehrlich! Ich erblicke darin einen 
wichtigen, bedeutungsbvollen Schritt 
auf dem Wege der Emanzipation, einen 
Ausweg aus den engen Bezirken, die 
uns Konvention und geſellſchaftlicher 
Zwang angewieſen haben. Soll ich Ih⸗— 
nen geſtehen, daß ich mich ſelber, ſeit ich 
radle, von einer neuen Seite kennen ge— 
lernt habe? Wie in Gretchen wohnen 
zwei Seelen auch in meiner Bruſt! 
(Sie meinen Fauſt, Fräulein!) Die 
Eine, die in langem, kaum fußfreien 
Kleid neben Mama über die Ringſtraße 
wandelt, kaum nach rechts oder links 
ſehen darf, von Umſchauen gar keine 
Rede. Die Andere, die in feſchem Dreß, 
decent aber ſportgemäß vorurtheilsfrei 
(zweitheiligem Rock, Mütze, Herren— 
kravatte) auf der Straße dahinradelt, 
oder meinetwegen auch nur ſchiebt; 
denn ſchon dieſes gewährt eine gewiſſe 
Befriedigung. Frei von der pedanti— 
ſchen, überall Gefahr und Verführung 
witternden Ueberwachung, ungehin— 
dert, kann, ja muß man den Kopf 
wenden, und ſeine Augen überall ha— 
ben. Wie fühlt man ſich da! Ganz 
anders! Frei wie der Vogel in der Luft, 
ein wenig wie ein Mann! Ach, und das 
iſt doch dasSchönſte, ein Mann zu ſein! 
Allerdings finde ich, das Viele das Rad 
beſteigen, die ſich darauf nicht ſehen 
laſſen ſollten. Es gehört eine gewiſſe 
Figur dazu und es gibt Damen, denen 
ber. Rablerinnen-Anzug eben nicht 
fieht. I darf, ohne mir zu fchnmi- 


Be re Dies nicht der Fall i 


Be a EN 


—— 


82. 95 


mit Meſſing-Schloß und Catches, lederge— 
450 


über zogene Telescope Caſes, 


15c 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


TE ra RE © 


ae umb num 


—2 


" ig 
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4:Ct. fchivere bie. . 
Gießkannen, mit 
Zink: Rofette zum 


An⸗ 12e 


ſchrauben 


50 Fuß zzöll. 3-Ply 
Gartenſchlauch aus 
Gummi, Coupled 
und mit meſſing. 
Spray oder Nozzle 


für Ges N ’ 
220 No. 8 
39 galvantfirtem 


Eijen, zu 


mit geradem 


Strahl, = 1 .98 ' 


To 


10€ 


Große Grocery-Herabfeßungen. 
lv Bid. 9. & E. feiner granulirter Zuder für 50e 
lud Faß beftes Minnejota Patent Mehl, 

85.00 Das Faß, oder I: Tab Sad. . . . 81.00 
Veiter gerollter Hafer, 3 Pd. für. 6 250 
Allerbeſter Jaban Reis Pfd.. ee 
Ausgefuchter gebrochener Reis, 5 Pd. für. . 
Fancy bandgepilüdte Navy Bohnen, 8 Ot2, .„ * 
Keiner Ciderz oder weißer Wein:Effig, Sal... . 
Squire Dingee’s füße und jaure Gurten, 
BERBBLSHERIDR E a  e ee rn e 

Unjer allerbeites Select Badpulver, Pd. . 

Strift reiner gemablener jchwarzer Pfeifer, Bi. 
Strift reiner geniablener Zimmt, Bid... . „2 
Nelion Morris’ Supreme Schinten, Bid. . 

Fancy Galifornia Schinken, Bid. . . . 
Urmours Banquet Bacon, Pd. . . 

Süß eingemadtes Salz Port, Pid. . . . .: 
Nelion Morris’ Supreme Yard, 10 Pi.:Eimer 6 
Ewift’s Gotojuet, 19: Pid.:Cimer . . . .» 6 
Nod Falls Creamern Butter, täglich friih 
gemacht, 5 Pfd.-Eimer RR ia 
Deutiher Cream Brick-Käſe Pfd.. .. 
Echter importirter Schweizer-Käſe, Pfd. . 
Friſcher Neuchateler Käſe, 3 für AS 
Sericbene Pineapples, 3 Pid.:ftannen, jede 
Fancy Pie Peaches, 3 PfDd.:Ktannen, jede 
Himbeeren, Brombeeren oder SHeidelbeeren, 
BF, WB es. so -s 

19 Stüf Armour’s Family Ecife, für . 

10 Stüd Xenor Seife für. . . .» 

10 Stüd Santa Claus Seife, für . — 
10 Pifd. beſte Satin Glanz-Stärke für ... 


gezählte Blicke auf mich lende, wenn ich 
mit meinem Rad die Praterſtraße ent— 
lang gehe. Pantalon finde ich nicht 
ſchicklich; aber es gibt Viele, denen es 
gut ſteht. Man muß dazu ſehr ſchlank 
ſein und nicht älter als 19. Ach, wer 
die Zeit erleben könnte, wo wir ſo frei 
und unbegleitet und doch unangefoch— 
ten, ohne ſchweren Federhut, ohne been⸗ 
gende Feſſel des Schnürpanzers, ohne 
Schleppe durch die Welt gehen können, 
auch ohne Rad! 
* * * 

... und begreife ich, daß Sie eine 
ſolche Frage an mich ſtellen; denn ich 
bin über die Jahre hinaus, und wenn 
man drei erwachſene Töchter hat; doch 
eben dieſes iſt der Grund, und alle 
Freundinnen meiner Töchter radeln, ſo 
daß es ſchon zur guten Erziehung ge— 
hört. Lange habe ich mich geſträubt, 
da mein Mann ein Gegner davon iſt, 
und vier Räder reißen ein Loch in den 
Säckel, doch es mußte ſein, beſonders 
nachdem wir geſehen haben, daß zwei 
Nichten meines Mannes, die nicht im 
Entfernteſten ſo hübſch ſind, wie meine 
drei Mädchen, ſich auf den Rädern ver— 
lobt haben. So iſt es Mutterpflicht ge— 
worden, wenn es auch nicht angenehm 
iſt; denn ich bin überzeugt, daß es mir 
nicht gut thut, und ich bin meiſtens 
darauf angewieſen, zu ſchieben. 

Doch heutzutage ſind die jungen 
Männer eben ganz verrückt mit dem 
Rad, früher ſind ſie ins Haus gekom— 
men, jetzt ſind ſie verhindert, zu kom⸗— 
men, durch die ewigen Radausflüge, 
einmal dahin und einmal dorthin, und 
dann heißt es immer, Fräulein Irma 
fährt auch mit, ſo daß man zuletzt mit 
ſeinen drei Waiſerln daſitzt und zu— 
ſchauen kann, wie die Anderen mit dem 
Rad ihr Glück machen. Und ſo habe ich 
denn in Gottes Namen die Mädchen 
auch radfahren laſſen, und da ſie nicht 
allein fahren können, habe ich auf meine 
alten Tage auch in den ſauren Apfel 


ahren wir eben Rad. 


al 


abjekungen in Sommer: Waaren. 


‘ 


aus Verſtellbare Draht— 


— 1“. 106, 


su. 
— N Runde Waſchma⸗ 
ſchinen, aus trocke— 
100 Fuß lange ge; mem Holz gemacht, 


flochtene nach dem Weſtern 
daumwoll. Muſter, arbeitet 


- 3 & 5 
Waſchleine .. Ihe . s1 95 


5e 


Vutzwaaren. 


100 nach der allerneueſten Mode garnirte Hüte — 
ſpeziell für unſeren Donners— 
iags⸗Verkauf garnirt, in 
Weiß u. Schwary, aus franz. 
ſeidenem Muslin gemacht und 
mit feinen MWigrettes und 
prähtigen neuen Blumen 

3. gernirt, art. nah den neuciten 

Entwürfen in Sommerhüten, 

bedingt don 55 bis zu $10 
werth da? Stüd — am Dons 

y neritag offeriren wir diejelben 
gu drei fpeziellen Preiien — 


86.50, 84.75 3.50 


N - hraiaa 
Eine frifhe Auswahl in gar 
nirten Sailor:Hüten für 
Kinder, in Weiß, Braun, 
Navy und Gardinal, cinges 
fauft zu einem Spottpreis 
der vorgerüdften Saijon wegen, mwerth von 50c bis 
3 Std — ae = 
zu $1.00 das Stüd — 15c 


zu 25e uud — 

Jumbo „Knox“ Facon Sailors, auf demſelben 

B emacht wie Männerhüte = 
lod q ) rhüte, 1 5e 

Proben von Ver— 


werth_50c das Stüd, zu 

200 Dutzd. jeidene Blumen, 

fäufern für ein befanntes New Worker Putzwaa⸗ 
rengeſchäft, zu unſerem N PBreije gelauft, 
e .00 bis $2.00 das Stüd, 23 
Bene —— 


Doch für mich iſt es eine Tortur, be— 
ſonders bergauf, und auf dem Pflaſter 
ſchiebe ich das Ding eben. Ich ſpüre oft 
meine Knochen nicht. Haben Sie mich 
wirklich für ſo närriſch gehalten, daß 
eine Frau in meinen Jahren eine ſol— 
che Dummheit mitmachen wird, wenn 
ſie nicht durchaus muß? Sind Sie ſich 
jetzt im Klaren? Doch ſagen Sie es 
nicht weiter, obwohl ich Ihnen ſagen 
kann, daß ich einige Mütter kenne, de— 
nen es gerade ſo geht wie mir, wenn ſie 
es auch nicht eingeſtehen. Sie kennen ja 
doch die Frau von***2... 
* * * 

Auf Ihre Frage kann ich nur ant— 
worten: Ja, ich bin eine leidenſchaftli— 
che Bichcliſtin. Ich halte dieſen Sport 
nicht nur für ziemlich zuträglich, ſon— 
dern er iſt ein Mittel zur Belebung und 
Auffriſchung des geſellſchaftlichen Ver— 
kehrs. Welche Umſtände früher, wenn 
Männlein und Weiblein zuſammen— 
geſpannt werden ſollten! Dieſe Rückſich— 
ten! Schickt es ſich? Paßt es? Was 
werden die Leute ſagen? So ein armes 
junges Mädchen iſt immer vor den 
Männern gehütet worden, wie ein 
Hühnchen vor dem Marder. Jetzt iſt 
das einfacher, ſchöner, freier, menſchen— 
würdiger. Ein Band umſchlingt die 
Menſchheit, die beiden Geſchlechter, ein 
gemeinſames Intereſſe bringt ſie 
menſchlich näher. Es iſt ein anderes, 
der Herr im Frack, die Dame im Ball— 
kleid, — und dann Beide im Dreß auf 
dem Rade! Kurze Vorſtellung, 
Mützengruß. Fräulein fahren 
„Humber?“ — Yuh Touring-Elub- 
Mitglied! — hr Rad ift famos, 
Styria? — Neunundneunziger Mo— 
bel? — Hopp auf — Al Heil! Und 


‚nun lo8! 


Juli-Verkauf von Damen-Schuhen. 


Zobfarbige Vic Kid Schnürihuhe für Damen, handge⸗ 
mit faney Seiden-Veſting 
oder Kid Tops, echtfarbige Eyelets, erſte Qual. Drill— 
den 


wendet und MeKay genäht, 


Futter, alle mit Seide genäht — gemacht auf 
Prineceß, Pug, Coin und Broadway 
Zehen, Opera u. Military Abſätze, 
alfe Größen, von 24 bis 8, und 
Meiten v. U bis D— mtb. $3.00, nur 


dog, Coin, Princet, Rorbury, London, 
Opert u. Manhattan IToes, Military u. 2 
Opera Abjäge—werth $t und $4.50—für 


Spiben, Stikereien. 


Taujende von Yard3 der jhönjten und neueften Ef: 
fette in Spiten und Stidereien find in dieſer 
Vor-Inventur-Offerte eingeſchloſſen. 


50,000 Yds. neue wünſchenswerthe Spitzen, duch » 
den großartigiten Einfauf der je da tar, erworben 
— nie zuvor find in Chicago ſolche Werthe offe— 
rirt worden — einjhliehend Mechlin, Net Top 
Venice leinene Torchon, Point de Paris, AUpplis 
que, Medici, ſchwarze Chantilly, Seiden-Spigen 
und viele von jenen Zulpen Muſtern Balenctennes 
Epiten, von 2 bis 6 „Zoll breit, mwerth bis zu 
De die Yard — alle in einer Partie 5e 


morgen — Auswahl für.. 
45:3Öll. Mouffeline de Soie, in all den neueſten 
Schattirungen ini ſchwarz und weiß, 39€ 


werth 75e die Yard. . . -» 
Eine andere Partie jener bübjhen Valenciennes 
Fdaes und Einjäge, welche das Stadtgeſpräch 


bilden — 
ür Dtzd. Mo. für Dad. Mos. 
9 — 40: — Tic Werte. 
5000 YpE. GCambric und 


—20: werth. 
e Stidereien, alle 


“= 
25 Swiß 
Muſter, werth 


hübſche 
2für Did . Vs. Ve di 
1 ‘€ —55c Wertfe. Yard. x oc 


Dbd. 93. 
Werthe. 


für 
Hoc 


die 


hat. Elegante npaliden, verzärtelte | 
Hypochonder, ſchwächliche Gigerl rich⸗ 
ten nichts aus auf dem Rad und blei— 
ben fern. Unfere Allbeilbrüder find 
ftramme und gefunde Vienfchen, mit 
Naturliebe und der Fähigkeit, Hinder- 
niffe zu überwinden, Kraft und Muth, 
Geſchicklichkeit und Geiſtesgegenwart 
zu zeigen. Darum imponiren ſie uns, 
darum erwecken ſie leicht unſere Sym— 
pathie, unſer ſportliches Intereſſe. 
* * 


Sch Tchließe mit der Wiedergabe die- 
fer Stimmen aus Radlerinnentreifen. 
Seßt ift mir ungefähr Alles Har, und 
ich frage mich nicht mehr: Warum ra- 
bein jie? 

Wenn auch die Erfenntniß de3 Le- 
ferö dadurch erweitert murde, ift mein 
Zmwed nicht mißlungen. 


—1.0  ——— 


— Aus einem Künſtler wird leichter 
ein Dilettant, wie aus einem Dilettan— 
ten ein Künſtler. 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
(zu einem adeligen Einjährigen): 
„Einjähriger, machen Sie nicht ſolch 
ſtolzes Geſicht, als ob Sie hier im 
Gothaiſchen Hofkalender und nicht auf 
dem Kaſernenhof ſtünden!“ 


Kinderwagen: Sahrik S;T;Malxeraco 


Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 
jer billigiten Yabrit Chicagot. Ucbers | 
bringer Ddiejer Yuzeige erhalten einen 
Spigenihirm zu jedem angefauften Was 
gen, — Wir verfaufen unjere Wacaren zu erftaunlich 
bidıgen Preijfen uud eriparen den Käufern mauchen 
Dollar. Gin feiner Plüich gevoiitertei Nobr:firnrs 
wagen für $7.00, noch befiere für $9.00. Wir res 
dariren, taujchen um und verfaufem alle Theile jes 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
«ten. 13m;,momifrsm 


Beriudt unier 


91.95: 


Bici, Surpak und Paris Kid Schnürfhuhe für Damen, 
in lobfarbig, chocolate und barun, au im Patentleder, 
mit Kid oder Clotb Tops, handgetwendet, Wicktap genäht 
und Goodyear Welt! — gemacht auf den Pritijh, Bulls 


= 


und 


Tiefe Schnhe bejiten nicht nur Facon, jondern find in 
jeder Beziehnng durchaus zuverläjiig. ES find die beiten 
Werthe für das Geld, die wir je ojferirt haben. 


Auswahl don Patentleder und fehwarzen und lohfarbigen 

Surpaß Kid Orfords für Damen — 

feinften Leder, auf den neueften Leiften 

allerbefte Arbeit 

werth 83.50, $4.00 und 
NAD... . 

Schwarze und lobfarbige Viri Kid Schnürfhuhe für Mäds 

den und Sinder, 

Goin und Pug Toes — 

Größen 84 bis 11 — zu 81.45, 81.25 und... 

Größen 114 bis 2, 
für $1.65, 81.45 


gemaht aus dem 


2.45 


oemadht auf den London, 


"ana 95c 
A 90}: 


Weihe und graue Canvas Outing Schnür— 


fhuhe für Männer, gemacht auf der Sons 
don Behe, mit Lederjohlen, nur 


Meuefte Halstradıten. 


200 Dutzend modiſche Damen-Ties, 
in allen Sorten, einſchließlich aller 
neueſten Novelties, beſtehend aus 
Pique Stocks mit breiten flatternden 
Enden, Imperials, Ascots mit an— 
gebrachten String s, einfache 
Ascots und Imperials und viele 

Net Scarfs — 


SI werden morgen in vier großen Par: 


tien verfauft, 
y- = 
25° 4dc 
für T5e für $1.00 
Wertbe. Werthe. 


15c 
für 40c 
Werthe. 
100 Dutzend modiſche Band Roms 
Ties für Damen, in der prachtvoll— 
ſten Auswahl von Muſtern, die je 
gezeigt wurde — gerade das Tie für 
Shirtwaiſts — werth 40e— 19e 


nur . 

Maichbare Pigque Stod Fragen für 
Damen, mit angebradten String: 
Ties, Diejelben, für melde andere 
Läden 2c verlangen— 

bier morgen für 


für Be 
Werthe. 


und String 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


$1.50 


Vorhänge, Draperien. 


Die Preife find fo bedeutend herabgefekt, daß 
die Waaren vollftändig geräumt werden follten. 


Feſtoon Draperie (mie 
Abbildungh, aus wend— 
barem Damaſt gemacht, 
beſeßzt mit Double 


Head Franſe, 
3.69 


8.0 

wertb . o + 

Tapeftrp Portieres. oben 

und unten befranit, per= 

ge mwendbar, WWerthe bi 

82.50, Das 

Baar... ‚81.19 
Echte Bruſſels Effekt und echte Arifh Point Net 
Gardinen, 39 auserlejene Mufter zur 

1.98 


Auswabi, $4.00 per 
DEE 5 6 


... 


Gardinen Swiß, Heine oder große 
Punkte, 150 die Vard wert... .. 


... 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffsk arten Zwischendeck 


zu biffigiten Preiien. 
Degen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


TE Erbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bors + 


ihuR ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Redjtsburenu. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonntags oilen bis 12 lihr. dideie® 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Pafjageiheine zu Brigmarpeien en 
Eijenbahnbillete. ssucnonsraen. nen 
Voltanszahlungen rs 3 Raitsia Seutiäe 


Reichspoſt 3mal wöchentlich 


Orffentlidhes Hotariat. 


Vollmachten mit toufulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Ethſchuſtsſachen, Colleclionen 


Spezialität. 


Gclder zu verleihen auf Grundeigentum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. fFarmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer u. Lcbensverfiherungen. 


ale I uub Grebitbri 
Ber don set Trust Company garen 


ar Booner, "2" 
—— a eh a 


RER ERFEE 
u ze er 


| Samitag, 8. i 
1 Samitag, 83. Juli: „Spaarndam“. . nah Rotterdam. 


= +» 


und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von NRew VYort: 

Dienſtag, 4. Juli: Kaiſer Wilhelm der Grode“, 
Expreßz, nach Bremen. 
Mittwoch, 5. Juli: Kenſington“.. nach Untwerden. 
Donnerſtag, 6. Juli: „Friedrich d. Gr. n. Bremen. 
Saumſtag- 8. Juli: „Batricia“ nah Hamburg. 
Yuli: „La Champagne“... nah Havre, 
Dienftag, Fl. Auli: „Lahn“, Grpreh, nah Bremen. 
Mittwoh, 12. Juli: „Noordland* . . nah Antwerpen, 
Donnerftag, 13. Auli: „Bremen“... . nah Bremen, 

Aujahrt von Chicago 2 Zage voryir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


regulirt. Borihup auf Berkungen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abitrafte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


DifieStuuden bi 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1! Uhr. 
ama*,jon 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Zeppide, 
Defen und 
Saushaltungds 
———— — 
den dillignen Baar-Preiſen 
a a rum 


ee 


Ba 


BES, 





